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An Ks Sollt im Snlin!

Drückende Not herrscht in Deutschland .
Die Regierung selbst hat die „ schwere Be -

lastung weiter Volkskreise " zugeben
müssen . Aber ihr Sinnen und Trachten ist nicht
auf wirksame Abhilfe gerichtet . Ihre Sorge gilt
nicht den Darbenden , sondern den Nutznießern der

Aushungerungspolitik . Die Renten der Agrarier
tollen geschützt werden , und dieser obersten
Regierungsinaxime müssen alle Rücksichten auf
das Volkswohl weichen . Als Vollzugsorgan der

Großgrundbesitzer und Kartellmagnaten will die

Regierung wirklich wirksame Hilfe vereiteln . Des -

halb verweigert sie die Einberufung des

Reichstags , deshalb würdigt sie die Forderung

unserer Reichstagsfraktion nicht einmal einer Ant -

wort . Unsere Vertreter werden von der Regierung
an der sonst so gepriesenen posittven Arbeit ge -

hindert ; die Sozialdemokratie , das deutsche Volk ,
wird wieder einmal als Objekt der Gesetzgebung ,
ja absolutistischer Bureaukratenwillkür behandelt .
Die „ Subjekte " unserer Regierung , die Junker

und Großkapitalisten , die es so gut verstanden
haben , aus der Not glänzende Profite zu münzen ,
könnten ja in dieser segensreichen Tätigkeit am

Ende durch den Reichstag ein wenig eingeschränkt
werden . Deshalb will der Herr Reichskanzler
von der Einberufung des Parlaments nichts ivissen ,
deshalb bezeigt er dem Geist der Verfassung seine
Mißachtung .

Gegen dieses Vorgehen muß Protest er -

hoben werden , und wenn unsere Vertreter an

der Arbeit im Reichstag gehindert werden , so
wollen wir ihnen in unseren Versamnilungen
Gelegenheit geben , der Regierung die Antwort

des Volkes zu vermitteln .

Deshalb , Ihr Darbende : », Ihr Arbeiter , An -

gestellten und Beamten , Ihr Männer und Frauen ,
die Ihr die Opfer dieser volksfeindlichen Politik

seid, kommt alle am Sonntag in unsere
Protestversammlungen und gestaltet sie durch
Euren Massenbesuch zu einer eindringlichen
Kundgebung und zu einer nachdrücklichen Mah -

nung !

Wir fordern Abhilfe unserer Not !

Wir sordern den Abbruch der Ans -

hnngernngspolitik !

Wir fordern die Einberufung des

Reichstags !

Wir protestieren gegelt den hoch -

mutigen Abfoltttislltns der Jultker -
Regiernng !

Der Kamps der französischen
Lehrer .

Paris , 24 . September . ( Eig . Ber . )
Der mutige Widerstand , den ein Teil der gciverkschaftlich

organisierten Lehrer dein Anflösungsgebot und den Gewalt -

audrohungen und Pressionen der Negierimg entgegensetzt , be¬

ginnt diese in Verlegenheit zu bringen . Die Liste der Unter -

Zeichner des von der Gewerkschaft veröffentlichten Protestes
wird täglich länger und damit nimmt die Aussicht , die ganze
Angelegenheit mit ein paar Maßregelungen und einem leicht
errungenen Vertrauensvotum der Kammer in Ordnung zu
bringen , immer mehr ab . Auch beginnt die öffentliche Mei -

nung , wenigstens soweit sie sich in den Massen des republika -
uischen Kleinbürgertums und Bauerntums kundgibt , den Miß -
braltch zu erkennen , der mit ihrer patriotischen Besorgnis ge -
trieben worden ist . Nicht wenig hat zur Aufklärung der Verlauf
des Gewerksckjaftskongresies in Havre beigetragen , der den

Bruch auch der revolutionärsyndikalistischen Verbände mit der

deniagogischen Sensationsphraseologie des „ Antipatriotismns "
kundgab . Die genau abgewogene und ' sozusagen offizielle Er -

klärung Merrhcims , daß der „ Sou du Soldat " , der zu der

ganzen Lehrerhetze den Vorwand geliefert hat , eine in ihrem
Wesen mit der antimilitaristischen Propaganda nicht zusammen -
hängende Untcrstützungskasse sei und seine energische Zurück -
Weisung der Desertation haben ihren Eindruck nicht verfehlt
und sie haben die Position derjenigen verstärkt , die für das

freie Organisationsrecht der Lehrer eintreten . Für die
Situation der Regierung ist auch der den Lehrern günstige
Beschluß des Freimaurerkonvents ein sehr ins Gewicht fallen -
der Faktor , da er der Opposition der von maurerischen Ein -

flüssen stark beherrschten Parlamentsradikalen einen mora -

tischen Stützpunkt gibt und sie gegen die Beschuldigung ver -
teidigt , den Lehrerkonflikt als Vorlvaud für den Sturz der

Wahlreformregicrung zu benützen .
Besonders unangenehm aber muß der Negierung die

Resolution des Vorstandes der „ Amicales " sein , des großen
Zeutralvereins , der mit seinen 98000 Mitgliedern vier Fünftel
der ganzen französischen Lehrerschaft umfaßt . Die sehr be
merkenswerte Erklärung beginnt mit der entschiedenen
Zurückweisung des „ AntiPatriotismus " , betont aber gleichzeitig
die p a z i f i st i s ch e Gest n nung der Lehrer und ihr Ver
trauen auf die V e r w i r k l i ch u n g der i n t e r nationalen

Schiedsgerichte sotvie ihre Gegnerschaft gegen den „ eng
herzigen , eifersüchtigen und aggressiven Chauvinismus und

gegen den interessierten Ehauvii�nns der großen Speku
kanten " . Sic hebt auch den Unterschied zwischen dem „ masi
losen Militarismus " und der defensiven Rolle der republi -
kanischcn Armee hervor und erinnert an die Dreyfusassäre ,
wo die Gegner der Kastenjustiz als AntiPatrioten hingestellt
wurden . Sie fordert für die Lehrer in bezug auf die Koalition
das gemeine Recht , im Namen der durch die Erklärung der

Menschenrechte verbürgten Gleichheit , aber auch darum , iveil
„ die aus dem Volk hervorgegangenen Jugenderzieher , wenn
sie den Unterricht den Bedürfnissen des
Volkes a 11 p a s s en wollen , der großen politischen
und wirtschaftlichen Befreiungsbewegung
n_i ch t fernbleiben können , die alle Werktätigen und
Schaffenden vereinigt . Und schließlich spricht die Erklärung
das Bedauern aus , daß die von der Deputiertenkanuner 1900

Provisorisch etablierte Gesetzlichkeit am 10 . September ohne
Untersuchung , ohne Einholung von Anskünften und ohne
Motiv oder vermittelst tendenziöser Interpretation aufgehoben
worden ist .

Man darf wohl sagen , daß diese Kundgebung eine weit
über den Tag und die Gelegenheit hinausgehende Bedeutung
hat . Sie ist das Dokument einer kulturellen Reife , die sich
ungeachtet der hemmenden Einflüsse der Demagogie und
Korruption der bürgerlichen Parlamentspolitik und trotz des
Drucks einer übermächtigen zentralisierten Staatsautorität

durchgesetzt hat . Dieses Bekenntnis von 100 000 Lehrern zur
Solidarität mit dem proletarischen Idealismus mag den
Herrschenden unheimlich in die Ohren klingen . Der Sache
des Sozialismus aber verspricht es eine moralische Hilfe , die
m einem Land mit langsamer industrieller Entivickeluug und
in einem Volk mit mäßiger Begabnug zur Disziplin orgaui -
sierter Verbände nicht genug hoch eingeschätzt werden kann .
Das Eingreifen des großen Lehrerbundes hat dies aktuelle
Problem zu einer nationalen Frage erweitert . Es handelt
ich nicht mehr darum , ivie sich die Regierungsautorität einer
kleineu Gruppe gegenüber verhalten wird , die eine bestimmte
Form der Assoziation in Anspruch nimmt , weil sie den An -

schlnß an die Arbeiterschaft auch äußerlich ermöglicht , sondern
im Grunde um die ganze Frage der Jugenderziehung in
der Demokratie . Hier zeigen sich die sozialen
Wirkungen des demokratischen Staatslvesens . die die Anarchisten
und Parlamentarier so gering schätzen . Die Ideologie , auf
die sich die Demokratie stützen muß , räumt erfreulich mit den

Kastenvornrteilcn ans , die sich anderswo bei den Angestellten
der öffentlichen Dienste der Erkenntnis ihrer Klassonlage
widersetzen . Sobald sich aber der Lehrer nicht mehr als Be -

standteil der HerrschastLmaschiucrie , sondern als Organ des

allgemeinen Lebensprozesses der Gesellschaft fühlt , muß er sich
als Teil von jener Kraft bewußt werden , die an der sozialen
Erneuerung arbeitet und die Verbindung mit den Be -

strebnugen des Proletariats als der mächtigsten geschichtlicheit
Kraft unserer Zeit suchen . Dies um so mehr , je reger sein

Interesse am eigenen Berns ist , je deutlicher sich ihm das

Wesen der sozialen Pädagogik erschließt . Für die

bürgerliche Gesellschaft gibt es keine andere Wahl : entweder

der domestizierte , in stumpfer Routine verharrende Vermittler

elementarer Kenntnisse oder selbst freie , freie Menschen
bildende Erzieher . Man kann nicht bestreiten , daß der

erste dieser Typen am besten in der klerikalen Schule erreicht
wird und insofern sind die Reaktionäre im Recht, ' die im

jetzigen Konflikt eine Folge des Sieges des weltlichen Unter -

richts sehen .
Zweifellos befindet sich die Regierung in einer schwierigen

Lage . Sie hat durch ein unvorsichtiges Dreinschlagen eine

Krise beschleunigt , der allerdings die Demokratie im

kapitalistischen Regime schtver entgehen kann . Herr Poincars
ist nun ein kluger , liberaler , anständiger und . ztveckloscu Gewalt¬

tätigkeiten sicher abgeneigter Staatsmann , aber er hat nicht

nichr die Wahl zwischen autoritärer Unterdrückungspolitik und

Anpassung an die demokratische Entwickelitng , weil er der

nationalistischen Hetze , der ordinären Scharfmachcrei und dem

brutalen Lärm der Skandalpresse nicht im Anfang wider -

standen hat . Er möchte freilich die Gewalt auf ein

Minimum beschränken , nämlich ans die Anklage der

Mitglieder des Syndikats des SeiucdeparteMcntS , denen

allerdings gerade der Parlamentsbeschluß von 1900

über den Ltatus guo zur Seite steht und auf

Disziplinarmaßregelu gegen die Unterzeichner des Aufrufs .
Und Herr G u i s t h a u , der Unterrichtsminister , bietet den

Lehrern eine Gehaltsrcgulicrung und eine Reform der

Departemcntsräte an , die indes , was sie einerseits an größerer
Sicherheit gegen administrative Willkür verspricht , andererseits
durch Zerlegung des bisher einheitlichen Wahlkörpers in

Kategorien , die die Wahl einer unabhängigen Mehrheit in die

Disziplinarräte erschweren winde , reichlich aufhebt . Sicher ist ,

daß weder Gewaltmaßregeln noch administrative und materielle

Zugeständnisse die Demokratie von dem eigentlichen Problem
befreien werden , auf das die Erklärung der „ Amicales " mutig
und mit Klarheit hinweist .

Paris , 27. September . Der Generalsekretär des Syndikats -
Verbandes der Lehrerschaft Chalopin hielt gestern in einer Lehrer -
Versammlung eine Rede , in der er unter Hinweis aus die mehreren
Unterzeichneten des Widerstondsmanifestcs erteilte Rüge erklärte ,

daß die dem SyndikatSverbande angc hörigen Lehrer nicht nachgeben
würden , denn hinter ihnen ständen 190 000 Mitglieder der „ Ami¬
cales " , die Postvcdicnstctcn > und alle organisierten Arbeiter .

Sie ürsS - Kerlinei ' Gemeinden
zur Ceneniiig .

Berlin und 26 V01 ortgemeinden ( darunter Schöucbcrg ,
Charlottenburg , Neukölln ) wenden sich in einer ausführlich
begründeten Eingabe , unter Wiederholung ihrer am 11 . Novem -
ber 191 1 gestellten Anträge abermals an den Reichskanzler mit
der Forderung der Z u t a s s u 11 g von Gefrierfleisch .

In der Begründung wird u. a. ausgeführt :
Bereits unier dem 1. November 1V11 Hatten die eine Bevölkerung

von damals 3,2 Millionen verlreteiideii Vürgcrnicister der Gemeinden
von Grotz - Berlin aus Grund eingehender talsächlicher Feststellungen
die Ergreifung von Maßnahmen zur Behebniig der äußergelvöhn -
licheti , de » Ernähriingsslaiid der breitesten Volksschichten bis in den
Mittelstand hinein ans das schwerste bedrohenden Teuerung in An -
trag gebracht .

Die crbctcitcii Masnmhmcn wurden nicht getrossen , ebensowenig
sind wir mit Bescheid versehe » worden .

Seitdem aber hat die preiszunehmende Tendenz der imentbehr -
lichsten Lcbciisuüttcl sich in noch weiter vcrstärltcui Maße sortgesetzt ,
sie hat nunmehr einen Preisstand von bisher noch nichr beobachteter
Höhe herbeigeführt .

In dem einen Jahre von August 191 t bis August 1912 stieg
der schon damals ungewöhnlich hohe Preis von 1 Pfund

Rindfleisch von der Keule um 12,S Proz . ,
Rindfleisch von der Brust um 10,8 Proz . ,
Rindfleisch vom Bauch um 12 Proz, .
Kalbfleisch von der Keule um 8,2 Proz . ,
Kalbfleisch von der Brust um 0,7 Proz . ,
Kalbfleisch vom Schulterblatt um 7,2 Proz . ,
Hammelfleisch von der Keule um 11,8 Proz . ,
Hammelfleisch von der Brust um 12,2 Proz, ,
Schweinefleisch vom Rücken um 14,7 Proz . ,
Schweinefleisch , frischer Schinken , um 23,4 Proz .
Schweinefleisch vom Schulterblatt um 20,8 Pro ? .

Den Gründen für diese Preissteigerungen im einzelnen nach -
zugehen , ist müßig , jedenfalls unerheblich gegenüber der Tatsache , daß
die Preissteigerungen in der angegebenen Höhe vorhanden sind und

die Flcischnot eine notorische
ist . Sicher ist indessen , daß jene Preissteigerungeii des Fleisches in
der Hauptsache durch die Beivegung der Vichpreise herbeigcfühtl
sind , wofür die nachstehenden Ziffern sprechen .

In den gleichem Zeitraum von August 1911 bis zum August
- 1912 stieg der Preis von 10t ) Pfund Schlachtgeivicht der gaiigbarsteit
Sorten jeder Viehgatlung und zwar der

Ochsen . . . . von 72,50 auf 82,20 M„ d. i. um 133 Pro, .
Bullen . . . . . 73,50 „ 83,20 „ „ „ 13,6 „
Für , en nnd Kühe .. 67,50 83 . 20 „ .. „ 23 7
Kälber . . . . . 86,00 „ 99,00 „ „ „ lösi
Schafe . . . . „ 67,00 „ 77,50 „ „ „ 15,7

'

Schweine . . . „ 28 . 20 „ 82 . 00 „ „ „ 40,2 .



Die Preissteigerungen de- Z Fleisches blieben also dnrchlveg gegen
die Verteuerung des Viehes zurück .

Blieb die Verteuerung des Fleisdies sonach hinter derjenigen
des Viehes zurück , so wird mau doch auch sie al § sehr erheblich be -
zeichnen müssen , besonders angesichts des Umstandes , dasi die für sie
vorstehend beigebrachten Ziffern von dem auffergewöhnlich hohen
Preisstand ausgehen , der schon das Vorjahr beherrschte .

Wenn die PreiSzunahme beim Schweinefleisch sich in dem gleichen
Zeitraum , je nach dem Fleischteil , auf 15 bis 23 v. H. belief , so er¬
fordert diese Tatsache weitgehende Beachtung um so mehr , als es sich
vorliegen um ein

mehr als 3>/ . ' Millionen Menschen mufossendes Bersorgungögcbict
handelt , in welchem gerade dieses Fleisch den Höchstanteil des
Konsums aufweist . Im Jahre 1010 entfiel von der im Berliner
Schlachihof gewonnenen Fleischmenge nicht weniger als 63 Prozent
auf Schweinefleisch .

Im Iv�ien Monat — August — spitzten sich dann die Ver -
Hältnisse in einer Weise zu, das ; auf dem Berliner Schlachthof die
Zahl der Schlachtungen gegen den gleichen Monat des Vor -
jahres zurückging bei den

Rindern um 24 . 8 Proz . ,
Jungrindern um 10,0 Proz . ,
Kälbern nur 21,5 Proz . ,
Schweinen um 6. 2 Proz . ,

während riue Zunahme der Schlachtungen zu verzeichnen ist lediglich
bei den Schafen um 2,5 Proz .

Dieser geringfügigen Zunahme der Schaffleischerzeugung stehen
die vorbezeichneten hohen Abnahmeziffern gegenüber , die bei den
Rindern fast bis auf 25 Proz . ansteigen , während die Bevölkerung
um etwa 100 000 Seelen zunahm .

Bei einer weiteren Forldauer der Teuerungsverhältnisse dürfte
danach die Lebenshaltung des Arbeiters , der etwa
zwei Drittel seines Einkommens für den Nahrnngsmittelanfwand
verbraucht , auf das u n g ü n st i g st e b e e i n s l u ß t werden und
die Folgen einer lang andauernden Unterernährung der
nrinder bemittelten Familien , besonders auch bei
d e r V o l k s s ch u l j u g e n d , in bedauerlicher Weife in die Er -
scheinung treten .

Angesichts
dieser ciuer Krise gkeichfonimendett Verhältnisse

drängt sich einem jeden , insbesondere aber jeder verantwortlichen
Stelle , ohne weiteres die Schlubfolgerung auf . dah hier mit
halben Mitteln nichts getan ist . Durchgreifende
Abhilfe tut not , i st dringend und eilig . Nicht mehr ist
es zulässig angesichts der herrschenden Not , sich in Prüfungen und
Erwägungen über die Ursachen der Teuerung zu verlieren , sondern
es gilt zu handeln , praktisch und schnell ; und zwar
verlangt der Ernst der Lage nicht blost Maßnahmen , die zur Lrnde -
rung der gerade jetzt obwaltenden Teuerung geeignet sind , sondern
die Sorge aller verantwortlichen Kreise hat dahin zu gehen , solche

. Matznahmen zu treffen , die dauernde Wirkung ver -
s p r « ch e n und die Wiederkehr eines ähnlichen Notstandes
wie des jetzigen und seit ungefähr zehn Jahren immer von neuem
austreten , den verhindern und ausgeschlossen erscheinen lassen .

Als ein solch gründliches Abwehrwittel erscheint uns neben den
anderen Mastnahmen , die wir in unserer Eingabe vom 1. No -
vember vorigen Jahres beantragt haben und auf deren Erlast auch
unser heutiger Antrag gerichtet ist , vor allem

eine im großen betriebene Einfuhr überseeischen , Haupt -
sächlich argentinischen Gefrierfleisches .

Es mag seither von mancher Seite bezweifelt worden sein , dast
die Einfuhr argentinischen Gefrierfleisches eine derartig nachhaltige
AVHilfd im Gefolge haben wird , wie Ivir uns davon versprechen .
Jene Zweifel wurzelten in dem Bedenken , ob sich die Einfuhr argen -
tinischen Fleisches in grösterem Umfange überhaupt ermöglichen
lassen , mit anderen Worten , ob sich der Großhandel für diesen neuen
Geschäftszweig überhaupt interessieren lassen wird - Denn das ist
von vornherein klar : jeder Versuch der Einfuhr ar -
genti nischen Fleisches nur in geringen Mengen
muß fehlschlagen , eben schon aus dem einen Grunde , weil
dann die . Spesen bis zum Bestimmungsort viel zu teuer und damit
die Preise für den Ladenverkauf so hoch werden , daß sie denen für
inländisches Fleisch nur um ein geringe » nachstehen , so daß das
Publikum dann reinen Anlast erhält , sein Interesse dem anslän -
dischen gefrorenen Fleisch zuzuwenden , wenn es dieses fast ebenso
teuer wie das frische inländische Fleisch bezahlen muß .

Wir denken nun an die E i n f u h r argentinischen G e -
frio - r fleisch eS in großen Mengen . Die Unterlagen
für die Möglichkeit solcher Einsuhr hat Berlin in eingehenden Ver -
Handlungen mit maßgebenden Persönlichkeiten und Grohfirmen
festgestellt . � Die Einkaufsmöglichkeiten in Argentinien , . die Trans -
Hort- und Vcrkaussmöglichkeiteii nach und in Deutschland sind er -
mittelt . N a ch d icsen drei Richtungen ist es Berlin
gelungen , leistungsfähige Firmen zu inter -

essieren und zuVertragsabschlüssen geneigt zu
machen . Kühlschiffe find vorhanden , ebenso die entsprechenden
Kühlräuine in den Ausladchäfen . Soweit nötig , sind die Firmen
zur Ergänzung und . Erweiterung der Transportmittel und Kühl -
gelcgenheiten bereit . Auch würde nicht nur die Versorgung der

unterzeichneten Gemeinden möglich sein , sondern auch die weiterer

Großstädte , ein Moment , dessen Benutzung schon um deswillen
wertvoll wäre , weil alsdann eine Konkurrenz der einzelnen Groß -
städte beim Einkauf ausgeschlossen und damit die Möglichkeit der

Preissteigerung erschwert wäre . Die Schaffung einer großen
Einkaufs - und Verkaufszentrale ließe sich gewähr -
leisten .

Sind sonach alle Unterlagen dafür , >daß die Einfuhr argen -
tinischen Gefrierfleisches in umfangreichem Maße möglich ist , be -

schafft , so fehlt es dennoch an der Hauptsache , der

Sicherstellung des Ergebnisses nämlich , daß die Einfuhr eine wesent -
liche Wirkung auf den Morkt ausübt . Diese Wirkung kann nun
aber so lange nicht eintreten , als eine Reihe gesetzlicher B e -

st i m m u » g c n , mit denen wir uns in Nachstehendem beschäf -
ligen werden , aufrecht erhalten bleibt . An der Reichsregierung
und der Königlichen StaatSregicrung ist es deshalb ,

diese Hindernisse zu beseitigen .

Nach dem Stand der derzeitigen Gesetzgebung ist die Einfuhr
argentinischen Hammelfleisches theoretisch möglich , p r a k-

tisch aber außerordentlich erschwert . Die Einfuhr
argentinischen Rindfleisches dagegen ist überhaupt ausge -

schlössen .
Durch die Oefsentlichkeit ist unlängst die Behauptung gegangen ,

daß die Einfuhr überseeischen Gefrierfleisches , einerlei welcher
Herkunft , heute schon ohne weiteres zulässig sei . Es hieß , eine

Äcnderung des § 12 sei unnötig , weil dieser Paragraph , der aus -

ländischcS ' Fleisch nur unzerlegt oder in halbierten Körpern im

natürlichen Zusammenhang mit den inneren Organen zuläßt , heute

für die Kältetechnik kein Hindernis mehr sei . Diese Annähme ist

nach zwei Richtungen irrig und irreführend , einmal in -

sofern als sie , was argentinisches Fleisch anlangt , keinen Unter -

schied zwischen Rindfleisch und Hammelfleisch macht und weiter

darin , als sie der Kältetechnik Leistungen zuschreibt , die sie noch

Abzüglich des argentinischen Rindfleisches wird übersehen , dast

dessen Einführ heute gesetzlich ganz ausgeschlossen fft . Ihr stehen

ausdrücklich Vorschriften entgegen , zwar nicht in ganz Dcutichland .

aber in ein - - Reihe von B" " �sstaaten , vor allem auch in P reu -

Ken , Hamburg , Lübeck und Bremen .

Was die Leistungsfähigkeit der K a l t e t e ch n i k anlangt , so

geht das Urteil aller Sachverständigen dahin , daß . diese nicht im -

itande ist . um die Einfuhr übersceiichen Gefrierfleisches nach Maß -

gäbe des genannten � 12 möglich erscheinen zu lassen . Das feite

äleiscki hält sich zwar i » Gefriertcmperatur viele Monate lang . Bei

den inneren Organen , Herz . Lunge Nieren ist dies dagegen nicht

der Fall . Das Urteil aller geht ubereinstimmend dahin , dast die

Einsuhr überseeischen GefriersleischeS vnter Erfüllung der Vor -

ichusteii des § 12 aus kältetechnischen Gründen unmöglich ist , und
zwar sind alle Sachverständigen ferner darüber einig , daß diese
Unmöglichkeit bezüglich des Rindfleisches eine
absolute i st . Ziehe » wir hiernach hinsichtlich des argentinischen
Rindfleisches , in dessen Einfuhr wir

das beste Aushilfs - und Abwehrmittcl

zur Linderung und Verhütung der Teuerung erblicken , das Er -
gobnis , so müssen wir feststellen , daß um die Tatsache nicht herum -
zukommen ist , daß nach dem gegenwärtigeu Stande der Gesetze und
Verordnungen jede Einfuhr argentinischen Rindfleisches be -
dingungslos ausgeschlossen ist . Daraus ergibt sich, dast die e n t -
g e g e u st e h c n d c n Bestimmungen , die erwähnten landes -
polizeilichen Anordnungen des Regierungspräsidenten sowohl als
der § 12, Abs . 2 Ziff . 1 des Fleischbcschaugesetzcs unbedingt
aufgehoben >v erden müssen . Die thüringischen Staaten ,
Hessen und das Königreich Sachsen z. B. kennen jene oder ähnliche
Verbote nicht . Auch England , das seit Jahrzeljnten zur
Deckung seines Fleischbedarfs argentinisches Rindfleisch mit heran -
gezogen hat , hat derartige veterinärpolizeiliche Einfuhrverbote nicht .
Ebenso unbedenklich erscheint bie Aufhebung des § 12, Abs . 2,
Ziff . 1 des Fleischbeschaugesetzes . Alle Sachverständigen sind dar -
über einig , dast der Behandlung und Untersuchung des Fleisches
in Argentinien die größte Sorgfalt zugewendet wird .

Werden unserem Verlangen entsprechend die vetcrinärpolizei -
lichen Anordnungen der Regierungspräsidenten und der Z 12 auf¬
gehoben , dazu auch die in folgendem noch weiter nachgesuchten Ver -
fügungen getroffen , so wird dadurch die Versorgung des inländischen
Marktes mit argentinischem Rindfleisch s ch o n für die aller -
n ä ch st e Zeit , jedenfalls sofort nach Zusammentreten des
Reichstages möglich und dadurch eine baldige nachhaltige
Abhilfe herbeigeführt . Während nun die von uns gehörten
Gutachter die Einfuhr argentinischen Rindfleisches unter Erfüllung
des § 12 für absolut ausgeschlossen und undurchführbar halten .
erklären sie die Einfuhr gefrorenen Hammelfleisches für möglich .
Dagegen tritt aber eine derartige Verteuerung der Fracht
und des ganzen Transports bis zum Bestimmungsort
ein , daß hier der Preis pro Pfund nicht weiter hinter dem für in -
ländisches frisches Hammelfleisch zurückbleibt . Auch die von uns
niit einer Großfirma geführten Verhandlungen haben das gleiche
Ergebnis gezeitigt . Nach einer von dieser Firma , die bereit und
festgestclltcrmaßen dazu imstande ist , alle 14 Tage 1000 Tonnen mit
40 000 Stück Hammel zu liefern , aufgemachten Kalkulation würde
das eingeführte gefrorene Hammelfleisch schon ohne Beobachtung des
8 12 einschließlich Fracht - und Kühlhausspcsen in Berlin pro Pfund
67sh Pf . losten , d. h. dies wäre der Einkaufspreis hier am Ort für
die Stadt . Der Detailverkaufspreis in Berlin müßte sich natürlich
noch um etwa 6— 8Pf . höher stellen , ein Preis , der im Verhältnis
zu dem für inländisches frisches Hammelfleisch als viel zu hoch
erscheine » mutz , um eine Kauflust des Publikums wach zu rufen
l »id lebendig zu erhalten . Noch erheblich höher mühte natürlich
der Preis werden , wenn dann noch die Unkosten hinzutreten , die
die Beobachtung des § 12 aus den obigen Gründen nach sich ziehen
müßte . Dazu kommen noch eine Reihe anderer Momente , z. B.
die Tatsache , dag in Deutschland das Hammelfleisch schon an und
für sich wenig begehrt ist , namentlich zu bestimmten Jahreszeiten .
Schon aus diesem Grunde ist die Zulassung des argentinischen
Rindfleisches notwendig . DuÄh die Ermöglichung solcher gemischten
Sendungen würde sowohl dem Geschmack des deutschen Publikums
wie den billigen Interessen der liefernden Firma Rechnung ge -
tragen , die bei Mitlieferung von Rindfleisch auf alle Garantien
hinsichtlich des Ouantiims des abzunehmenden Hammelfleisches ver -
zichtet .

Dem anzustrebenden Ziel stehen aber immer noch
die hohen Zollsätze — pro Pfund 17� Pf .

entgegen .
Wir sind der Meinung , daß , wenn die Einfuhr frischen Fleisches ,

auch gekühlten Fleisches , gegenüber Oesterreich - Ungarn , nur mit
einem Zoll von 13 >4 Pf . pro Pfund beschwert ift der Zoll von
ITVi Pf . pro Pfund gefrorenen Fleisches viel zu hoch sei . Vom

Standpunkt des Schutzes der heimischen Landwirtschaft ließe sich
doch eher das umgekehrte Verhältnis rechtfertigen .

Zu den Vorschriften , die zur Verteuerung der Einfuhr auS -

ländischen Gefrierfleisches wesentlich beitragen , gehörten ferner
noch Z 13des Fleifchbeschaugesetzes und die Bestimmun -
gen in Nr . 1 der Bekanntmachung betreffend die Einlaß - und Unter -
suchungsstellen süv das in das Zollinland eingehende Fleisch vom
30. Mai 1002 , wonach die Untersuchung des eingeführten Fleisches
nur bei einer danach ausdrücklich aufgeführten Zoll - oder Steuer -
stelle stattfänden darf , und weiter noch die Bestimmung in § 6

Abs . 4 der Anweisung für die tierärztliche Untersuchung des in das

Zollinland eingehenden Fleisches , die anordnet , daß die im gefröre -
neu Zustand eingehenden Tierkörper vor der Untersuchung
aufgetaut werden müssen . Auch die Aufhebung diesen beiden

Bestimmungen wird begehrt .
Gegen unsere vorstehend ausreichend begründeten Vorschläge

kann auch nicht etwa vom Standpunkt des SchwtzeS der heimischen
Landwirtschaft etwas Ernstliches eingewendet werden . Wir fügen
noch an , daß

die heimische Bichzucht von der Einfuhr argentinischen Fleisches
keinerlei Beeinträchtigung zu erwarten

hat . Der Rindviehzüchter kann genau soviel Großvieh produzieren
ivie seither ; er wird die gleichen Absatzmöglichkeiten dafür haben und

behalten . Ein sprechendes Beispiel dafür bietet England .
50 v. H. seines Fleischbedarfs deckt es durch die Einfuhr aus -

ländischen Fleisches , und trotz dieser enormen Einfuhr ist die eng -
Iis che Grohviehhaltung nicht nur yicht zurückgegangen ,
sondern hat stetig zugenommen .

Ueberhaupt ist die Befürchtung , die heimische Landwirtschaft
könne durch die Einfuhr Schaden nehmen , schon deshalb über -
trieben und unbegründet , weil dabei übersehen wird , daß
das ausländische Gefrierfleisch ja nicht an die Stelle der heimischen
Erzeugnisse treten , sondern vorwiegend als Ergänzung herangezogen
werden soll .

Was nun endlich noch den

Wert des argentinischen Gefrierfleisches

anlangt , seinen Nährwert , seine Genußfähigkeit und

seine Gcsundhe itsunschädlichkett , so braucht hierzu
kaum noch etwas gesagt zu werten , trotz der in Wien gemachten Er -

fahrungeni . Denn diese beziehen sich lediglich auf die Aufnahmelust
der Wiener Bevölkerung gegenüber dem Gefrierfleisch . Wenn diese
in der Tat nicht groß war , so lag das nicht an dem Wert und den
Qualitäten des Gefrierfleische ? , sondern an anderen Gründen
nmentlich Organisationsmängeln bei Einrichtung deS Ver¬
triebes des Fleisches usw . Für die Güte des argentinischen Gefrier -
fleisches nach den angegebenen drei Richtungen sprechen dagegen die
vielen guten Erfahrungen anderer Städte und ganzer
Länder .

» Noch der Hinweis sei uns gestattet , daß die unterzeichneten Gc -
meinden trotz ihrer heutigen Anträge und deren erhoffter Genehmi -
gung sich stets ihrer Pflicht bewußt bleiben werden , selb -
ständig Maßnahmen zu ermitteln zu versuchen , die ge -
eignet sein können , zur vorübergehenden Linderung der Teue -

rung mitzuhelfen . Nur sind sich die Unterzeichneten weiter bewußt ,
daß mit solchen winzigen Maßnahmen nichts getan ist , und daß
selbst der Kreis dieser migeliügendcn Hilfsmittel ein sehr be -
schränkter ist . UnS ist als ein solches Hilfsmittel zurzeit wenigstens
lediglich der Einkauf und der Vertrieb von Seefischen bekannt .

Hiernach beantragen die unterzeichneten Gemeinden unter Auf -
rcchterhaltung und Wiederholung ihrer in ihrer Eingabe vom
1. November 1011 enthaltenen Anträge , Ew . Exzellenz möge ver »
anlassen und Vorkehrung dahin treffen , daß zur Ermöglickung der
Einfuhr argentinischen gefrorenen Rind - und Hammelfleisches auf -
gehoben werden :

1. die landespolizeilichcn Anordnungen der Regicrungspräsi -
deuten der Grenz - und Kllstenbezirke aus den Monaten Oktober
und November 1804 , durch die die Ein , und Durchfuhr
argentinischen Rindfleisches verboten ist , und

ztvar , da dies ohne Reichslag möglich ist , mit Wlrkirng von sofort ;
2. der § 12, Abs . 2, Ziffer I des Fleischbcs - chaugesetzes ;
3. K 13 des Fleischbeschaugesetzes und die dazu erlassenen Au -

ordnungen des Bundesrats , enthalten in Nr . 1 der Bekannt -
machung , betreffend die Einlaß - und Ilntersuchringsswllen für das
in das Zollinlaiid eingehende Fleisch vom 30 . Mai 1002i sowie in
8 6, Abs . 4 der Anweisung für die tierärgtliche Untersuchung dcS
in das Zollinland eingehendeu Fleisches ;

4. daß der Zoll auf gefrorenes argentinisches Fleisch er -
heblich unter den für das frische Fleisch bestehenden Zoll herab »
gesetzt wird .

Win geben uns der zuversichtlichen Erwartung hin , daß
unseren diesmaligen Anträgen ein anderes
Schicksal beschieden wirdals den vorjährigen , und

daß die Regierungen in Erkenntnis der herrschen -
den Not und in Erkenntnis der überaus großen
Verantwortlichkeit für deren Beseitigung int Sinne unserer
Anträge entscheiden werden . Geschieht dies , so ist wenigstens für die
Zukunft die Möglichkeit nachhaltiger Abhilfe und Abwehr bestimmt
beschafft , und die Wiederkehr eines so ungesunden Zustandes , wie er
jetzt seit Jahren immer von neuem aufgetreten ist , in praktischer mid >
Erfolg versprechender Weise verhindert . "

Der in ihrer Beweiskraft zwingenden : Darlegung der

Groß - Berliner Gemeinden hätten wir kritisch nur hinzuzufügen ,
daß die Städte mehr als den bloßen Verkauf von Seefischerl
zur Linderung dwr Teuerung in die Hand nehmen könnten .
Die Erfahrungen Kölns , Dresdens und anderer Gemeinden
mit dem Bezug dänischen Fleisches haben wohl dargetan , daß
auch auf Hiesem Wege einiges zu erreichen ist . Die Haupt -

schuld trägt gewiß aber die R e g i e r u n g. Es kann nicht
dauernde Aufgabe der Kommunen fein , aus Steuermitteln

dem Agrariern Tribut in Form von Ausfuhrzöllen unter

Fortbestand der allgemeinen hohen Preise zu zollen . Die Re -

gierung hat den heutigen Notstanv ver schuldet , Ihre
Pflicht ist es . in erster Linie zu helfen .

* *
*

Kapitalistische und genossenschaftliche Volksernährung .
In der . Zeitschrift für Volkswirtschaft , Sozialpolitik und Ver -

waltung " behandelt R. v. F ii r e r die g a l i z i s ch e Eier »
Verwertungsgenossen schaft in Lemberg . Die Genossen »
schaft , die namenilich mit der Großeinkaufsgeiellschast deutscher
Konsumvereine arbeitet , hat in den ersten 7 Monaten ihres Be -
stehenS 3Vz Millionen Eier ( 22 Waggonsj , in den folgenden 6 Monalen
aber schon 8 Millionen <40 Waggons ) , zusammen für fast
800 000 Kronen ( 680 000 M. ) abgesetzt . Der Wiener Markt blieb

ihr bisher versperrt , da er ganz von den Spekulanten be »

herrscht ist , die oft Millionen Eier verderben lassen ,
um die Preise hochzuhalten . In K r a k a u , wo der Magistrat ein

Magazin errichtete , gelang es , den Preis der Eier im letzten Winter
von 14 auf 8 Heller zu drücken .

politifcde ( lederkickt .
Berlin , den 27 . September 1912 .

Einem Wahlbündnis zwischen Nationalliberalen « nd

Fortschritt
redet die „National - Zeitung " das Wort . Die Nummer vom

27. September enthält einen Leitartikel , überschrieben « Ein liberales

Wahlbündnis " , in dem ausgeführt wird , daß , was bei den Reichs -

tagswahlen in entschlossener und tatkräftiger Vertretung liberaler

Forderungen gefehlt worden sei , bei den preußischen Landtagswahlen
im nächsten Jahr « wieder gutgemacht werden könne :

« Der Abschluß eines Wahlbündnisses zwischen den liberalen Par «
teien bietet die beste Möglichkeit , nicht nur den Einfluß des Libe »
ralismus zu stärken , sondern auch die Macht der konservativen und
klerikalen Parteien zu schwächen , die bisher durch daö preußische
Abgeordnetenhaus Staat und Regierung beherrschen . Der Entente der
Konservativen mit dem Zentrum im Reichstag ist der gleiche Bund
im Landtage gefolgt , um die Wahlrcchtsvorlage zu Fall zu
bringen . Ob das Zentrum sich aber ein zweites Mal dazu her »
gebe » wird , eine Reform scheitern zu lassen , die in seinen eigenen
Reihen dringend verlangt wird , ist eine andere Frage . In
naiionolliberalen politischen Kreisen ist man der Ansicht , daß die
beiden Parteien unmöglich auf die Dauer zusammenarbeiten
können . "

Wie sich die Sozialdemokraten bei den Landtagswahlen vev »

halten werden , komme für die Frage , ob die beiden liberalen Par -
teien gegen die reaktionären Parteiein zusammengehen wollen� nicht
in Betracht . Tatlräftig und zielbewußt könnten , die Angriffe gegen
die konservativ - klerikalen Parteien geführt und geleitet werden , nach
einem gemeinsamen liberalen Kriegsplan , der einheitlich entworfen
werden müsse . Nur auf diesem Wege werde es möglich fein , den
Feinden Abbruch zu tun und die Aussichten für eine bessere Wahl -
reform , als es die letzte gewesen , zu vermehren . Daß es gelingen
werde , die heutige Mehrheit der Konservativen zu brechen , müsse für
ausgeschlossen gelten , aber die Verluste müßten so schwer sein , daß
auch die Regierung zur Einsicht kommen wie unsicher die Macht sei ,
der sie sich bisher angepaßt habe . Die Regierung müsse gezwungen
werden , den veränderten Verhältniffen Rechnung zu. tragen ,

Ausschließung von Landtagsabgeordneten aus dem
Bund der Landlvirte .

Die bündlerischen Landtagsabgeordneten Kirsten und
Krieger , die im Landtag von Schwarzburg - Rudolstadt für die
Wahl eines sozialdemokratischen Präsidenten eingetreten waren , sind
bekanntlich vom Vorstand des Bundes der Landwirte aus dem
Landbunde ausgeschlossen worden . Der bündlcrische
Landesverband in Rudolstadt ist jedoch , wie das „ Berk . Tagebl . " bc -

richtet , nicht gewillt , diesen Hinauswurf seiner lokalen Führer ruhig
hinzunchmen . Er erklärte , daß er in corpore austritt , wenn dieser
Beschluß aufrechterhalten wird . Die Bundesleitung steht also vor
der Entscheidung , entweder ihr Urteil zurückzunehmen oder auf die

Mitgliedschaft eines ganzen Landesverbandes zu verzichten . Der

Ausschluß der Rudolstädter Sünder , die außerdem so unvorsichtig
waren , für einen Antrag zur Linderung der Fleischnot zu stimmen .
scheint von dem Bundesvorstand ohne jede

Fühlungnahme mit den lokalen Organisationen
vorgenommen worden ' zu sein . Ein Zeichen , wie wenig
die Bundesleitung nach der Meinung ihrer bäuerlichen Mitglieder
fragt ! Die Großgrundbesitzer und Asphaltagrarier im Bundcsvor -
stand beschließen , den Bauern aber bleibt daS schöne Recht , zu
zahlen .

Ter Fall ist um so interessanter , als noch vor wenigen Tagen
konservative Blätter über den «Fall Hildcbrand " und die angeblich
durch ihn erwiesene Intoleranz und Meinungsfreiheit in der

Sozialdemokratie lamentierten . Und doch ist die definitive AuS -

schließung Hildebrands erst nach mehrmaliger Untersuchung seines

Verhaltens durch unparteiische Kommissionen und nach längeren

Aussprachen auf dem Chemnitzer Parteitag erfolgt , während die

Ausschließung der Abgeordneten Kirsten und Krieger einfach

von oben herab durch den Vorstand deS Blindes der Landwirte

geschah , ohne daß dieser eS für nötig gehalten härte , die beiden

Herren vorher zu hören und ihre Gründe zu erwägen oder auch
nur die lokale Organisation , der beide angehören , um ihre Meinung
zu fragen�



Besser kann die Wertlosigkeit deZ Geschivätzes agrarkonser -
Vativcr Blätter über die angebliche Erstickung der Meinungsfreiheit
in der sozialdemokratischen Partei kaum dargetan werden .

* «
-t-

Der . . Post " wird gemeldet : Zu einer Spaltung im Bunde der
Landwirte hat der Ausschluß der Abgeordneten Kirsten und Krieger
geführt , welche für die Wahl des sozialdemokratischen Präsidenten

eingetreten waren . Ter Landesverband des Bundes der Landwirte

für Schwarzburg - Rudolstadt erklärt , daß er aus dem Bunde aus -
treten würde , wenn der Ausschluß der beiden Abgeordneten aufrecht -
erhalten bleibe .

Ausschließung des Grafen Oppersdorfs und des

Dr . Fleischer aus der Zcntrnmspartei .
Wie die Konservativen macheu auch die Klerikalen wenig Feder -

Icsens mit den Parteimitgliedern , die nicht blindlings den Ver -

fügungen der Parteileitung folgen und sich gestatten , anderer Mci -

nung über politische oder taktische Fragen zu sein als die maß -
gebenden Parteigrößen . Der Parteitag des schlesischen Zentrums ,
der am 23 September in B e u t h e n tagte und von 200 Delegierten
besucht war , hat einstimmig beschlossen , den auf dem Boden der
Berliner Richtung stehenden Mitglieder » der katholischen . Aktion "
die weitere Mitgliedschaft bei der ZeiitrumSpartei zu untersagen .
Der Beschluß wurde in folgender Form gefaßt :

. Die Bertrauensmännerversammlung dcS schlesischen Zentrums
hält eine fernere Zugehörigkeit der Mitglieder der katholiichen
. Aktion " mit der Mitgliedschaft zur Zemruinspartei für unVerein -
bar . "

Von dem Ausschluß werden betroffen : der Reichstags -
abgeordnete für Fraustadt - Liffa , Graf Oppersdorfs , der

Herausgeber von . Wahrheit und Klarheit " ; der frühere Ab «

geordnete für Reichenbach - Neurode Fleischer ; der Herausgeber
de « . Katholischen Deutschland " , Karl Nieborowski , sowie
eine große Anzahl von Geistlichen und Laien in Breslau und
Schlesien .

Das führende Organ der Zentrumspartei in Breslau , die
»Schlesiiche VolkSzeiluiig ' . begrüßt diese Entscheidung und sagt :
« Die Zentrumswähler werden dem Parteitag Freude und Dank

entgegenbringen , daß er das Tischtuch so schart und energisch zer -
schnitten hat . Er war die allein maßgebende Instanz und hat er -
klärt , daß die katholische „ Altion " mit der Zenttumspartei nichts
mehr zu schaffen habe , sondern bekämpft wird wie jeder andere
Feind . "

_

Der Sprachcnparagraph und die nichtpolitischen
Versau , »nlungen .

Eine für die gemischtsprachigen Landesteile sehr
wichtige prinzipielle Entscheidung fällte das Ober -
landesgeiicht in B r e s l a u. Der polnische Reichstags - und Landtags -
abgeordnete Dr . S e y d a hatte , wie berichtet , zwei öffentliche Ver -
sammlungen , in denen über polnische Dichter sowie über Religion
und über Zahnpflege polnisch gesprochen werden sollte , einberufen
aber nicht polizeilich angemeldet . Beide - Versammlungen
wurden kurz� nach Beginn von dem überwachenden Beamten unter
Hinweis auf den Z 12 des Reichsvereinsgesetzes aufgelöst und
Setzda wegen Ueberirelung des ReichSvereinsgesetzes , das zwar nur
die Anmeldung von politischen Versammlungen
fordert , unter Anklage gestellt . Das Schöffengericht ver »
urteilte Seyda wegen Uebertrclnng des Reichsvereinsgesetzes
in zwei Fallen zu je IS Mark Geldstrafe . Die Straf -
kammer Benthe » bestätigte das Urteil der ersten Instanz .
Dr . Seyda legte hiergegen Revision beim Oberverwallungs -
gcricht ein nnd begründete sie folgendermaßen : Der
§ 12 des ReichsvereinSgesetzeS spreche nur von politischen Ver -
sammlungen . keineswegs aber von Versammlungen belehrenden In -
baltS . Außerdem berief er sich auf eine frühere Entscheidung des
Oberverwallungs - nnd des Kainmergerichts , die den § 12 anders
ausgelegt hätten . Ferner habe der Bezirksausschuß Oppeln die Auf -
lösung der zweiten Versammlung für rechts unwirksam er -
klärt , weil das Kaminer - und das Oberverwaltungsgericht
übereinstimmend der Ansicht sind , daß das Bereit , sgesey, ' ins¬
besondere aber der § 12 auf wissenschaftliche und k ü n st -
lerische Vera » st altu » igen keineAnwendung finden
könne .

DaS Oberverwaltungsgericht stellte sich aber im Gegensatz zu
früheren Entscheidungen jetzt im Prinzip aus den Standpunkt .
daß auf alle öffentlichen Versammlungen und Ver -
anstaltungeu der § 12 des Reichsvereinsgesetzes anzinveuden
sei . Nur weil in dem einen Fall der Begriff Ver -
sammlung — es waren nur zwei Besucher erschienen — zu Unrecht
von der Strafkammer angewandt worden ist , wurde die Angelegen -
heit noch einmal zurückverwiesen . In der neuen Verhandlung
erkannte die Strafkammer deswegen auf Freisprechung , in dem
andern Fall blieb es bei der Bestiafung wegen Ueberlretung des

Vereinsgesetzes .
Die hiergegen erneut eingelegte Revision wurde vom Obez�

landeSgericht Breslau abgewiesen , weil der Sprachen -
Paragraph des Vereinsgesetzes für fremdsprachige
Bersämnilungen jeder Art gelte .

Protest gegen Mvgdans Kandidatur .

Im 1. Berliner ReichStagswahlkrcis fand am Donnerstagabend
eine fortschrittliche Protestversammlung gegen die Teuerung statt .
Der Abg . Wremer hatte das Hauptrescrat . Er griff die Regierung
wegen ihrer Untätigkeit scharf an . Nach ihm sprach der Reichstags -

Präsident Kämpf , der den Wiemerschen Ausführungen beipflichtete
und erklärte , er habe sich aus bestimmten Gründen bisher gewisse

Rücksichten auferlegen müssen ; bei einer so kapitalen Frage halte ex

sich aber für verpflichtet , jede Rücksicht fallen zu lassen . Er nehme
keinen Anstand , zu erklären , daß er in dieser Frage , wie es selbst -

verständlich sei , auf dem Boden dcS Programm » der Fortschritts -
Parteien stehe .

Eine in diesem Sinne gehaltene Resolution wurde an -

genommen .
Bis dahin bot die Versammlung wenig Interessantes . Nun steht

aber im ersten Berliner Kreise bekanntlich auch eine Landtagöwahl
bevor : die Ersatzwahl für den verstorbene » Abgeordneten Träger -
Der Vorstand der Fortschrittlichen Bolispartei hat den bisherigen
Reichstagsabgeordneten Mugdan als Kandidaten aufgestellt . Diese
Kandidatur ist weiten Kreisen der Fortschrittler nicht gerade
sympathisch . In der Diskussion versuchte daher ein Ver -

sammlungsteilnehmer , die Kandidatenfrage für die Landtagscrsatz -
Wahl zur Sprache zu bringen . Der Vorsitzende unterbrach den
Redner energisch und bedeutete ihm , daß er nur zu der Teiierungs -
refolution sprechen , die Kandidarenfrage aber unter keinen Um -

ständen berühren dürfe . Als in der Versammlung über dieses
Auftreten des Vorsitzenden sich starker Unwille bemerkbar machte .
entschuldigte sich der Vorsitzende mit dem Einwand , daß der Eindruck

des Abends verkümmert werde .
Wiemer sprach im Schlußwort nicht mehr über die Teuerung .

Er führte ungefähr ans : «Ich glaube aus kurzen Andeutungen
entnommen zu haben , daß ein Teil dieser Versammlung den Wunsch
gehabt bat , über die Kandidatenfrage zu sprechen . Ich kann durchaus
verstehen , wenn die Meinungen über den Kandidaten
auseinandergehen ! Aber ich möchte doch den Herren vor
Augen halten , daß sie in der gegebenen Versammlung
darüber zu sprechen hohen . ( Zwischenrufe , aus denen hervorgeht ,

daß der Fortschritt solche geeignete Versammlungen bisher nicht ver -
anstaltet hat . ) Wir wollen gemeinsam arbeiten , um den Sieg zu
erringen . Wir können mit Stolz daraus hinweisen , daß wir gegen -
wärtig die geschlossenste und einheitlichste Partei in Deutsch -
laud sind . "

Wieder „ minderschwere " Fälle .
Wegen Soldaten nrißhan dl nng , vorschrifts -

widriger Behandlung und Beleidigung eines
Untergebenen im Dienst hatte das Kriegsgericht den Unter -
offizier Kölscher vom Dragonerregiment 8 in Kreuzburg zu vierzehn
Tagen Mitielarrest verurteilt . Der Unteroffizier hatte den Dragoner
Schenk , weil seine Lanze nicbt sauber war , geohrfeigt . Ein anderes
Mal traktierte er ihn init Fanstschlägen , stieß ihn zn Boden und
versetzte ihm Tritte mit dem gestiefelten Fuß , ihn , zurufend :
„ Und wenn ich Dich elenden Hund sahnenflüchtig schlage .
daß Du nach Petersburg läufst . "

Das Kriegsgericht hatte nach bekanntem Schema nur minder -
schwere Fälle angenommen . Gegen dieses Urteil legte der G e -
r i ch t s h e r r Berufung ei », weil er die Strafe für den zweiten
Fall zu niedrig hielt . Vor dem OberkricgSgericht deS VI . Armee¬
korps in Breslau beantragte Oberkriegsgerichtsrat T r c s z t für den
zweiten Fall , den das Kriegsgericht mit 10 Tagen bestraft hatte ,
21 Tage , insgesamt 22 Tage Mittelarrest . Das Oberkriegsgericht
erkannte für die zweite Mißhandlung auf 14 Tage , insgesamt auf
21 Tage Mittelarrest unter Aufhebung des Urteils erster
Instanz . _

Nadelstiche als Mittel der Aufmunterung !

Eine ebenso eigenartige wie sch », erzHafte Mißhandlung verübte
in mehreren Fälle » der Unterofsizier Weinhold vom
Artillerie - Negiiiient Nr . 23 in Pirna . Eines Tages meldete der
Kanbnier Schmitz dem Hauptmann , daß er von Weinbold mehrfach
schikaniert worden sei . Davci brachte er auch Uebergriffe des Unter -
oifiziers zur Meldung , die schon einige Zeit zurücklagen . Weil der
Soldat hier die Bcschwerdefrist nicht innegehalten , also »falsch ge -
meldet " hatte , erhielt er — einen Tag Arrest 1 1

Die Untersuchung ergab verschiedene Fälle , di� jetzt dem
Dresdener Kriegsgericht zur Aburteilung vorlagen . Als
ein Soldat »ach Ansicht des Unteroffiziers nicht schnell genug lief ,
ivnrde er vom Angeklagten mit einer Nadel in schmerz -
hafter Weise ins Gesäß gestochen . Auch Soldat Schinitz
erhielt niehlfach Nadelstiche ins Gesäß . Bei einer anderen
Gelegenheit fuhr der Unteroffizier demselben Soldaten mit einer
frisch eingetauchten Sck ' nierbürsle im Gesicht herum .

Weinhold entschuldigte sich damit , daß er die Nadelstiche
nur zur Aufmunterung ausgeteilt habe I Das Gericht
sah nicht Mißhandlung , sondern nur Allotria als vorliegend an und
erkannte wegen . vorichrisiswidriger Behandlung " aus 13 Tage
mittleren Arrest . Strafmildernd kam die bekannte . gute "
Führung des Unteroffiziers und die „Unerheblichkeit " der Uebergriffe
in Betracht ! _

fratihmcb .
Die Anarchisten gegen HervS .

Paris , 26. September . ( Eig . Ber . ) Gustav Herve ist gestern

zum erstenmal seit seiner Entlassung aus dem Gefängnis wieder als

Versammlungsredner vor den Pariser Arbeitern erschienen . Diese
Wiederkehr aber war der Anlaß zu wüsten Szenen , die in ihrer

Widerwärtigkeit alles übertrafen , was die Gegensätze innerhalb
der revolutionären und pseudorevolutionären Elemente in Frank -
reich an Gehässigkeit , Intoleranz , engstirnigem Fanatismus und

Gemeinheit seit Jahren an die Oberfläche gebracht haben .
Herve hatte einen Vortrag an die Rekruten angekündigt unter

dem Titel : „ Unser Vaterland . Die Eroberung der Armee . " Er
wollte darin die Auffassungen darlegen , zu denen er in den
Studien und Meditationen seiner langen Kerkerhaft gelangt ist -
Er hat sie vor kurzem in der Vorrede zu seiner Artikelsammlung
„ Meine Gefängnisse " präzisiert . Zum Teil decken sie sich mit den
in der sozialistischen Internationale vorherrschenden : der Prole -
tarier hat kein Vaterland , aber er hat es zu erobern . Jnternatio -
nalismus bedeutet den Solidaritätsbund der arbeitenden Klasse
aller Länder , den Verein der freien Völker , nicht einen die geschicht -
lichen Existenzbedingungen der Nationen ideologisch ignorierenden
„ Antipatriotismus " . Der Sozialismus kann sich nicht in einer aus -

getüftelten Negation der nationalen Tradition durchsetzen , sondern
nur dadurch , daß er an die in der Geschichte jedes Volkes ent -
wickelten freiheitlichen Kräfte appelliert . Von diesem Bedenken aus -

gehend ist Hervö zu einem Programm der Revolutionspropaganda
in der Armee gekommen , das mit seinen Vorstellungen von der
Möglichkeit , das Heer des bürgerlichen Staates , die Berufssoldaten
und Offiziere mitinbegrisfen , sozusagen für die Insurrektion ein -

zuexerzieren , den Sozialisten der Länder mit scharfer Klassen -
scheidung naiv erscheinen mag , aber in einem Land mit geringerer
industrieller EntWickelung , wo die Arbeiterklasse an Zahl zu schwach
ist , um sich allein des Gesellschaftsapparatcs zu bemächtigen und
mit formalen demokratischen Freiheiten wenigstens verständlich ist .

Herdes Gedanken mögen derart auf eine von der internatio -
nalen EntWickelung der bürgerlichen Gesellschaft verurteilte Neu -

aufläge des Blanquismus hinauslaufen und sicherlich ist es auch
nicht gerade erquicklich , daß Herve für seinen neuen Jnsurrektionis -
mus die Reklame der bürgerlichen Presse sichtlich ebenso gerne ein -

spannt wie ehedem für den andere » . Aber eines darf man ihm nicht
abstreiten : den Bekennermut . Nichts ist einfältiger , als Herve
etwa einen Renegaten zu heißen . Denn ein Renegat findet in der

Preisgabe seiner früheren Ideen einen Vorteil , Herve aber hat
nur den Kampf mit den anarchistischen Demagogen , den anarchisti -
schcn Strolchen und den syndikalistischen Jesuiten gccrnteß
Mit vollem Bewußtsein gcerntci — denn sicher wäre
es auch ihm nicht schwer gefallen , sein sozialdemokratisches
Bekenntnis den zürnenden Göttern des Synvikalismus als

Opfer anzubieten und die von den internationalen Kongressen kund -

gegebenen Auffassungen als „veraltet " über Bord zu werfen , wovon
man ja auf dem Kongreß in Havrc ein sozusagen parteioffiziellcS
Exempel gehabt hat .

Die Anarchisten haben , gestern feine Versammlung mit rohem
Geschimpfe und Radau sabotiert , Sie haben Messerstiche ausgeteilt
und in dem überfüllten Saal Schüsse aus Revolvern abgefeuert .
Es wäre die törichst « Rechthaberei , Herve die folgenreiche Schwäche
vorzuhalten , die er ehedem für diese Leute gehabt hat . Denn er

hat bewiesen , daß er ohne Schwäche gegen sich selbst die eigene Kon -

fusion überwinden und die der anderen anzugreifen versteht . Die

anständigen Arbeiter werden ihm Dank wissen , wenn er mit
der Bande des „ Bürgers Browning " , dessen illegitime Familien ,

gcschichten nicht selten , wie man erst unlängst wieder gesehen hat ,

auf Polizeikommissariaten spielt , die fällige Abrechnung hält .
lieber seinen Internationalismus braucht er sich aber eine Zensur
weder von den Rittern des anarchistischen „ Individualismus " , noch
von den verärgerten Gloire - Syndikalistcn , die lieber die Bewegung
aller anderen Länder für zurückgeblieben erklären , als die Möglich -
keit des eigenen Zurückbleibens zuzugeben , wahrlich keine Zensur
erteilen zu lassen . Und auch keine über politische Konsequenz von
den Lenken der notleidenden „ Bataille Syndicaliste " , die den be -

fremdenden Eindruck , den die so außerordentlich gemäßigten offi -
ziellen Erklärungen in Havre auf ihre noch in der „antipatriotischen "
Phrasenwelt zurückgebliebenen Leser gemocht haben , durch «jne

theatralische Kampfstellung gegen Hervö auslöschen möchten .

RllBUtuL

Dumawahlen .

Das erste Stadium der Dumawahlen , die Wahl der Be -

vollmächtigten von den Gemeindeversammlungen , findet unter

völligem Ausschluß der öffentlichen Kontrolle statt . Das

Wahlgesetz hat für die Bauern einen vierstufigen Wahlmodus
geschaffen , der speziell darauf angelegt ist , die Entscheidung

über die endgültige Wahl in die Hände der Großgrundbesitzer

zu legen . Als Wahlmacher figurieren namentlich auf dem

flachen Lande die Geistlichen , die von dem Hl . Synod

straff organisiert , bei den jetzigen Wahlen die Rolle der be -

zahlten Agenten der Regierung spielen . Diese Tatsache wird

dadurch verschärft , daß die Geistlichen auf Befehl ihrer ober -

sten Behörde die Seperatwünsche des kriegerischen Klerika -

lismus zur Geltung bringen und nur solche Kandidaten unter -

stützen , die sich den Popen , deren Forderungen in der dritten

Duma nicht völlig befriedigt worden , nun mit Haut und

Haar verschreiben . Welche Rolle die heiligen „ Väterchen " in

der Wahlkampagne spielen , ist aus folgendem geheimeu

Rundschreiben ersichtlich , das an alle Kirchengemeinden
Wolyniens versandt wurde : , �

„ Laut Befehl des Bischofs Nikon vom 3. August , ersuche ich

Sie . unverzüglich ein Verzeichnis der zuverlässigen Bauern Ihrer
Gemeinde einzusenden , die man mit voller Sicherheit als die

wünschenswerten Kandidaten für die Wahl der Bevollmächtigten

in den Gemeinden empfehlen kann . Ich bitte serner Bericht über

die agitatorische Tätigkeit der Landschaftsangestellten für die

Dumawahlen . "
Hand in Hand mit den Polizisten im Priesterrock geht

natürlich auch die gewöhnliche Polizei vor . So wird aus

Kiew unter dem 24 , September gemeldet : �
„ Die Bezirkspolizei ist damit beschäftigt , die politische Zu -

verlässigkeit und die soziale Stellung der Bauern festzustellen ,
die in den Dörfern populär sind und Aussicht besitzen , als Bevoll -

mächtigte für die Wahlmännerwahlen gewählt zu werden . "

Zum Schluß sei folgendes Bild aus der beginnenden
Wahlkampagne in den Städten mitgeteilt : Am 22 . Sep -

tember fand in Saratow eine nach endlosen Scherereien ge -

nehmigte Wählerversammlung statt . Der Polizeikommissar

Subkow verlangte , daß die Fragen des Staatsbudgets von

den Rednern nicht berührt werden sollten . Der Einberufer
der Versammlung . Rechtsanwalt Nikonöw . beantragte
hierauf , daß die Versammlung geschlossen werde , da sie

unter solchen Bedingungen unmöglich sei . Die zahlreichen An -

wesenden beantworteten diesen Vorschlag mit donnerndem

Applaus und verließen demonstrativ den Sitzungssaal . — An

demselben Abend find in Saratow eine Wählerversammlung
statt , die von den Echtrussen einberufen worden war . Als der

beaufsichtigende Polizeikommissar dem Vorsitzenden die erste

Verwarnung erteilte , schrie dieser ihn an und verlangte , daß

er seine Worte zurücknehme . Der Vertreter der allmächtigen
Polizei duckte sich vor den Pogromisten und nahm de - und

wehmütig seine Worte zurück .
Eine nette Illustration dafür , wer Rußland regiert und

wer bei den russischen Stockwahlen das Heft in der Hand hat .

CHrfcei

Keine bulgarische Kriegserklärung .

Sofia , 27 . September . Wie die Agence T6l6graphique
Bulgare erklärt , sind die im Auslande verbreiteten Ge -

rüchte über eine Kriegserklärung von feiten
Bulgariens vollständig unbegründet .

Armenier - Verfolgungen
Konstantinopel , 27 . September . Das armenische Patriarchat

hat eine Depesche aus Wan erhalten , bie um sieben Tage verspätet
eingetroffen ist . ES wirb darin gemeldet , daß zwei Armenier von
Kurden getötet worden sind und zwei arimenische Dörfer in der
Nähe von Wan von dem Kurdenfiihrer Mehmed Pascha blockiert
werden . Das Patriarchat hat bei der Pforte Protest erhoben . Zwei
Kompagnien Soldaten sind gegen die Kurden ausgesandt worden . —
Wie weiter gemeldet wird , ist es im Wilajet Wan zu einem Zw -
sammenstoß zwischen eurer Abteilung Kavallerie und einer Kurden -
bände gekominen , wobei ein Leutnant und zehn Soldaten getötet
wurden . Die Bande wird verfolgt .

Hus der Partei .
Preßprojes ? .

Wegen Streikbrecherdeleidigung angeklagt , aber freigesprochen
wurde Genosse Brenner in Braunschweig . Der Braun -
schweizer „ Volksfreund " hatte im Mai ds . I » . die Namen von acht
Straßenbahnangestellten veröffentlicht , die sich nach Königsberg
hatten schicken lassen , um dort ihren streikenden Kollogen in den
Rücken zu fallen . Durch einen anderen Arftkel , von dieser Mit -
teilung getrennt , stand in der vorhergehenden Spalte ein Lokalt -
spitzartikel , der ganz allgemein gehalten war und unter Anführung
bürgerlicher Stimmen die Verwerflichkeit des Streikbruchs kräftig
brandmarkte . Dieser Artikel wurde von den Arbeitswilligen mit
in die Klage einbezogen , obwohl sie nicht genannt waren . Der
klägcrische Vertreter beantragte vor dem Schöffengericht eine emp -
findliche Freiheitsstrafe . Genosse Brenner erklärte , daß die beiden
Artikel nicht im Zusammenhang stehen . Das Gericht stimmte
dieser Ansicht zu . Die in dem zweiten Artikel beanstandeten
Aeußerungen „ Raußreißer " und „ verwerflick�r Verrat " seien als
Sachbezeichnung und nicht in beleidigender Absicht gebraucht . Auch
müsse dem Angeklagten der Schutz des § 193 des Strafgesetzbuches
zugebilligt werden . Aus diesen Gründen erfolge die Freisprechung .

Jugendbewegung .
Die Verfolgung der Arbeiterjugend .

Die Arbeiterjugend in Buer und Gladbeck erfreut sich
der strengsten Bewachung durch die dortige Polizei , was aus der
Tatsache hervorgeht , daß 1911 59 Haussuchungen und 39 richterliche
Vernehmungen in Angelegenheiten der Arbeiterjugend vorgc -
nommen wurden . In einer Verhandlung vor dem Amtsgericht
Buer war der Vertrauensmann der Arbeiterjugend , Genosse
K r a f z i k , zu 199 M. Strafe verurteilt worden , weil er einen
politischen Verein der Jugendlichen begründet und geleitet habe .
Den politischen Charakter des „ Vereins ' folgerte das Gericht dar -
aus , daß die Jugendlichen die „ Arbeiter - Jugend " lasen und zum
Ausweise eine Abonnementskarte erhielten , ferner , daß sie bei

Ausflügen das im , . Vovwärts " - . Verlage erschienene Arbeiterlieder -
buch benutzten . Weiteres Belastungsmaterial war nicht beizu -
bringen . Der als Zeuge vernommene Genosse Lötz , der einen
Vortrag über „ Berliner Verkehrswesen " gehalten , sagte in der Be -
rufungsverhandlung vor dem Landgericht Essen aus , daß ihm
Angeklagter Anweisung gegeben habe , jede politische Beziehung in
seinem Aortrage zu vermeiden . Trotz alledem bestätigte da » Ge -
richt die Strafe von Ivo M.



GewerhrchaftUchee .
Berlin und Clmgcgcnd .

Tie Hochbahnangestellte » und die Teuerung .
In einer vom Deutschen Treinsporturbcitcrvcrband nach der

Sebajtiansirahe 39 einberufenen Versammlung referierte O. Ort -
mann über die herrschende Teuerung und die Forderungen der an
der Hoch - und Untergrundbahn Beschäftigten an ihre Ilrbcitgcber .
Schars rechnete Redner mit der Regierung und ihren Hinter -
männern ab in der . Frage der Lebensmittelteucrung , zu deren Ab -
Hilfe noch keinerlei Maßnahmen getroffen wurden . Des weiteren
wies der Referent auf die Notlage der Hochbahnangcstelltcn hin ,
die . ganz besonders auf Grund der niedrigen Löhne unter der
Teuerung zu leiden hätten und betonte , daß hier dringende Abhilfe
am Platze sei . Anfangslöhne für Angestellte im Fahrdienst
( Schaffner ) von täglich 3,49 M. , sowie für Arbeiter pro Stunde
49 Pf . und für gelernte Arbeiter pro Stunde 45 Pf . sind bei den
heutigen Verhältnissen unzureichend und bedürfen einer baldigen
Regelung . Die Hochbahngcsellschaft hätte , wenn das sonst immer

vorgeschützte „ Wohlwollen " vorhanden wäre , schon längst helfend
eingreifen müssen . Da dieses nicht geschehen , müssen andere Wege
beschritten werden , um zum Ziele zu gelangen . Die Diskussion
bewegte sich im Sinne des Referenten .

Es wurde folgende Resolution einstimmig angenommen :
„ Der von fast allen Ständen schwer empfundene Notstand ist

von einer Reihe Arbeitgebern , von fast allen Kommunen , ja so-
gar von der Regierung als vorhanden anerkannt worden und
findet seine Bestätigung in der Gewährung von Lohn - und

Teuerungszulagen in einer großen Anzahl von Berufen und
Betrieben , sowie in Anträgen an Staat und Kommunen auf
Linderung des bestehenden Teucrungszustandes . Die Be -
diensteten der Hoch - und Untergrundbahn durften daher erwarten ,
daß auch ihre Arbeitgeberin diesen außergewöhnlichen Zuständen
Rechnung tragen und ihrem Personal eine Teuerungszulage
oder eine zeitgemäße Lohnzulage gewähren würde . Sie fordern
deshalb im Interesse ihrer Familie und in Rücksicht auf die Er -
Haltung ihrer Arbeitskraft für alle Angestellte eine durch -
greifende Lohnerhöhung . '

Die Versammelten beauftragen die Verbandsleitung , diese
Resolution der Betriebsleitung auf geeignete Weise zur Kenntnis
zu bringen und erklären anderseits , daß sie alle ihre Kräfte bis
zum äußersten anspannen werden , um die Angestellten der Bcr -
lincr Hochbahn ihrer Berufsorganisation als Mitglieder zuzu -
führen , um so ihren Forderungen den notwendigen Nachdruck zu
verleihen . "

Die Heizungsmonteure , Rohrleger und Helfer hatte der Deutsche
Metallarbeiterverband am Donnerstag zu einer allgemeinen Ver -
sammlung eingeladen . Sie tagte im großen Saal des GeWerk -
schaftshauses und war stark besucht . „ Unsere nächsten Aufgaben "
lautete das Thema , welches der Referent Handle behandelte . Er
führte u. a. aus : Seit 1995 haben die Rohrleger keine nennens -
werte Verbesserung ihrer Lohn - und Arbeitsverhältnisse erreicht .
Die Organisationszersplitterung hinderte die Rohrleger , eine gleich -
mäßige Verbesserung des Tarifs durchzuführen . Fast ztvci Fahre
haben die Rohrleger im . Deutschen Metallarbeiterverband ohne
Tarif gearbeitet . Der Tarif , den der Allgemeine ( WiesentHalsche )
Metallarbeiterverband 1919 mit den Unternehmern abschloß , macht
den Unternehmern so weitgehende Konzcssionen und kommt den
berechtigten Interessen der Arbeiter so wenig entgegen , wie es bei
keinem Tarif in irgend einer Branche der Fall ist . Der Deutsche
Metallarbeiterverband war gezwungen , einen solchen Tarif abzu -
lehnen . Er hat dann mit einer kleinen Gruppe von Unternehmern ,
dem Schutzverein der Arbeitgeber im Rohrlegergewerbc, . , einen
Tarif abgeschlossen , der wesentlich günstiger ist wie der Wiesen -
thalsche Tarif , namentlich in Hinsicht auf die Mindestlöhne . Wenn
Einigkeit unter den gesamten Kollegen geherrscht hätte , dann
würden noch viel weitergehende Verbesserungen erreicht worden sein .
Am . 31. März 1913 läuft der Wiesenthalsche Tarif ab , ohne daß er
gekündigt werden braucht . Ter Tarif des Deutschen Metallarbeiter -
Verbandes kann zum April 1913 gekündigt werden . — Es ist an der
Zeit , chaß die Lohn - und Arbeitsverhältnisse der . Rohrleger usw .
verbessert werden , denn ihre Löhne sind niedriger als die der
übrigen Bauarbeiter . Ob das gelingen loird , das hängt davon ab ,
ob die Berufsangehörigen zur Einheitlichkeit der Organisation
zurückkehren . Wo die Organisationen der Arbeiter zersplittert sind ,
da haben die Unternehmer den Vorteil davon . Seit Fahren haben
wir gesehen , welchen großen Schaden den Arbeitern der Bruder -
zwist bringt . Soll die Tarisbewcgung den Arbeitern die notwen -
digen Verbesserungen bringen , dann muß es unsere nächste Aufgabe
sein , so schwer es auch halten mag , die Kollegen , die auf der anderen
Seite stehen , zum Deutschen Metallarbeiterverband heranzuziehen .
Er ist die einzige Organisation , die imstande ist , nennenswerte Er -
folge zu erringen . Ohne Kampf find keine Vorteile für die Ar -
beitcr herauszuholen . Von der Erhöhung der Mindestlöhne in den
Fahren 1998 und 1919 haben die Arbeiter keinen Vorteil gehabt ,
denn die Preise der Lebensmittel sind ganz bedeutend stärker in die
Höhe gegangen als die Löhne . Mit Rücksicht auf die entsetzliche
Teuerung muß eine bedeutende Erhöhung der Mindestlöhne ein -
treten . Bei den jetzigen zerrissenen Lrganisationsvcrhältnissen ist
eher eine Niederlage als ein Sieg zu erwarten . Es darf deshalb
nicht so weitergehen mit der Zerrissenheit . Eine einheitliche Orga -
nisation der Monteure , Rohrleger und Helfer ist dringend not -
wendig . Sind wir einig , dann brauchen wir nicht ängstlich in die
Zukunft sehen , sondern wir können sicher sein , daß uns die so not -
wendige Verbesserung derLohn - und Arbeitsbedingungen gelingen wird .

Tie Ausführungen des Referenten wurden mit Beifall aufge -
nominell und fanden in der Diskussion allgemeine Zustimmung .
Gegnerische Ansichten wurden nicht vorgebracht . Ein Redner be -
merkte , unter den Mitgliedern des Wiesenthalschen Verbandes sei
große Neigung für den llebertritt in den Deutschen Metallarbeiter -
verband , doch werde es als Hindernis betrachtet , daß sie als neue
Mitglieder ausgenommen werden , ohne Anrechnung der früheren
Mitgliedschaft . — Daraus entgegnete Handle : Wenn Mitglic -
der in größerer Zahl übertreten , dann ließe sich wegen der lieber -
trittsbedingungen reden . Es solle den 51ollegcn so weit wie möglich
erleichtert werden , wieder zu einer organisatorischen Einheit zu
kommen . — Einstimmig wurde eine Resolution angenommen , welche
erklärt , daß als Gewerkschaft der Rohrleger usw . nur der Deutsche
Metallarbeiterverband in Betracht kommen kann . Weiter heißt es :
Die Agitationskommission wird beauftragt , in Verbindung mit den
Vertrauensmännern die Vorbereitung für eine etwaige Tarifbcwe -
gung in Angriff zu nehmen und in nächster Zeit darüber Bericht
zu erstatten .

Achtung , Maurer und Hilfsarbeiter ! Seit dem 16. d. M. be -
finden sich die Maurer und Hilfsarbeiter in Pößneck ( Gau Erfurt )
im «trcik . Sie forderten eine Lohnerhöhung von 5 Pf . , und da
die Arbeitgeber ein Entgegenkommen nicht zeigten , wurde die Ar -
beit eingestellt . Die Arbeitgeber hoffen nun , durch auswärtige Ar -
beitswillige die Bauten besetzen und die Arbeiter um die Erfüllung
ihrer berechtigten Forderungen zu bringen .

In der „ Berliner Morgenpost " werden jetzt Maurer nach Er -
furt gesucht , die sich in einem Restaurant in der Pankstraße 65
melden sollen . Ter Vermittler ist eine in Berliner Bauarbeiter -
kreisen sattsam bekannte Persönlichkeit .

Der unterzeichneten Organisationslcitung wurde bekannt , daß
auf diesem Wege für Pößneck Arbeiter angeworben werden sollen .
Wir machen daher die im Lohn sowie Akkord arbeitenden Kollegen
daraus aufmerksam , den Lockungen dieser Menschenfreunde zu
widerstehen und ihnen die gebührende Antwort zu geben .

Die Zweigvereinsleitung des Deutschen Bauarbciterverbandes .

DeublcKer , Reich .

Ein verurteilter Streikbrecher .
Im Frühjahr dieses Jahres brach in der Waggonfabrik in

Görlitz ein Streik aus , bei dem auch die Streitbrcchcrfirma Katz -

Berantw . Redakt . : Alfred Wielepp . Neukölln . Inseratenteil verantw . :

marek - Bcrlin durch Lieferung gewerbsmäßiger Streikbrecher mit - '
wirkte .

Am Mittwoch hatte sich in Görlitz vor der Strafkammer des
Landgerichts ein solcher Schützling der Unternehmer wegen g e -

fährlicher Körperverletzung zu verantworten . In der
Nacht zum 3. Juni zogen „ Katzmareks " durch die Hauptverkehrs -
straße von Görlitz ; ein Krakeel artete bald in eine Straßcnschlachl
aus ; der Angeklagte zog den Revolver und schoß blindlings auf
seine Kollegen , von denen drei verletzt wurden . Für seine
Schießerei wurde dem angeklagten Rowdy , einem Tischler Lorenz
Mullay , ohne festen Wohnsitz , von seinen wütend gewordenen Kum -
pancn der Schädel aufgeschlagen . Die Strafkammer verurteilte ihn
jetzt noch wegen gefährlicher Körperverletzung zu 2 Jahren und
3 M o n a t c n Gefängnis .

I » der Gcbctbuchfabrik und Großbuchbinderei von Schäffer in
Grünstadl haben die Mitglieder des Buchbinderverbaudcs gekündigt ,
weil die Firma fortgesetzt die Verbandsmitglieder drangsaliert , maß -
regelt und ihren Arbeitern und Arbeiterinnen nicht das gesetzliche
Koalitionsrecht gestatten will . Sobald jemand — auch außerhalb
des Betriebes — für den Verband agitierte , konnte er mit Sicher -
heit darauf rechnen , daß seines Bleibens im Betriebe nicht mehr
lange war , denn unter irgend einem Vorwand wurde er entlassen ,
obgleich der Sohn der Firmeninhaberin als liberaler Mann bei den
letzten bayerischen Landtagswahlen öffentlich für das Koalitions -
recht der Arbeiter eingetreten war . Jetzt aber , wo es sich um
den eigenen Betrieb handelt , kann sich der Herr nicht dazu auf -
schwingen , auch seinen Arbeitern das gesetzlich gewährleistete
Recht der gewerkschaftlichen Vereinigung zuzugestehen . Da auch
die Löhne im Schäfferschen Betriebe viel zu wünschen übrig lassen
und besonders die Akkordsätze sehr niedrige sind , Schutzvorrichtungen
an gefährlichen Maschinen fehlen , die Ausbildung der Lehrlinge eine
sehr mangelhafte ist — mußte doch jetzt ein Lehrling ein halbes
Jahr nachlerneu , weil er die Gesellenprüfung nicht bestand — s« war
nicht nur die Geduld der Verbandsmitglieder erschöpft , sondern auch
die . Grünstadter Albeiter haben sowohl in der Presse wie auch in
einer imposanten Versammlung gegen die Praktiken der Firma
Schäffer Stellung genommen . Da die Firma auch Arbeiter anderer
Berufe zu Rausreißerdiensten suchen wird , seien auch diese hiermit
vor Arbeitsannahme bei Schäffer gewarnt .

IZusland .

Ein Vortrag Sassenbachs in Paris .
P a r i s , 24. Sept . ( Eig . Ber . ) Das Pariser deutsche Getverkschasts -

kaetell hatte Genossen S a s s e n b a ch eingeladen , vor seiner Heimfahrt
vom französischen Gewerkschaftskongreß einen Vortrag über die gewerk -
schaftliche Aktion in Deutschland zu halten . Der überfüllte Saal
bewies , welches Interesse die in Frankreich lebenden und in der
Praxis des französischen Gewerkschaftslebens ersahrenen deutschen
Arbeiter diesem Tbema entgegenbringen , aber auch , welche tüchtige
Agitations - und Organisationsarbeit schon da ? Kartell , das bekannt -
lich nur in den französischen Gewerkschaften organisierte Mitglieder
aufnimmt , schon geleistet hat . Im Publikuni sah man auch ver -
einzelte französische Parteimitglieder , dagegen keinen der bekannten
französischen Gewerkschaftsführer , was vielleicht nicht allein auf den
Umstand zurückzuführen ist , daß Sasjenbach seinen Vortrag in
deutscher Sprache hielt — hatte doch auch die „Bataille Syndicaliste "
die ihr übermittelte Versammliingsanzeige nicht veröffentlicht .

Genosse Sassenbach legte in der Einleitung des Vortrages die
Wandlungen dar , die die Auffassungen von der Rolle und den Aus -
sichten der gewerkschaftlichen Aktion in Deutichland durchgemacht
haben , und zeigte , lvie diese Wandlungen die Methoden die Organi -
sationsarbeil und des wirtschaftlichen Kampfes beeinflussen mußten .
Die hohen Beiträge und das Untcrslützungswescn , das sie ermög -
lichen , haben die Ständigieil der Mitgliedschaft gesteigert und auch
das Interesse an seiner - Organisation . Die Kollektivverträge stellen
nicht , wie man eingewendet hat , eine Politik dcS sozialen Friedens
dar , sondern nur einen Waffenstillstand zwischen den Arbeiter - und
llnternehmervcrbänden . Die deutschen Arbeiter wollen nicht den
Kampf um des Kampfes willen , keine „ revolutionäre Gymnastik " .
Deshalb legen sie auf die Vorbereitung ihrer Kämpfe durch Au -

sammlung der nötigen Geldmittel den gebührenden Wert . Sie
wissen auch die Bedeutung der statistischen Untersuchungen zu wiir -
digen , die man anderswo als „ papenisses " — als Geschreibsel —

geringschätzt . Was den Generalstreik anlangt , so verwerfen ihn die
deutschen Gewerkschaften durchaus nicht im Prinzip , nur halten sie
ihn für das letzte , nur im äußersten Fall anzuwendende Mittel .
Den Antimilitarismus können die Deutschen nicht in den
äußeren Formen betreiben wie die Gewerkschaftler anderer Länder ,
aber darum betreiben sie ihn nicht mit geringerem Ernst . Beweis
dafür ist die rasche Entwickclung der „ Arbeiterjugend " und der
leidenschaftliche Kampf , der jetzt in Deutschland von den bürgerlichen
Klassen um die Jugend geführt wird . Die Ueberzengungcn der

deutschen Arbeiterschaft in diesem Punkt sind so gefestigt , daß ihr
Manifestationen überflüssig erscheinen , in denen sich oft ein junges
Konvcrlitcntum genug

'
tut . Dasselbe gilt vom Int e r -

nationalismu s. Die deutschen Gewerkschaften verwerfen
entschieden die Sabotage , die die auch den Arbeitern not -

wendigen ProduktionSmilicl beschädigt . Die Behandlung von

Streikbrechern aber ist keine Sache , die man programmatisch
zu regeln hat . Der Vortragende , der auch das enge Zusammen -
wirken von Partei und Gewerkschaft in Deutschland , die lieber -

Windung der früheren Spannungen und die Notwendigkeit und den
Wert der Teilnahme an der Gesetzgebung beleuchtet hatte , wandte

sich zum Schluß den internationalen Beziehungen der Gewerkschaften
zu. Jedes Land hat seine aus den besonderen geschichtlichen Be -

dingungen und der gegenwärtigen wirtschaftlichen Organisation er -
wachsende gewerkschaftliche Taktik . Diese aber kann für die inter -
nationale Verbrüderung kein Hindernis sein . Diese Beziehungen
zwischen den französischen und deutschen Gewerkschaften haben sich in
den letzten Jahren erfreulich gebessert und sie werden in der Zukunft
noch enger und freundschaftlicher werden . Eine besondere Ber -
Mittlerrolle haben hier die deutschen Arbeiter in Frankreich , die , wie
es ihre Pflicht ist , den französischen Organisationen angehören und
dort Gelegenheir haben , manche Mißverständnisse aufzuklären .

Dem mit stürmischem Beifall aufgenommenen Vortrage folgte
eine interessante Debatte , die Sassenbach Gelegenheit gab , seine Aus -
führungen in einigen Punkten zu ergänzen .

Ein Streik in China .
Hankau hat soeben einen Verkehrssireik durchgemacht . Es gab

dort früher 899 Rilschaführer , jetzt sind eö deren 2999 . Diese
2999 Leute verlangten eine Herabminderung des Mietspreises , den
sie für ihr Gefährt zahlen . Sie zahlten bisher 899 . Kupfercents pro
Tag und baten , jetzt nur 799 zahlen zu brauchen . Eine Abordnung
von 199 Vehikelsührern wurde von «Zen Vermietern empfangen .
Diese lehnten die Bitte ab , und daraufhin wurde der Streik erklärt ,
gleichzeitig begann eine Jagd auf die Behikelführcr , die weiter -
arbeitete ». Die Regierung intervenierte , und die Streikführer wurden
unter der Beschuldigung verhaftet , „die Arbeitsfreiheit angetastet "
zu haben . Der Streik war damit beendet , aber er ist interessant
als Ausdruck der erwachenden chinesischen Arbeitersolidarität .

Soziales .
Tie Angst vor dem Geburtenrückgang

Ein neues Gespenst hat sich der nationalen Politiker der mo¬
dernen Staaten bemächtigt : die Angst vor einer als Folge des all¬
gemeinen Geburtenrückgangs drohenden Stagnierung der Bevöl -
kcrung und militärischen Schwächung der Nation . Wir haben
bereits an dieser Stelle auseinandergesetzt , daß und warum der
auch in Deutschland zu beobachtende Rückgang der relativen Gc -
burtcnhäufigkcit kein Symptom des Verfalls sondern vielmehr
ein solches einer höheren Kultur ist , sofern nur durch hygienische
und andere Maßnahmen für einen gleichzeitigen Rückgang der
Sterblichkeit gesorgt wird und freuen uns , aus dem Munde der
offiziellen Statistik -

diese optimistische Auffassung bestätigt zu
hören . Der Herausgeber der Zeitschrift des Kgl . Sächsischen Sta -

khTGlocke . Berl ' n. Druck u . Verlag : Vorwärts Buchdr . u Verlagsanstalt t

tistischen Landesamts , Geh . Regicrungsrat Dr . Eugen Würzburger ,
beschäftigt sich in der letzten Nummer dieser Zeitschrist mit dieser
so aktuellen ' Frage und zeigt , daß zu Besorgnissen nicht der ge -
ringste Anlaß vorhanden ist .

Dr . Würzburger geht bei seinen Untersuchungen von den Ver -

hältniffcn des Königreichs Sachsen aus , in dem der Geburtenrück -

gang mit am stärksten ist . Obwohl dieser Rückgang allein durch
den der Säuglingssterblichkeit zu ss, ausgeglichen wurde , santz dcc

Geburtenüberschuß von 325 951 im Jahrfürst 1895/1999 auf 317 338

im Jahrfünft 1999/1995 und 396 716 im Jahrfünft 1995/19 . Sind

diese Zahlen bedenklich ? Keineswegs ! Äengslliche Seelen haben

darauf hingewiesen , daß dieser Rückgang ja noch größer wird ,

wenn man ihn an dem jeweiligen Stand der Bevölkerung mißt .
Dr . W. betont demgegenüber , daß die Bevölkerungsvermehrung ja

nicht nur au der Einwohnerzahl sondern auch an der Fläche gc--

messen werden muß , die unverändert dieselbe bleibt und ein un -

begrenztes Wachstum der Bevölkerung weder als möglich noch ais

erstrebenswert erscheinen läßt . Auch wenn sich die jetzige Abnahme
des Geburtenüberschusses unverändert fortsetzen sollte , würde erst
in 159 Jahren , wenn die Bevölkerung Sachsens die Zahl von
7 Millionen erreicht haben wird , ein Stillstand zu erwarten sein .

Dr . W. wendet sich sodann gegen die vielfach geäußerte Be -

fürchtuug , oaß die Abnahme des Geburtenüberschusses bald ein

noch schnelleres Tempo einschlagen müsse , da zwar einerseits die
Geburtenrate ständig herabgehen könne , andererseits aber dem

Rückgang der Sterblichkeit bald ein natürliches Maß gesetzt sei .
Ausgehend von der Tatsache , daß verminderte Geburtenhäufigkeit
und Rückgang , insbesondere der Säuglingssterblichkeit , geradezu in

einem ursächlichen Verhältnis stehen , vertritt er die Auffassung ,
daß ivir für die Verminderung der Sterblichkeit resp . die Ver -

längerung der Lebensdauer noch ein weites Feld vor uns haben .
Wenn in Sachsen die Zahl der im Säuglingsalter Gestorbenen von

185 962 im Jahrfünft 1999/95 auf 136 892 in 1995/19 zurückge¬

gangen ist , so ist dies zum großen Teil eine direkte Folge der ver -

minderten Geburtenhäufigkeit , die eine verbesserte Pflege der Neu »

geborenen ermöglicht . Aber nuch über bas SäuglingAnlter ylnaus

bleibt uns für die Erbaltung des Lebens noch unendlich viel zu
tun . „ Noch sterben in Sachsen über ' 29 Proz . der männlichen Per -

sonen , die das 5. Jahr vollendet und somit die Gefahren des Säug -

lingsaltcrs überstanden haben , vor dem 49. , weitere 24 Proz . vor¬

dem 69. und nochmals 24 Proz . von dem 79. Lebensjahre . Darf

angesichts solcher Zahlen nicht mit Recht von „ unbegrenzten Mög -

lichkciten " gesprochen werden ' ? " ruft Dr . W. aus und verlangt
damit einen loeitcren Ausbau der Matznahmen auf dem Gebiete

der allgemeinen Hygiene , des Wohnungswesens , der Kinderfürsorge .
des Arbeiterschutzes usw . Vor allem durch die Beschaffung guter
und billiger Lebensmittel — fügen wir hinzu .

Also nicht die Sorge um die Nngeborenen , sondern erhöhte

Fürsorge für die Lebenden , Erleichterung aller Organisationsmög -

lichkeiten , durch die sie für sich selbst sorgen können , damit sie nicht

vorzeitig ins Gras beißen müssen , — das wäre die Politik , die

eine vernünftige Regierung auch nach den Ausführungen ocs

sächsischen Regierungsrates betreiben müßte , um das Gespenst

der Entvölkerung eines Landes zu bekämpfen . Freilich mußte

sie sich dazu eine gewisse Rücksichtslosigkeit gegen die Jntcresicn
des Großkapitals und des GroWrundbesitzes angewöhnen , eine

Rücksichtslosigkeit , die das gerade Gegenteil der jetzigen zarten

Beachtung aller Wünsche jener kleinen aber mächtigen Gruppe im

Staate wäre . _

Unzulässige Aufrechnung .
Vor der 5. Kammer des Gewerbegerichts klagte gestern der

Nieter R. gegen die Firma Büchner auf Zahlung eines NcstlohncS

für 49 Arbeitsstunden im Betrage von 28 M. Kläger war mit

der Beklagten Ivegc » angeblich fehlerhaster Arbeiten in Differenzen
geraten , verpflichtete sich aber , die Arbeiten auf seine Kosten in

brauchbaren Zustand zu setzen . Inzwischen wurde das Arbeits -

Verhältnis gelöst und die Firma zog dem Kläger 28 M. , die er
für andere Arbeiten zu fordern hatte , als Schadenersatz ab .

Das Gewcrbcgcricht belehrte den Beklagten , daß nach 8 294

des Bürgerlichen Gesetzbuches eine Aufrechnung gegen den un -

pfändbaren Lohn unzulässig ist und verurteilte ihn antragsgemäß .

Letzte Nachrichten .
Tic Friedensverhandlungen in Ouchy .

Paris , 27 . September . ( P. C. ) lieber die FricdcnSverhand »
lungen in Ouchy läßt sich die „ Temps " heute melden : Die VerHand .

lungcn geben außerordentlich schnell vorwärts , und sowohl in

italienischen lvie in türkischen Kreisen tadelt man die

Haltung der Presse , der die Verhandlungen nicht schnell

genug gehe ». Man verweist darauf , daß eine schwierige
Frage in sechs Woche » nicht gelöst werden könne , man

habe für weniger wichtige Fälle weit längere Zeit gebraucht .
Der türkische Delegierte Naby Bei gab seiner optimistischen Auf -
fassuug für den Ausgang der Verhandlungen Ausdruck und auch
der italienische Delegierte Bertolini erklärte , daß er die Ungeduld
oer italicuischeu Presse nicht verstehen könne . Er habe den Ei » -
druck , daß mau dem Ziele nahe sei . Jedenfalls sei ein Akkord
noch nicht geschlossen worden , wie gestern aufgetauchte Gerüchte
bereits wissen wollten . Es seien noch verschiedene schwic -

�ige Hindernisse zu überwinden , die Geduld beanspruchen .

Tic bulgarisch - türkischc Spannung .
Sofia , 27. September . ( P. C. ) Die Mobilmachung der Reserven

in der europäischen Türkei sowie die Zusammcnziehung von
Truppen an der bulgarischen Südgrenze unter dem Vorwandc von
Manövern hat in Bulgarien große Beunruhigung hervor -
gerufen . Tic Regierung ließ die Mächte , an erster Stelle diejenigen
der Triplc - Entcnte , ersuche », die Eiiistelluiig der Mobilmachung
in der Türkei zu veranlasse », widrigenfalls Bulgarien seinerseits
clicnfalls mobilisieren müßte . Das offiziöse Blatt „ Mir " erklärt ,
die Regierung werde wohl angesichts der türkischen Mobilisation
wissen , wie sie ihre Pflicht ohne Schwanken und ohne jedwede
Zögerung erfüllen solle . Das Vaterland müsse auf jede
Eventualität vorbereitet sein . Die Umstände , unter �denen die
Türkei ihre europäischen Divisionen mobilisiert , seien eine f ö r m -

lichc Provokation , denn bisher sei von einer Absicht der türki -

schen Regierung , Manöver zu veranstalten , keine Rede gewesen .

Ein Ultimatum Amerikas .

Washington , 27. Septeml >er . . ( P. C. ) Die Regierung der
Vereinigten Staaten hat dem Präsidenten der Republik Mexiko
eine g c h ar n i s ch t e Note zugchen lassen , die einem Ultimatum
gleicht . Die Vereinigten Staaten verlangen die Wie der Her -
st e l l u ng der Ordnung innerhalb einer bestimmten Zeit
und drohen mit der bewaffneten Intervention , falls
es Madoro in dieser Zeit nicht gelungen sein sollte , die Ordnung
wiederherzustellen .

Schreckliches Autömobilunglück .
Salzburg , 27. September . ( P. C. ) Heute ereignete sich hier ein

schwerer Automobilunfall . Ein L n st a u t o m o b i l der Brauerei
Kaltenhöfen , das mit vollen Bierfässern beladen war , stürzte nach -
mittags an einer abschüssigen Stelle um . Zwei vorüber -

gehende Mädchen wurden unter dem umstürzenden
Wagen begraben . Eines der Mädchen konnte nur noch
völlig platt gedrückt als formlose Masse unter den Fässern
hervorgeholt werden , das zweite wurde schwerverletzt ins Kranken -

haus gebracht , wo es in hoffnungslosem Zustande daniederliegt .

Hochwasser in Bulgarien .
Sofia , 27. September . ( Meldung des Wiener k. k. Tel . Eon ' . -

Bureaus . ) Infolge der seit acht Tagen andauernden Regengüsse
siuo die Flüsse stark angeschwollen . Aus verschiedenen
Landcstcilen Ivcrden Hochwasser und auch Ueberschwem�
m u ng e n gemeldet . _
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IProzeKe gegen den „Vorwärts " .
1. Der Reichsverbaildsvorsibende , Generalleutnant <r. D. von

Llcbcrt . hat es wieder eirrmal für nötig gehalten , seine angeblich
vom „ Vorwärts " verletzte Ehr « vor Gericht reparieren zu lassen - .
Der „ Vorwärts " hatte am 4. April gegen einen von Herrn von
Licbcrt im „ Tag " veröffentlichten Artikel polemisiert , worin der
Verfasser seine Ideen zur Bekämpfung der proletarischen Jugend¬
bewegung darlegte . In unserer Polemik wurde Herr v. Liebert
den Lesern des „ Vorwärts " als der „berüchtigte Reichsverbands -
generalissimus " vorbestellt . TaS ist eS, weswegen Herr v. Liebert
unseren verantlvortlichcn Redakteur Wachs wegen Beleidigung ver -
klagt hat .

Vor dem ( Schöffengericht , wo gestern die Klage verhandelt
wurde , plädierte Liebcrts ' Anwalt auf eine Freiheitsstrafe , denn
anders könne die Beleidigung nicht gesühn ! werden , die der Auge -
klagte einem Manne zugefügt habe , der sich um sein Vaterland und
seinen König verdient gemacht habe .

Rechtsanwalt Dr . Kurt Rofcnfeld , der den Genossen Wachs ver
tcidigte , verwies auf die bekannte Methode des Reichsverbandes , der
sich die Aufgabe gestellt hat , die Sozialdeinokratie zu bekämpfen
und sich dabei der verwerflichsten Mittel , auch unwahrer Angaben
bedient . Ter RcichSverband , der sich, ohne eine eigene politische
lloberzcugung zu vertreten , allen bürgerlichen Parteien zur Ver -
fügung stellt , habe sich eben durch diese Methode berüchtigt gemacht ,
und zwar nicht nur bei den Sozialdemokraten , sondern alle an¬
ständigen bürgerlichen Politiker seien von ihm abgerückt . Wenn
eine Bezeichnung , die dem Verbände gebührt , auch auf denjenigen
angewandt wird , der in der Hauptsache für das Treiben des Ver -
bandcs verantwortlich ist , so sei das durchaus begreiflich . Wenn
der Ausdruck etwas scharf sei , so entspreche das dem Charakter des
Kampfes , wie er zwischen dem Reichsverbande und der Sozialdemo -
kratie geführt wird .

Tas Urteil des Gerichts lautete auf eine Geldstrafe von 100 M.
Würde mit gleichem Matze gemessen wenn die Sozialdemo -

kratcn klagen - würden , gegen die in Reichsverbandsschriftenl und in
Reden von Mitgliedern dieses gemeinschädlichen Verbandes� scharfe
Wendungen - , Schmähungen und unwahre Behauptungen ! verwendet
sind , wieviel Tausende hätte die Liebertgarde zu zahlen ! Doch es
wird verständlich sein , weshalb .

2. Ein Berichtigungsprozeß des „ Vorwärts " vor dem Kammer
gcricht . Am 29 . Februar 1912 erschien im „ Vorwärts " ein vom
Mctallarbcitcrverband ausgehender Artikel , der den Streik bei der
Allgemeinen Berliner OnmibuSgesellschaft betraf . Tarauf erhielt
der „ Vorwärts " am 4. März von der £ > m n i busgese ll-schaft eine Be -
richtigung , die überschrieben fvar mit „ Berichtigung " und unter -
schrieben war von den Herren Kaufmann und von Eicken . Der
„ Vorwärts " brachte die Einsendung der Gesellschaft nicht am näch -
stcn Tage , sondern erst am 7. März , da er sich inzwischen mit der
Ortsverwaltcmg des Metallarbeiterverbandes in Verbindung gesetzt
hatte , um den wahren Tatbestand in der im Artikel und in der
„ Berichtigung " behandelten Angelegenheit festzustellen - . Der Ein -
sendung der Allgemeinen Omnibusgesellschaft lietz der „ Vorwärts
die Auskunft folgen , die ihm vom Metallarbeiterverband geworden
War . Die Einsendung der Gesellschaft selber lietz der „ Vorwärts "
mit den Worten beginnen : „ Die Direktion der Allgemeinen
Omnibusgesellschaft sendet uns folgende Zuschrift , die sie „ Berich -
tigung " nennt . Die beiden Namen , am Schlüsse waren fort -
gelassen ! .

Genosse Wachs als verantwortlicher Redakteur wurde nun

Wegen Ucbcrtretung des § 11 des Pretzgesctzes zu einer Geldstrafe
verurteilt und das Landgericht verwarf seine Berufung , indem es
zugleich die nochmalige Aufnahme der dem „ V. " übersandten Be -

richtigung anordnete , d. h. in dem Wortlaut , wie sie zugesandt wurde ,
also einleitend einfach als Berichtigung und am Schlüsse mit den

Unterschriften der beiden Vorstandsmitglieder der Gesellschaft .
Begründend wurde u. a . ausgeführt : Der Angeklagte habe

generell eingewandt , die Zusendung der Gesellschaft habe als Be -

richtigung im Sinne des § 11 des Prctzgesetzes überhaupt nicht auf -
genommen werden brauchen , weil sie sich nicht auf tatsächliche An -

gaben zur Berichtigung der in dem Artikel des „ Vorwärts " mitge -
teilten Tatsachen beschränkt habe . So habe die Gesellschaft , meine

Angeklagter , den Rahmen der Berichtigung im Sinne des Gesetzes
überschritten , indem sie der Mitteilung , daß im Gegensatz zn den

Angaben des fraglichen Artikels nicht von allen Drehern usw . statt
der bisherigen Akkordarbeit Lohnarbeit verlangt worden sei , sondern
r - uv von einem , nach dem ncueingerichteten Hofe Jasmundcr Straße
versetzten Dreher , hinzugefügt habe : „ weil dort zunächst Akkord -
arbeiten nicht vorhanden und nur eine Drehbank zu besetzen war . "

Ferner meine Angeklagter , folgende Sätze gingen über den Rahmen
einer tatsächlichen Berichtigung im Siune des 8 11 hinaus : „ Die

kleines feuiUeton .
Der Aberglaube in der englischen Gesellschaft . In England sind

scharfe polizeiliche Mahregeln gegen die Wahrsager getroffen worden .

ES ist ihnen das Annoncieren in Zeitungen , an Äiischlagsäulen und

allen öffentlick - en Plätzen verboten worden , und man beabsichtigt

gegen den Unfug der Wahrsagerei in England scharf vorzugehe » .
Ei » vernünstiger Mensch wird sich kaum eine Porstellung davon

machen können , datz es nötig ist , sich diesen Leuten gegenüber auf
etwas anderes als den gesunden Menschenverstand der Bevölkerung

zu verlassen . Aber die Ausdehnung , welche die Magie gerade in

der modernen englischen Gesellschaft gewonnen hat , ist enorm . Die

schwarze Kunst wird in weitestem Motze bei allen geschäftlichen und

privaten Angelegenheiten in Anspruch genommen . Leute , die alle
anderen Formen des Glauben « überwunden haben und das

Etnistentuin als Aberglauben von sich weisen , behalten sie als letzten
Trost .

Es ist kein Mangel an Schwarzkünstlern in London . In Scharen
bevölkern sie die Hintergebäude von Bondstreet und Mayfair . In
einer spiritistiichen Zeitung kann man an einem Tage allein nicht

weniger als 300 Anzeigen professionsmätziger Zukunfisdeuler lesen .

Und dabei annoncieren noch sehr viele gar nicht , sondern versenden

eigene Zirkulare , und die meisten vermehren ihre Kundschaft nur
durch Weitcrempfchlung . Einig « dieser Leute haben grotze Vermögen
verdient , indem sie anderen Vermögen vorausgesagt haben . Ihre
Sprechzimmer sind voller als die der Modeärzle . Natürlich gehören

auch viele Frauen zur Zunft . Eine dieser Wahrsagerinnen ist eine

Dame von eleganter Erscheinung und reizenden Manieren . Ihr
werden die vertrautesten Dinge mitgeteilt , selbst intimste Familie » -

geheimnisie .
All diese professionsmätzigen Wahrsager , teils Selbstbetruger ,

teils Halbbetrüger , teils wirkliche Betrüger , erzählen aus Karten und

Kristallen , auö dem Handteller oder der Handschrift , durch sptritistische
Tricks od ? " durch die verschiedenen Formen mittelalterlicher Magie

solchen Leuten die Zukunft , die in kindischem Aberglauben befangen

sind . Ihnen etivas vorzureden , ist leicht . Und leicht machen es sich
die Herrichaften auch niit ihrer Kundschaft . Sehr bequem folgen sie
den Svuren ihrer großen Vorgängerin , der Pylhia von Delphi ,
deren Aussprüche so vieldeutig waren , datz sie. was auch immer ein -

trat , recht behielt . Großen Schaden aber richten die an . die ge -
wissenlos genug find , den Fragenden bestimmte Versprechungen zu
machen und Antworten zu geben , die oft das Glück ganzer Familien

zu zerstören geeignet sind .
Mit Recht wird darauf hingeloiesen , daß das lleberhaudnehmen

des Wahnsinns ein betrübendes Zeichen von Dekadenz ist und an

die ganz ähnlichen englischen Zustände im Zeitalter Jakobs I. er -

innert . Einen schwachen Trost für die Engländer bedeutet es , wenn

man ihnen zugestehen mutz , datz es in anderen Grotzstädten kaum

Direktion hat mit keinem Wort durchblicken lassetz . datz man eben -
tuell den Vater eines Drehers » welcher schon über 20 Jahre bei der
Gesellschaft ist und im Alter von 70 Jahren steht , nicht mehr ge-
brauchen könne . Mit keinem Worte ist von dem Vater des Drehers ,
wie dieser in einem an die Omnibusgesellschaft gerichteten Schreiben
selbst bezeugt , die Rede gewesen . " Nach Meinung des Angeklagten
sollten hierin die Worte : „ wie dieser in einem an die Omnibus -
gesellschaft gerichteten Schreiben selbst bezeugt, " über den Rahmen
einer tatsächlichen Berichtigung hinausgehen . Das Gericht könne
der Auffassung des Angeklagten nicht beitreten . Was den ersten ge -
rügten Passus angehe , so sei in dem Artikel des „ V. " ganz allge -
mein die Behauptung aufgestellt worden , daß die Gesellschaft von
ihren Maschinenarbeitern verlangt habe , sie sollten nicht mehr , wie
bisher im Akkord , sondern im Lohn arbeiten . Hätte die Gesell -
schast in ihrer Berichtigung sich aus die nackte Feststellung beschränkt ,
daß sie das Verlangen nur an einen Dreher gerichtet habe , so würde
sie damit die Stichhaltigkeit des in dem ersten „ Vorwärts " -
Artikel gemachten Vorwurfs in Ivzug auf diesen einen Fall still -
schweigend zugegeben haben . Um dies zu vermeiden und sich nicht in
ein schiefes Licht zu setzen , durfte sie daher die in dem Nebensatz
( „ weil usw . " ) enthaltenen Rcdnscrtigungstatsachen einschalten «. Und
in dem zweiten Punkte sei die Gesellschaft ganz zweifellos über eine
tatsächliche Berichtigung nicht hinausgegangen , wenn sie in einem
Nebensatz feststellte , daß der Vater des fraglichen Drehers in einem
Schreiben bezeugt habe , daß von ihm mit keinem Wort die Rede ge -
wcsen sei . Somit müsse als erwiesen erachtet werden , datz die Eni -

gcgnung der Gesellschaft sich auf tatsächliche Angaben zur Berichti -
gung der in dem Artikel des „ V. " mitgeteilten Tatsachen beschränkte .
Deshalb hätte die Berichtigung in der nächsten Nummer ( 8 11 des
Gesetzes ) , also in der Nummer vom S. März aufgenommen werden
müssen . ( Die Einsendung wurde am 7. März veröffentlicht . )
Wegen Nichtaufnahme der Berichtigung in der nächsten , noch nicht
für den Druck abgeschlossenen Nu - mmer sei die Strafe verwirkt . Zu -
gleich müsse aber das Strafurteil nach § 10 Abs . 2 des Preßgesetzes
die Ausnahme der eingesandten Berichtigung in die nächstfolgende
Nummer aussprechen . Denn der Abdruck des Eingesandts in der
Nummer vom 7. März sei kein Abdruck einer Berichtigung im Sinne
des Gesetzes . Er enthalte einmal eine Einschaltung , indem zu An -

fang die „ Berichtigung " durch Hinzufügung der Worte „die sie ( die
Gesellschaft ) . . . Berichtigung nenn e, " glossiert werde , zum andern
sei der Abdruck unvollständig insofern , als am Schluß die einen
Bestandteil der Berichtigung bildenden Unterschriften der
beiden Vorstandsmitglieder der Gesellschaft fortgelassen seien «. Zu
einer solchen Einschaltung und Weglassuug sei der Redakteur nicht
befugt . Er habe die Berichtigung zu bringen , wie sie ihm zugesandt
werde , falls er nicht zu ihrer Ablehnung im ganzen berechtigt sei ,
und dürfe auch keine unwesentlichen Einzelheiten fortlassen oder

hinzufügen .
Gegen das Urteil legte Genosse Wachs Revision ein , welche in

der Verhandlung vor dem zweiten Strafsenat des Kammergcrichts
gestern durch R. - SL Dr . Kurt Rosenfeld vertreten wurde . Der An -
Walt rechtfertigte in eingehenden juristischen Ausführungen nament -

lich die Auffassung des Angeklagten� daß die Einsendung der Omni -

busgescllschaft über den Rahinen einer tatsächlichen Berichtigung
hinausgehe .

Das Kammergericht verwarf jedoch die Revision mit folgender
Begründung : Allerdings sei es anerkannten Rechts , daß auf Grund
des 8 11 des PrcßgesetzeS keine Berichtigung aufgenommen werden
brauche , die sich lediglich in Schlußfolgerungen , Erwägungen oder
Auseinandersetzungen ergehe . Hier sei nur lediglich die Frage zu
prüfen gewesen , ob es sich bei den in der Berichtigung vorkommen -
de » Tatsachen um wirkliche tatsächliche Erwiderungen gegen das Vor -

gebrachte handele . Der Senat nahm an , datz es sich hier in der Tat
nur um eine tatsächliche Berichtigung gehandelt habe . In dem Ar -
tikel im „ Vorwärts " sei behauptet worden , es sei seitens der
Omnibusgesellschaft überall , wo die fraglichen Arbeiter Akkordarbeit
hatten , Lohnarbeit gesetzt worden . Die Gesellschaft habe diese Be -
hauptung nicht anders berichtigen können , als so, datz sie den ihrer
Auffassung nach wahren Sachverhalt erzählte . Und der sei der ge -
Wesen , datz nicht überall da , wo Akkordarbeit war , Lohnarbeit treten
sollte , sondern datz nur ein einzelner Mann Lohnarbeit statt der

- bisherigen Akkordarbeit machen sollte , und zwar deshalb , weil er an
eine Stelle kam , wo keine Gelegenheit zur Akkordarbeit gewesen sei .
Das sei der Sachverhalt , wie er sich nach Ansicht der Gesellschaft
darstellte und den sie den im Artikel behaupteten anderen Tat -
fachen gegenüberstellte . Ob die Behauptunigen nun nebeneinander -
gestellt würden in Form von Hauptsätzen , oder ob ein Satz vom
anderen abhängig gemacht werde als Nebensatz , sei gleichgültig . Die
Aufnahnre der Berichtigung habe hieraus nicht versagt werden kön -
ncn . Mas die zweite Rüge hinsichtlich des Inhalts der Berichtigung
betreffe , so gehe das Landgericht davon aus , datz der „ Vorwärts " -
Artikel habe behaupten wollen , man - sei an den Vater eines Mannes
mit der Drohung herangetreten , er würde Nachteile haben , wenn der

viel anders ist . Ist es doch noch gar nicht so lange her , daß in
Berlin das Unwesen des Genindbetens in den höchsten Gesellschafts
kreisen Mode war ; und die Nachrichten , die ab und zu von dem
Einfluß „ vorgezogener Geister " an gewissen europäischen Höfen durch -
sickern , reden auch eine beredte Sprache . Ueberhaupt ist zu allen
Zeiten die sogenannte Gesellschaft und der Hos am empfänglichsten
für die Swedenborg , Caglioftro e tutti quirnti gewesen .

Die größte Bibliothek . Die Bibliothek des Brilischen Museums

ist mit ihrem Bestände von 8>/z bis 4 Millionen Büchern die größte
der Welt . Dann kommt die Bibliotheque Nationale in Paris mit
gi/z Millionen , dann die kaiserliche Bibliothek in Petersburg mit
1 88 l 628 , dann die königliche Bibliothek in Berlin mit 1 400 000 ,
die königliche Bibliothek in München mit 1110 000 , dann die kaiser -
liche Wiener Bibliothek mit etwa einer Million Bücher . Hierauf
folgen der Reihe nach die Viktor Emanuel - Bibliothek in Rom , die
Bodleiana in Oxford , die von Brüssel , von Edinburg und die
vatikanische in Rom . die die stattliche Zahl von 400 000 Bänden auf -
weist . Die Bibliothek de « Britischen MuseumS wächst alle 20 Jahre
um etwa eine volle Million Bilcher ; jedes Jahr empfängt sie etwa
100 000 bis 120 000 Neuerscheinungen . Die sämtlichen Bücherregale
des Brilischen Museums würden nebeneinandergelegt eine Strecke
von etwa 75 Kilometer bedecken . Der Durchichnittsbetrag der
Leser , die sich im Lesesaal einfanden , war im vorigen Jahre 744 für
den Tag .

So prunken die verschiedenen Länder mit ihren großen Biblio «
theken . Ihr Nutzen für die Wissenschaft ist ja unbestreitbar , aber
das Volk selbst hat so gut wie nichts davon . ES kann nicht zu den
Schätzen der Kultur .

Musik .

Das Neue Schauspielhaus ist im Kampfe zwischen dem
Pleitegeier und der Effeklhhäne zum „ Theater am Rollen -
d o r s p l a tz" geworden . Die neue Direttion Gustav Charlö
( als Erkorener des Münchener „ Drei - Masken - VerlagS " ) staltete das
Haus niit einem Kunterbunt von Verzierungen aus und eröffnete
es am Donnerstag mit dem „ Gastspiel des Münchener
Künstler - Theaters " . Gegeben wurde O f f e n b a ch s

Orpheus in der Unterwelt " .
Wir hatten das Stück in den letzten Jahren mehrmals gehabt ,

mit Inszenierungen , die vielleicht nicht glanzreich waren , aber sich
doch bemühten , das textlich und musikalisch Bedeutungsvolle deS
Werkes herauszuarbeiten . Nun gerate » wir immer mehr in das
Bestreben hinein , ein Stück hauptsächlich nur zur Entfallulig
von Sehensivürdigkeiten zu bcnützen . Die Reinhardlschen
Inszenierungen bemühen sich nicht nur danach , sondern
auch nach einem einheitlichen , konsequenlen Ausgestalten
deS Werkes selbst . Mag nun auch die jetzige Aufführung
von solchen Münchener Anläufen abstammen : wie sie derzeit ist ,
zerdehnt sie das Ganze in eine breite Masse von Spatzen , Aufzügen ,
Tänzcleien u. dgl . Eine Art Metropoltheater W. l

Sohn nicht die Arbeit auf dem neuen Bahnhof übernehme . Auch
das , was die Gesellschaft deingegenüber sage , habe das Landgericht
richtig als Tatsachenberichtigung erachtet . Es stehe darin nur . daß
die Behauptung unrichtig sei und daß der Vater selbst , der es am
besten wissen mußte , der Gesellschaft erklärt habe , daß mit einer

solchen Drohung nicht an ihn herangetreten worden sei . Auch hierin
sehe das Gericht nicht anderes , als eine Tatsache , die der im Artikel

behaupteten - gegenüberstehe .
Auch sonst lasse das Urteil keinen Rechtstrrium erkennen .
Zu der Frage , weshalb die Aufnahme der Unterschrift unter

der „ Bertchtigung " zur Aufnahme der Berichtigung gehören solle .
sprach sich das Gericht nicht aus . Ein Grund hierfür ist auch nicht
erfiudlich . Das Gesetz orduet die Aufnahme einer Berichtigung ,
nicht die der Unterschrift an . Indes , das Kammergericht hat ohne
Gründe anders entschieden — richtig wird dadurch seine Eick -

schcidung nicht . _

Huö der Frauenbewegung .
Francnrechte bei den Fortschrittlern .

Auf dem in den ersten Tagen des Oktober in Mannheim statt -
findenden Parteitag der fortschrittlichen BolkSpartei steht der An »

trag zur Debatte , die Frauen als vollwertige Mitglieder in die

Partei aufzunehmen , das Frauenstimmrecht auf die wacklige Fort -
schrittsflagge zu setzen . ES hat ja ziemlich lange gewährt , bis eS

dazu gekomnien . Die schneidigsten Führerinnen der Linken der

bürgerlichen Frauenbewegung in Deutschland haben deshalb

längst dem freisinnigen Mischmasch den Rücken gekehrt .
Anita Augspurg , Lida Hcymann haben bei den Frei -
sinnigen ihr Vertrauen auf politische Männer verloren und

sich die Anschauungen der Suffragettes zugelegt und auch in deutsche

Frallenkreise getragen . Sie versuchen dabei das allgemeine , gleiche ,

geheime und direkte Wahlrecht hochzuhalten , müssen aber immer und
immer wieder , so jetzt auf der Bayerischen SlimmrechlStagung , die

Erfahrung machen , daß ihnen da nur eine verhältnismäßig sehr
kleine Gruppe Heeresfolge leistet . Der Kampf um den 8 3 des

Frauenstimmrechtsstatuts , der jetzt noch das allgemeine Wahlrecht als

Forderung enthält , hat es ihnen wieder deutlich bewiesen . Die
anderen Linksführerinnen : Minna Cauer , Regine Deutsch , Toni

Breilscheid haben bei den Demokraten Fuß gefaßt , die bekanntlich
für das Frauenstimmrecht eintreten .

So wuchs unter der Führung Maria LischnewSkaS , Gertrud

BäumerS , Helene Langes ( die auf alle politischen Frauensonder -
organisationen pfeift ! ) ein sanft denkendes Geschlecht heran , daS

nun schon zwei Jahre , treulich wie Jakob , unter dem Programm -
punkt der Fortschrittlichen : „ Erweiterung der Frauenrechte " , der an

Kautschukeigenschaften nichts zu wünschen übrig läßt , gedient hat ,
und da § nun den Triumph erwartet , Anfang Oktober des JahreS 1912

nach Christi Geburt am Ziel seiner Wünsche zu stehen .
Da kommt nun das Organ des Freisinns , die „ Freisinnige

Zeitung " , und träufelt in einem ausführlichen Leitartikel eine ge -
waltige Portion kaltes Wasser in den Glühwein der fortschrittlichen
Frauen . Nein , daS hat die „ Freisinnige Zeitung " nicht erwartet ,
daß nun schon nach zwei Jahren eine Uingestaltung deS

notdürftig zusammengestellten Programms verlangt werden könnte ,
daß nun schon die vage Programmforderuiig „ Erweilermig
der Fraueurechte " nicht mehr ausreichend sein sollte . Ach, ruft
die „Freisinnige " , wir setzten uns doch aus drei ver -

schiedenen Vereinigungen zusammen, , wir haben alles . waS uns
trennen könnte , vermieden , wie die Trennung von Schule und Kirche
und nicht anders liegt es doch mit der Frauensrage . Viele von uns
sind noch langenicht der Meinung , daß die Frauen gleiche
Rechte haben sollten wie die Männer . Vielleicht die Hälfte oder
ein Drittel von uns , klagt sie , ist noch strikte gegen das

Frauenwahlrecht . Diese Hälfte also gerät im Fall der Annahme
des gestellten Antrags auf Gleichberechtigung der Frauen , in

schwerste Kollision mit Programm und eigenem Denken . Wir können
es ja allerdings noch nicht wissen , wie die Abstimmung , wie die
Debatte ausfallen wird , aber wie es auch kommen möge : Un -

Zufriedenheit wird die Folge sein ! Entweder die Frauen , wenn sie
abgewiesen , oder die Männer , die noch anders denken , werden

grollen . Wir warnen , warnen I So krächzt die „ Freisinnige Zeitung " ,
der die viel zu langsame EntWickelung noch viel zu schnell geht .
Und die freisinnigen Frauen ? Die harren und harren . Wahrhaftig ,
sie könnten einem leid tun !

Das Musikalische kommt kaum mehr zur Geltung . Die Orchester -
direttion von L. Fall in Ehren , ober sie half nicht übefts Orchester
hinaus . Läßt sich immerhin sagen , daß neuerdings der Operetten -
gesang wenigstens nicht schlechter geworden , so läßt sich diesmal
kaum die eine oder andere Gesaitgsleistung hervorheben ; und auch
den Dialog beherrscht gerade noch einer oder der andere .

Man macht nicht gerne den Uiiziifriedenen . Doch auch die
Operette verlangt eine sachliche Behandlung ; und ihr die zu wahren ,
ist doch noch verdienstlicher als Kostümspätze . uz.

Notizen .

— Vorträge . DaS Kunstgewerbe - Museum veranstaltet im
1. Winlerquartal Prinz - Albrecht - Str . 7a , Hof , folgende Vortragsreihen
zu je acht Borträgen : Dr . Rudolf B c r n o u l l i : „ Heizanlagen und
ibre künstlerische Gestaltung " , Dr . Oskar Fifchel „ Das Wandbild "
( Beispiele und Aufgaben der Monunieiitalmalerei ) , Dr . Robert
Schmidt , „Geschichte des Möbels vom Mittelalter bis zur Neuzeit " .
Die Vorträge sind unentgeltlich .

— Kunstchronit . Eine Ausstellung airer o st a' s i a t i s ch e r
Kunst wird am Sonnabend in der Akademie der Künste eröffnet . —
Die AuSstelllmg der belgischen K ü n st l e r ( Berlin W. , Königin «
Augusta - Str . 51 ) wird Sonntag geschlossen .

— Eine Bolksoper in PariS . In Paris hat sich nach
der „ Schaubühne " eine Gruppe von Finanzlenten uiid Kiinstfreliuden
zusainmengeschlossen , um eine Volksoper zu gründen , für die die
Stadt Paris eine jährliche Subvention von 150 000 Frank fünfzig
Jahre lang zahlen ivill . Der Bühnenraum . in dem die Vorstellliiigen
siatlfinden sollen , wird 4000 Besucher fassen . Der PreiZ der Plätze
' oll zwischen 50 Centimes und 3 Frank betragen .

— Die Entdeckung einer unterirdischen Stadt .
In den Bädern des C a r r a c a l l a ( in Rom ) vorgenommene AuS -
grabungen haben zu interessanten Entdeckungen gesührt . Es wurden
unterirdische Korridore , gnlgepflasterte Straße » . Tempel für die
Gölter des Orients , u. a. einer zu Ehren des MithraS , der der
größte aller bisher entdeckten derartigen Tempel ist , und zahlreiche
Statuen , darunter die einer Venus , die aus dem Bade steigt , und
eines prächtigen Gladiators , ausgesundeil . Die Bibliolhel ist gleich -
üllS entdeckt worden .

— Ein neues S y st e m drahtloser Telegraphie .
Nach einer Pariser Meldmig hat der Physiker Büthenod eine Er »
indung geniacht . die die drahtlose Telegraphie ohne Funken er¬

möglicht . Die Vorteile dieses Systems sollen darin bestehen , daß
die verschiedenen Stationen einander nicht mehr behindern und eine
beträchtliche Vermehrung der Geschwindigkeit erzielt wird , sodaß an
200 Worte in die Minute abgegeben werden tonnen . Außerdem
könnte durch die neue Erfindung die drahtlose Telephonic ver -
wirklicht iverden , da man mit dem System BölhenodS in der Lage
ei, die hierfür erforderlichen 20000 Schwingungen in der Sekunde

zu erzeugen .



Kreireliftiös » Gemeinde . Sonntag , den 29. September , vormittags
lO1/, Ubi . in Mar 5tIVtns �estsälcn , Hasenheide 13/15 : Feier der Jugend¬
weihe . Ten Festvortra », ' hält Herr Dr . Bruno Wille über : »Unser höchster
jöcnif *. — Damen und Herren als Gäste sehr willkommen .

RIlgemruir Krauten - und Sterbekaste der Metallarbeiter
z « Hamburg . <E. H. 29. ) Filiale Baumschulenweg : Heute Sonnabend ,
den L8. September , abends S' /j Uhr , im Lokal vom Paul Boche , Baum -
schulcnstr . «7 : Blitglicdcrnersanmilung .

Sozialdemokrattsther Lrntraltvahlvcrein für den Rcickistags -
Wahlkreis Zlruowaldc - Sriedeberg . Ortsgruppe B e r l i n. Sonntag .

den i!9. September , nachmittags 3 Uhr : Monatsversammlung im Lokal des
tAenoffen Paul Thimm , Tiisiter Str . 79

Arbeiter - Stenographenbund Zlrcnds . Jnsolge der am Sonntag
stattsindcnde » Denmiistralioiisoersammliinge » sallen die Uebungsstunden aus .

WltterungSüberficht bom S7 . Sleptemver lvIZ .

Stationen
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Petersburg
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768S3D
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Vetter

bedeckt
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« etterprogttose für Sonnabend , den 28 . September ISIS .
Kühl und vielfach nebelig , sonst ziemlich heiter , bei mäßige » Nordost «

lichen Winden ; keine erheblichen Niederschläge .

Marktbericht von Berlin am LK. Scptbr . 1912 , nach Ermittelung
des königl . Polizeipräsidiums . Martthallenpreise . ( Kleinhandel )
100 Kilogramm Erbsen , gelbe , zum Kochen 30,00 — 50,00 . Speisebohnen ,
weiße , 30,00 —60,00 . Linsen 35,00 —60,00 . Kartoffeln ( Kleinhdl . ) 5,00 —8,00 .
1 Kilogramm Rindfleisch , von der Keule 1,80 - 2,40 . Rindfleisch , Bauchfleisch
1,60 — 1,90 . Schweinefleisch 1,60 —2,40 . Kalbfleisch 1,50 —2,40 . Hammelfleisch
1,70 —2,40 . Butter 2,20 - 3,00 . 60 Stück Eier 4,00 - 6,00 . 1 Kilogramm
Karpsen 1,40 —2,40 . Aale 1,60 —3,20 . Zander 1,60 - 3,60 . Hechte 1,60 —2,80 .
Barsche 1,00 - 2,40 . Schleie 1,60 —3,20 . Bleie 0,80 - 1,60 . 60 Stück Krebse
j. /UU~~oU#Uu.

Cteufeurzu i . FEDER f ! f
Bei B . Feder findet man die denkbar grösate Auswahl in 15 Möbel • Etagen .

Bei Bs Feder sind die An - und Abzahlungen so geling » dass sie ein jeder ertQllen kann

Bei B . Feder wird jeder Einkauf streng diskret und vornehm behandelt .

Bei B . Feder wird man in zuvorkemmendster Weise von fachkundigem Personal bedient .

Wo muss man also auf Kredit kaufen ?

MÖBEL - KREDIT
Komplette Wohnungs - Einrichtungen .
Stilgerechte Wohnzimmer . Stilgerechte Speisezimmer .
Stilgerechte Herrenzimmer . Stilgerechte Schlafzimmer .

Stilgerechte Salons . Farbige Küchen - Einrichtungen .
Spezialität :

Ein - und Zweizimmer Wohnungen
Einzimmer - Wohnung „Berlin 11 kpl. M. 410 . - , Anzahlung M. 45. - , Wochenrate M. 3 . —
Zweizimmsr - Wohnung „Hamburg« kpl. M. 600 . - , Anzahlung M. 65. - , Wochenrate M. 4 . 50

Teppiche
Gardinen

Stores
Portieren

Verlangen Sie
mein « «aeben . rachlepene BrosohUre

„Tut man recht daran, aut Kredit zu kaufen «

B. FEDER
Einziges Kredithaus Berlins,

Steppdecken
Bettdecken
Tischdecken

Choiselongnedech.

Brunnenstrasse I
Frankfurter Allee 89
Kotibuser Damm 103

welches organisierte

EinKassierer beschäftigt

Monaisgarderobe
Von Kavalieren getragene Ulster , Jackett - , Rock - , Frack - , Smoking -
Anzige , teils aal Seide gearbeitet sowie großes Lager in neuer

eleganter Herren - Oarderobe zu bekannt billigsten Preisen *

Türkischer , Prinzenstr . 79 am
Moritzplatz

Kronen , impeln
an Private zu Engrospreis er».

ängellchtbrenncr 1 . 25 Mark .
ylindcr und Glühkörper beim
utzend Engrospreise , Stehlicht -

brcnner ver Stück 35 . 50 , mit
Speckstein 75 Pf . •

Billiffatc . CilusM ' nre nlnjf er

Varscbauer Str . 20.

Vorjälii ' lg ©
feinste Anzüge , Paletots ,

1 schicke Ulster , Gehrockanzüge I

] Smokings aof Seide 30 —70 M. j
Versandliaus Germania

121 . Unter den I . lndcn 21 . 1
Sonntags nur von 8 —10 geöffnet , f

Sie kaufen vorteilbatt

MÖBEL
auch auf

ICBEOIT
im Spezial - Geschäft von WILHELM

MISCH

« v

Große Frankfurter Straße 45 - 46 1-

( Bitte genan auf Ilannnunimer achten ! )

* r »

ZentralhaQsiiiod.RErre!il]ei(leiduitp
I. ! 2Vcac Criedrlch . tr . 35

an der Zentral - MarkthaUe
II , : ' Ti . i - ni . tr - . <«7, 1. Etage ,

liesert an jedermann elegante

Herren - Ganlerodeii
aar * nach Kalt " W
unter Garantie für tadellosen Sitz
gegen wöchentliche Teilzahlung

von X an.

Zuschneldorei u. Werkstatt imHause .
Aus Wunsch Besuch de « llieisendeii

mit neuesten Stofsinustern .
Be . onder - e At > tell » » lr für

tei - tlzpe tiardeeade ,
mmmm Sonntags gcöstnet .

Für ein Parteilokal mit

großem Saal und Garte » iu

der Nähe Berlins wird ei «

tüchtiger , erfahrener

Gaftülirl algPlllhter
gesucht , der über ein Bar -

vermögen von M. bis
10 000 M. verfügt .

Gefl . Offerten sind unter
R. 3 an die Expeditton dieser
Zeitung zu richten .

*

Ein Hanptspatz !
oher Berdlenst , durch recht luftig «Hoher

Scherzartikel a St . 15 Pf . Must
gegen 30 Ps. ( Marken ) erhält nur von
Heidevogel , Chemnitz , Wittenbergerftr .

Igen
iuster

Plomben , beste Ha * .
, sührung , billigste Preise .
' Gegr . 1889.üsiine.

oiga Igeehsen .

! Siemens RömgstäätisokeL Lasinol
Grolle Frankfurter Str . 76. Fernsprecher : Königstadt 12 801.

EmpseHle den geehrten Bereuten mein , Saal »n. groß , Bühne , 300 Pers .
\ sassend , Oltober , November sind noch einige Sonnabende zu vergeben . I



MOSEL
Ml

Kredit !
Zimmereinrichtung

tob 15 H. Abi » M. an

Richard Knimbeck
154 1 Frankfurter Allee 154 1

Solides Kredit - Haus

-

Streng
reelle

Bedienung !
kohlt , tithijits -

nll

' . ' «Iv

Flr ur

■ a - k

Anzahlung

I Setiraak

I SplagA
1 SsNiIev «

2 Stöhle

1 Tiieb

I KlekcBUhraak

I KlebaatlMta

2 KOcbeistfiiile

eardiBenstaogea

Flr iir

Hark

Anzahlung
I Schrart
1 Vertflts
4 Stähl »
I Bettatttt »
I MatrtUa
I Splegal
I aiiegslspiad
1 äOebensehraBk
I KVebtatiuta
2 KBehsnstOU »
I KIcktirahneB

Damen -

Garderobe :

| Hur nenkktk Fkaaona {

von 5 Vark

Anmahlug M

Für nur

Mark

Anzahlung

I Kleidtncbruk
I Venu «
I Sola , 4 Stäkt »
I Tisch
1 Splagal
1 aatistatla
I KäeoeDscbraBk
I läciiasttsob
> KBeheBrahmaa
2 Köchens äolo
fiardlDenstaegeB

Flr ur

Mark

Anzahlung

I Kleidarichraak
1 Verl Iko
I Sola
I fromaai
4 Stäkt »
1 $»iaiisch
2 BaitstolKa
I h Ich « »schrank
1 SStbeatiseh
2 KttehaBSiähl «
l KäciMiraka » »

Eine Wand - Uhr gratis !

Je I Kleldsnokrank ,
I VartMit. I Sota ,
t Tisck , S Slflhle ,
1 8ple «el , I Bottttella ,
I astrotzo . Koilkltste ,
t kOcheaichrank .
I Tuch , 2 Stahle ,
1 Tepptch ete ,

Eßorsa

grosse

G AnswaMI

4- '
r i.. >v

ist der schönste Ausflugsort ?
Immer noch Vichelswerder ,

beim Alten Freund »

psrüskloksl .
Grobes BcreiuSitminrr . 30 bis

90 Personen fassend , zu vergeben .

F. Drelse , ElttlmgKr . 6.

MÖBEL
Ml

Kredit !
Zimmereinrichtung

von 15 XL ABkkU , an

im
reelle

Bedienung !
. kalait. ridiskbtj-,

nU

jf":

Herren -

Garderobe :

Beate Verarbettung

Kassernata

von 5 Kork

AnznUang » n

foononoogt

_ _ _ _ _ _ _ _ _

Technikum - Bauschule
Reg . ' Baumeister Werner

Neanderatrstte 3 .

Herren - , Speise - , Schlaf - und

Wohnzimmer , bunte Köchen

Einzelne Ergänzungsstöcke
Kleidereptnd M. 40 00
Vartlke , . . M. 42 . 00

Enorm billig !
Grosse Auswahl !

ZahlungseriefchtoruDg
Trumeau . .
Plüechsofa
Stühle . . .
Umbauten .
Standuhr .

SZ. VO
M. 65 . 00
M S. OO
M. 38 . 00
M. 75 . 00

Brünnenstr . 22
neben Jandort ßehäofle

WaKork -
Astorm

giftatvitos
Rochey 3 pf .

Cito 5 Pf -

ODO

DOG
□□□

Theater und Vergnügungen
Sonnbbend , 28 . September .

Ansang 3 Uhr .

« ose . Wilhelm Tcll .
Ansang 3' / , Uhr .

Berliner . Kabale und Liebe .
Deutsches Schnusptelh . Egmont .

Ansang 4 Uhr .

Urania . Am Golf von Neapel .
Luisen . Der gestieselte Kater .

Ansang 7' ; , Uhr .

Sgl . OpernIinnS . Violetta .
« gl . SchauiPielhauS . KrlewhildS

Rache .
Deutsches . Othello .
Leliluq . Narrcntanz .
Zirkus Albert Schumann . Gala -

Borftellnng .
Zirkus Busch . Gala - Vorstellung .

Aniang 8 Ubr.

Urania . Taubeustrasse 48/4S .
Aufs Matterhorn .

Uam merspiele . Mein Freund Teddy .
Deutsches Schauspielhaus . Eg-

mont .
Theater am Nollendorfplals . Or -

pbeu » in der Unterwelt .
Montic . Operetten . GoldnerLeicht -

sinn .
« ursurstcn . Oper . Der Kuhreigen .
KoniödienhauS . Die Zarin .
Berliner . Gioge Siosinen .
tioiiiggraher Strafte . Die süns

Frankfurter .
kleines . Der Unverschämte . Der

Arzt seiner Ehre . Lottchens Ge-
burtSlag .

Schiller 4». De » PsarrerS Techler
von Sireladors .

Sek � - - Ebarlotteuburg . Der
Talisman . „

Rcstdcuz . Der Herr von Nr. 19.
TImiia . Autolievchen .
Luisen . Daö Käthchen von Hell -

bronn .
Wie man Männer

Die Original - KlabriaS -

Chausseur — ins

Herruseld .
bessert .
Partie .

Mctropol .
Metropol .

Trianon . Liebesbarometer .
Easino . Der Groksürst .
Wintergarten . Spezialitäten .
Zlpollo . Lvezialitäicn .
Passage . Spezialitäten .

Anfang 8' / , Ubr .

Luftspielftnus . So ' n Windhund .
Fricdr . < Will, . Schauspielhaus .

Di « keusche Susanne .
Rose . Zapsenilreich
Folies Eavrtce . Der keusche Joseph .

Der Rehbeck .

Ansang 8>s, Ubr .

Neues VolkSihcater . Liebelei .
Literatur .

Ansang lg Ubr .

Admiralspalas « . Eisballett - Yvonne .
' . '

Sternwarte , Jnvalidenstr . 51 —62 .

Deutsches Schauspielhaus
( Römische Oper ) .

Kochm . 3' / » uu! ) abends 8 Uhr :

Egmont .

Schiller - Theater O. xS :
Soiinabeud , abends 8 Uhr :

Oes Pfarrer * Tochter »on Streladorf .
Soniilag . nachmittag » 3 Uhr !

Kopf und Schwert .
Soiliitag , abends 8 Uhr :

Oes Pfarrers Tochter von Streladerf .
Montag , abends 8 Uhr :

Die Lokalbahn . — Die Medaille .

Schiller - Theater »X" '
Sonnabend , abend » 8 Uhr :

Der Tallxiiian .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Die Jüdin von Toledo .
Sonntag , abends 8 Uhr :
HVaflenntelu « Tod .

Montag , abends 8 Uhr :
Kachrnlim .

Montis Operetten - Theater
( jrühev Ncucm Theater )

Abends 8 Ubr :
Goldener Leichtsinn .

Berliner Theater .
Abends 8 Uhr :

Grotze Rosinen .

Abend » b Uhr :

Die 5 Frankfurter .
Theater am NoUendoriplaft

( Zieues Schauspielhaus ) .
Täglich abends 8 Uhr :

Gaftpicl des
Münchener Künstler . Theaters :

Orphcuö t » der Unterwelt .

RtllKlIs -TlMttt.
8 Uhr :

Der Herr von Ur. 19.
Schwank in 8 Alten von Keroul und

Barrö .
Sonntag , S. OlL , nachm . 3 Uhr :

Ein Walzer von Chopin . _

Luisen - Theater .
Sonnabend , nachmittags 4 Uhr ;

Kindervorstellung : Der gestiefelte
« ater . Abends 8 Uhr zum erttcn -
mal : Das Käthchen von Heil -
bronn .

Sonnlaa nachm . 8 Uhr : Ich lasse
Dich nicht . Abends 8 Uhr : Die
""keil " —

1
OSE - THEATEi

Casino - Theatac
Lotdrinacr Str . 37. Täglich 8 Uhr
Ein lustige » Stück a. d. Berl . Leben

Der Großfürst .
Vorher ein auserwählter Spezialitä «
tentell , nur Künstler ersten Range ».

Vorverlaus an der Theatertasse von
1l - Z Uhr .

« es «
Nie man

NlSnner bessert

Die Original -
Klabriaspapfie .

Beide Stücke mit

Anton nnd Donat Herrn¬

feld In den Haaptrollen .

Anfang 8 Uhr .
Vorverkauf 11 — 2 ( Th eaterkasse .

Urania
Taubentitrufie 48/49 .

Wissenschaftliches Theater .
4 Uhr : Am Golf von Neapel .

8 Uhr ; Aale Hatterhorn .
Bas Programm der HOritaal -

vorträge im IV . Quartal 1912 ist
erschienen und kostenlos erhält¬
lich .

1�' LOGISCHEI
( GARTEN

Großes Mllltär -

Doppel - Konzert .
Heute :

GroSe Festheleuchtung.
Eintritt 1 Stark .

Kinder unter 10 Jahren die Hälfte

Reichshalien - Theater
Stettiner Sänger.

Die Macht

der Töne.
BurleSte

v. Meysel .

Ansang 8 Uhr .

/H? « an -
� " ■ Maiifirstraßo 82. — Zir

Berliner : :

Konzerthaus

MauerstraBe 82. — ZimmeretraBe 90/91 .

Sonnabend « den 28 . September er . :

! ! ! Iboppel - Oastsplel ! ! !

Udel - Quartett ° v ° Wien .

Kapeue Sr . M. Yacht Hohenzollern Nusikm! »�leBdürg.
Berliner Konzerthaus - Orchester i�p.
Anfang 8 Chr . _ Eintritt 50 Pf .

_ Anfang ' 8 Uhr .

Leiter :
Professor Udel .

» rohe Finnfiurtei Str 182.
m. 3 Uhr kleine Preise
A' llkelm Teil . ,
Abend » 8' / . Uhr :

Zum 2 » . Maie : Zapfenstreich .
Sonntag 3 Uhr : Zapfenstreich .

3 Uhr : Ein Soniuierua chtStraum .

Theater Königstadt -Casino.
Holzmarktftr . 72, Ecke Alexanderftr .
1 Min . B. Bahnh . Jannowitzbrücke .
Tagt , abend » 8, Sonnt 5 Ubr :
Gastspiel d. renommiertesten Ber -
wandluugSschauspieler « Harl
Hrann in seiner Szene » Ein

Skandal im Restaurant - .
Spezialitäten - Programm .

Zknkleufelchen . Ltedersp . tn 1 Akt.

Zirkus Busch .
Psute , Sonrabend , den 28. September , abends 7' / , Uhr :

Oalapremiere ; „ Unter Gorillas "
Original - Pantomiraon - Bnrlesko des Zirkus Busch in 4 Bildern . I

1. Bild : Im dichten Urwald . Tana der Leuchtkäfer . Der
Orkan . Die Gorillas als Mensohenräuber . 2. Bild ( spielt fünf I
Jahre später ) : Am Kongo unter Gorillas . Die Rettung Ge - 1
r . ieras aus der Wildnis . Kampf mit den Kongonegern . Der |
Riesenwaklbrand . 8. Bild : Im Berliner Zoologischen Garten . I
4. Bild : im Lande der Pharaonen . Das Fest der Heim¬
kehrenden . Der jsroße Opfertanz und die Anbetune
der L4 Rlcnentichlaniiren . — Ferner das grolle Qala - I
Programm . Besonders hervorzuheben : Houdinl ! In seiner !
rätselhaften Entfesselungsacene unter Wasser .

Morgen Sonntag , den 28. September 1912 ; L groüe Gala - Vor - 1
Stellungen : nachmittags 31/2 Uhr , abends TU Uhr . In 1

beiden Vorstellungen ( nunmehr auch nachmittags ) ; Hondini !
Der KOnie der Aunbrecher . Abends T ' LUhr : Die |
neue grolle Pantomimen - Burleske „ Unter Gorilla » " *

Ab 8 Uhr
Nur noch 8 Tage t

Ein nie dagewesener Erlolg I
Nathal nnd Palma

I Mensch oder Äffet
M. Vcga Trio

der Gipfel der Komik .
Wunderpapage ) Lora

und 8 weitere Novitäten .

Metropol -Theater,
r - lis

Große Jahrcsrevue mit Gesang und
Tanz in 10 Bildern von I . Freund ,
Musil v. Rud . «elson . Tänze arrang
von Will Bishop . In Szene gesetzt

vom Direktor R. Schultz .
Anfang 8 Uhr . Rauchen gestattet

filumenstraße 10.

Heute neues Programm !
Hauptschlager :

Im Strom des Lebens .
Lebensdrama in 2 Akten .

Ab Dienstag :

l > er Clown .
Drama in 2 Akten .

Dienstag und Sonnabend ;

Programmwechsel .

Trianon - Theater .
Heute 8 Uhr zum erstenmal :

Liebesbarometer .
Sonnt . 3 Uhr : Her selige Teupinal .

F;assage -

Frlnz

ATOM
Das kleinste mensch¬
liche Lebewesen .

Das Wunder aller Wunder . {

Lebend ! OhfleExtra-Entree!

Zirkus

A . Schumann j
Heute Sonnabend , 28. Septbr . ,

abends 7' / . Uhr ;
Grand Solrbe High • Life

mit vollständig neuem Progr .
Besonders hervorzuheben :

Champagnerschule
geritten v. Direktor Schumann .

10 Martonls .
russischer Troioa - Akt

Willy Manns
mit s. 2000 Pfund schweren

Schulpferd
und die Übrigen Attraktionen .

Sonntaz , den LS . Sept . :
S gr . VorMtelln ngi - n a

Nachm . 31/, u. abends VI , Uhr .
In beiden Verstellungen

Das Riesen - Weltstadt - Progr .
ohne Kürzung .

_ _

Folies Caprice .
Zum ÄH . Male

Die drei Schlager :
Der keusche Joseph .

Der Rehdock .
Der Einbrecher .

Voigt - Theater .
Geiundbruiinen Badstraße 58.

Morgen Sonntag , 29. September .
nachmittag » 3 Uhr :

Unser Doktor .
Abends 7 Uhr :

SchausP . in 4 Akten o. Paul M. Potter .
Kasscncrössnung 10 Uhr .

Aolks - Theater
NruföU » , Hermannstr . Ltt .

Sonnlag , 29. September : Durch .
gegangene Weiber . Gesang « -
posse in 5 Bildern von Jacobson
und Willen .

Montag , 30. Sept . : Der Dornen -
weg . Schauspiel w 3 Akten von
Felix Philippl . _

-Theater.
Abends 8 —11 Uhr

Qatlipiel der «leben SpaBmaoher

Schaffner
Passage halten ! ! !

„ Da tut sich was . "
Große Metroparodle - Revue

Jean Pedro , Fratzi Massievy ,
Laatsch Messing , Pepi Pepipi ,

Kehn Erzblshop , Luide Quietscher .
Pfeifen überall gestattet !

Für den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüb «
Verantwonuug '

( ciUKlci



I

i
l
i
i
l
i
i

• i

Rindleder

Markttasche
ca . 40 cm ,
mit starken A C
Lederhenkeln

Wurst waren

Zwiebel - od . Rotwurst . . . . mna 60 pc.

Sülzwurst . . . . . . . . . . .. . . . . . . . .pfuB <i7 @pt .
Rotwurst I

....................
pmnd 95 pt .

Landleberwurst

. . . . . . . . . . . . .
p�nd 95 pf.

Rouladenwurst

. . . . . . . . . . . . .
Pfand 9 @p < .

ff . Leberwurst

. . . . . . . . . . . . . .
Pfund 1,10

Teewurst

.....................
Pfnnd1,25

ThQringer Knoblauchwurst . . . . .pmnd 1 . 40
uervelat - od. Salamiwurst . . . . .Pfand 1 . 40
Schinkenwurst

. . . . . . . . . . . . . .
Pfand1,40

Kolonialwaren
Victoria - Erbsen

. . . . . . . . . . . .
Pfand 19pf

Erbsen gescbU «

.................
Pfand 22 Pf.

Erbsen halbe

....................
Pfand 2öpü

Bohnen weis « . . . . . . . . . .Pfand 18� 22pf -
Linsen . . . . . . . . .Pfand 18,22 , 25 Pf.

Gries

....................
P,un( l 22 , 25pt

Reis . . . . . . . . . . . . .Pfand 22 , 25 , 28 Pf.

Gemischte Marmelade . . . Pfund 25
Pflaumen - Marmelade . . . . . .Pfand 32 pe.

Kunst - Honig « . i pfand - p»ket

. . . . . .

29pt

' Goldtranben
' Pflaumen
" Bananen . . . . . . . .� 20p, .

A . Jandorf & 6
Belle - Aiiiancestr . Grosse Frankfurterstr .

Lebensmittel
Die mit # bezeichneten Artikel sind von der Zusendung ausgeschlossen .

vH

( Soweit ' Vorrai ;

Brutto für
Netto , in
Kist . Pfd.

i Pfund

23pl
15pl

Hammeldünnung

. . . . . . . . .
Goulasch

. . . . . . . . . . .
Hinderbrust . . .
Hammel dicke Rippe . .

Hammelkeuleaann .
Schweine Schinken imGanzen

Frisches Fleisch

}Pfnnd35
im

Pfund

85

KalbSkeUle im Oanaen

Schweinekotelettes .

. . . . . .
Kamm oderFehirippe

_ _ _ _ _ _ _
Kalbskamm

. . . . . . . . . .
Kalbsbrust

. . . . . . . . . . . .
SchmorfleischJcL

' Junge Gänse « . . . 68 , 78
Kassler

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
« . . . 85

" Kartoffeln

. . . . . . . . . . . . . .
. . . 25

Kaiserkronen p�IOpc I " Kochbirnen . . . . .« . . . k

Brunnenstr . Kottbuser Damm

Butter und Käse

Tafelbutter . . . . . . .' /zPfand - pak- t 88
Emmentaler Käse — . . . . .p � 1 . 20
Schweizer Käse — . . . . . . . .Pfand 95 pt

Tiisiter Käse . . . . .. . . . . . .Pfn - d 65 pf

Limburger Käse . . . . . .. . . . . .Pfand 58pf .
Briekäse

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
ptnnd SSpf -

Camembert

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
suck 25 p�

Heuchatelier

. . . . . . . . . . . . . . . . .
stack 20p

FischKonserven
Sardinen oder Anchovis . . . si . ° 22
Corniohons oder GewQrzgurken 24 pt

Kräuter - Heringe ca. - Liter - Dose 95
Gewürz - Gurken . . . . ca. - Liter - Dose 95 Pf.

Sardellen . . . . . . . . . .ca. i Pfnna - Dose 83 pf.

Kaffee . . . . . . . . .. . . . . . . .Pfund l.so, 1.40

Haushaltschokolade — Pfund 68 pl

Kakao . . . . . . .. . . . .Pfund 68, 95 n

Pfand

95
Pfund

90

Pt

Pt

' Pf .

iiiige
Kochäpfel

cbflrzen
Pfund

!

I

1

i
i

6 « I
Spittelmarkt
Belle * Alllancestrasse

Gr . Frankfurterstrasse

Brunnenstrasse

Kottbuser Damm

3000 Ha ii rzen
zum Teil Masterstücke , Blusen - ,
Prinzess - , Reformfassons , gute

Verarbeitung , durchweg Stück

Wjrtschafts - Schilrzen Gingham . . . . . . . . . . .durchweg Stück

1 * andel - schurzen farbig , mit frSgern

. . . . . . .

Knaben - Schürzen hübsch garniert

. . . . . . . . . .

Mädchen - Schurzen in verschiedenen Grössen Pf .

durchweg SiU «

65
Blusen - oder Reform - Schürzen durchwe9 stuck

Tandel - Schll rZen schwarz , weiss oder farbig . . » .

Servier - Schürzen weiss , mit trägem

. . . . . . . .. . .

WirtSChaftS - SchÜrZen schwarz oder farbig . . .

!
1 . 6 « s

durchweg Stück M»

95 J
8 « HS 188 811 188 888 88

p Ufaehsmatin 8k P
W Keiniekendorfer Straße 15 MD

O.
neben der Feuerwache , vis - a - vis Bahnhof Wedding . Aufgang Ravenestraße .

Für Brautleute

GanzeWohnungseinrichtungen
vom einfachsten bis zum feinsten Genre in allen Preislagen .

Zum Umzüge
Stilgerechte Salons , moderne Herren - , Speise - ,

Wohn - und Schlafzimmer .

Einzelne MSbeB - Ersatzstucke ,
Farbige KUchen�

Polstersaftheil , Teppiche, Gardinen, Portieren, Betten, Stepp- u. Tischdecken
unw . usw .

Garderobe
ffir Herren

Paletots , UJster , Sakko

und Gehrock - Anzüge
modern und schik

zu soliden Preisen

fiip Damen

Kostüme , Paletots ,
Röcke , Blusen , Ulster

streng modern

zu soliden Preisen

Einsegnungsstaat
für Knaben und Mädchen .

Schuhwaren .
Jedermann erhält Kredit !

Geringe Anzahlung ! Bequeme Teilzahlung !

P
n

3
ii

ro
Cu

_ _ „ Vorwärts " = Leser erhalten 10 0/o Rabatt .

_ _

Kaufen Sie von Kavalieren getrag . Jackettanzuge , Rockanzüge , Paletots , Ulster , größten¬
teils auf Seide gearbeitet , von 9 — 18 M . Gelegenheitskäufe in Damen- Plüschjacketts ,
Kostümen , Kleidern , hochelegant . Große Posten Pelzstolas , früher bis 100 M. , jetzt
15 — 40 M . — Gelegenheitskäufe in Uhren , Dpnliti MnritTIllotT Rßa
Ketten , Ringen , Wäsche , Betten , enorm billig . Dvl Uli , mUl 90 ( 1 .

# /

_ _ _ _ _

_
Verantwortlicher Nehalteur : Alfred Wielepp , Neulölln . Für den Lnseratenieit verantw . : Tlt - Glocke . Berlin . Druck u. Vertag : Vorwärts Buchdruckerei u. Be rtagSanstalt PaulSmger ». Co. , Berlin SVL



Nr. 227 . 29. Iahrzimg . 2. ftilagt in Jtnnirta " Knlim PcksM Zlmuilbtvd , 28 . Septembtt 1912.

W»

Bmfkalteti der Redaktion .

Xlt juristische Sprrchftmidc fwdet Liudenstrastr SS, vor » vier Treppen
• — Fahrstuhl — , wochentäfflich von 4>/h bist 7 Vi Uhr abeudD , eonnahcnvs ,
Po » tVi bis 6 Uhr abends statt . Zeder für den Brieftastrn bestimmten Anfrage
ist ein Buchstabe und eine Zahl als Merkzeichen beizufügen . Briefliche Antwott
wirb nicht erteilt . Anfragen , denen keine Abonnemenisguittung beigefügt ist,
' Verden nicht beantwortrt . Eilige Frage » trage man in de« Sprechstunde vor.

P . B. 100 . 1. Nickt ju empfehlen . 2. Nein . 3. Ja . 4. Kirchhof der
katholischen Kirchengemeinde . — H. 30 . 1. Ja . 2. Ja . NnderS ist es,
jvenn im Kaufverträge für Sie das Eigentumsrecht vorbehalten ist.
8. Klage . 4. Nur dann , wenn , wie erwähnt , Eigentumsvorbehalt vorliegt .
5. Ihr Mann ist mithaftbar , wenn er den Mietsvertrag mitunterschrieben
hat . Lohnpfändung ist bezüglich des 28,85 wöchentlich übersteigenden Be-
träges zulässig . 6. «IS Beweismittel ja . — L. T. 75». t . und 2. Nein .
— H. Test . 30 . Wenn die 1200 M. als Abfindungssumme vereinbai t

find und die Bereinbarung vom Vormundfchaftsgericht genehmigt ist, nein ;
andernfalls kann der Bormund vagen . An die Mutter kann mit Zu -
stimmung des BormundfchaftZgerichtS von der AbsindungSfuinme Pflege -
gelb gezahlt werden . — W. K. 100 . 1. In vier Jahren . 2. Soweit der
Lohn wöchentlich mehr als 28,85 M. beträgt . 3. Fünf Jahre . — SP . 4»
Ja . — A. Z. 7. Fordern Sie vom Eigentümer Zaolung , event . Klage . —
M. H. 51 . Fordern Sie den Eigentümer unter Festsetzung auf , event .
Klage . — Schreinerst « . 4. Die Aufrechnung halten wir für zuläffig . Die
Klage würde — Ihre Darstellung zugrunde gelegt — wahrscheinlich abge -
wiefen werden . — 8. 13 . Der antragstellende Teil muß erscheinen , ander ».
falls eine neue Ladung zum Sühnetermin erfolgen mutz , bevor die Klage
erhoben werden kann . — « . W. 78 . Ja . — F. S . 218 . ES erfcheint
zweckmätzig , einen Berliner . vnwalt mit der Angelegenheit zu betrauen . —
A. L. 24 . Nur für das letzte Quartal . Sie können fich beim Magistrat
beschweren . Wegen Abzahlung setzen Sie sich mit der Steuerbehörde in
Verbindung . — A. K. 08 . Die Statuten find mahgebend . — Zentrum 52 .
1. ES mutz die Näumungsvage erhoben werden . 2. Die Klage ist beim

Amtsgericht schriftlich oder zu Protokoll deS GericktSfchreiberS auf¬
zugeben . 3. Die Jtoftcn richten sich nach dem Objekt . — M . Z. 1. Nein .
— H. P . I . 1. Ja . Richten Sie eine » Antrag an den Vorfitzeuden der
Beranlagungsrommifsion . 2. Event , in 30 Jahren . — C. St . 37 . Wenden
Sie fich zunächst an das Standesamt mit der Anfrage , ab die AuSfertignna
mit dem Register übereinstimmt , auch stellen Sie Berichtigung anHeim
L- Hnt der Standesbeamte die Berichtigung ab, so rnüffen Sie bei dem Amts -
gencht das Berichtigungsverfahren einleiten . — M . I . 33 . Ja . — P .
P . 731 . Ja , bis Ende Kalenderjahr 1913. — Ulbrich . 1. Die Berew -
barung ist rechtsgültig . 2. Die Kündigungserflärung mutz spätestens am 16.
im Besitz de « Vermieters fem. — « . M. 445 . Es kann Befreiung statt -
finden . - H. M. 4045 . 1. Unzulässig . 2. Jede Fafsung , die zur Um-
aehung der gefetzlichen Vorschriften dient , ist unzulässig und schützt nicht Vör¬
den im Kefetz vorgesehenen Strafen . 3. Nachdem Sie der Polizeibehörde
ein Verzeichnis des Warenbestandes eingereicht haben . Wir raten , sich das
Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb , insbesondere die SS 6 brs 10, an¬
zusehen .

" '

Ausnahme - Tage zur Einschulung
Dauer vom 28 . September bis 10 . Oktober

Aeufserst günstige Kaufgelegenheif !
Blaue Cheviot - Blusen - Anzügef w Jahre , nur emPre « 2 . 55

Manchester - Anzüge i . * ieLFarben , t3 - 8 Jahre , nur ein Preis 3 ,30

Sport - Anzöge aus haltbaren Stoffen , f. 3- 8 Jahre , nur ein Preis 4 . 20

Manch - Spoit - Anzöge sehrhaltb . , 5�- 3 Jahre , nur ein Preis 6 . 30

Sport - Anzöge schaue Ansmasterg - , k. 3- 8 Jahre , nur ein Preis 6 . 90

Blaue Katnmg - Anzöge Blasen . , k. 38 Jahre , nur ein Preis 5 . 60

Blaue Kammgarn - Anzüge f. 3 - 5 7 on f 6 - 8 q 0 _
• Prini - Hcinrieh - Form , AermelmitStiderei Jahre • . < cU Jahre 0 . 20

Jaefeett - AnZÖgei- starsch . Stoffart , f. 8 - 11 Jahre , nur ein Preis 6 . 90

Sport - Anzöge in vielen Fassons f. 8 - 14 Jahre , nur ein Preis Q 2 | Q

Knaben - Hosen «■Resten gearbeitet , f 3 - 8 Jahre , nur ein Preis 1,35
Knaben - Hosen gute,daucrh . Stoffe , f. 8 - 14 Jahre , nur ein Preis 1,35
Knaben - Pyjacks f- 3 - 7 Jahre , nur ein Preis 3 . 95

/ ,
Sftw ? .

t

Knaben - Ulster | Pelerinen für Knaben und Mädchen
und Paletots in unerreicht

ner Aus '
billigen

schöner Auswahl «i sehr
n Preis «

100 und HO cm lang

grauer i

5 . 60 70, SO und 90 cm lang 416
eisen .

Knaben - Mu�en
Neueste Fassons C
und Muster . . w

V.
Pf .

BaervSohn
Morgen , Sonntag , nur von 8 bis 10 geöffnet

BeHin . O Gegründet 1891 .

ChaussestraOe 29 - 30

Gr . Frankfurter Straße 20

11 Bröckenstraße 11

Schöneberg , H uptstr . 10

An Wiederverkäufer werden obige Artikel nicht abgegeben .

Ou neue PreKbuch ( Hsaptkaialoe Nr. 46) , enthaltend die neuesten Mode
ist soeben erschienen und wird auf Wunsch kostenlos und portotrd zuresan

Jeglicher Nachdruck verboten .

Adretzhuch
Berlin und M seine Vororte

Vie verehrllchen HauShaltungSvorstSnöe werden hiermit gebeten , die ihnen durch die Herren HauS »

eigentümer oder Verwalter zugegangenen Hauslisten für AQtB genau und leserlich auszufüllen und sie dann so

schnell wie möglich weiterzugeben . Auch diejenigen Gewerbetreibenden , die keine besondere Eintragungskarte für

ihr Gewerbe erhalten haben , bitten wir , die Rubriken der Hausliste möglichst genau - auszufillen , zumal diese An «

gaben auch als Grundlage für die Aufnahme im Gewerbenachweis benutzt werden . HauShalwngSvorftände , denen

die Liste bisher nicht vorgelegt wurde , wollen gefälligst bei den Hauseigentümern und Verwaltern darum nach «

fragen und die Eintragung schleunigst vornehmen oder uns ihre Angaben ohne Verzug direkt einsenden . Die

Abholung de . Hausliften br » . » » Mittwoch - Z. Oktober .

Wer daS Adreßbuch zum Vorbestellpreise erwerben will , darf nicht übersehen , dies in die richtige
C polte der HauSliste einzutragen . Nach dem 31 . Oktober tritt der um 2 Mark höhere Ladenpreis in Kraft .

Da die Bewohner der Reichshauptstadt das größte Interesse haben , ein möglichst vollkommenes und

zuverlässiges Adreßbuch zu besitzen , so dürfen wir wohl erwarten , unsere oben ausgesprochene Bitte erfüllt zu sehen .

Verl in . den 28 . September 1912 .

SW 68, Zimmerstrabe 86 - 41 . August Scherl ,
Deutsche Adreßbuch - Gesellschaft m. & H.

- i



M

wird Sie reranlassen , Ihren
Bedarf an eleganten Monats¬
und Abonnements - Garderoben
nur bei der Monatsgarderoben -
Verkaufs - Gesellschaft , Dres¬
dener Strasse 11 zu kaufen . Wir
verkaufen zu auffallend niedri¬
gen Preisen und empfehlen nur
kurze Zeit verliehen gewesen ©
und gut erhaltene

getragene Anzüge und
Polotntc die teils bis M. 123
T dICIUId gekostet haben , für

m 9 . - 12 . - 15 . - 18 . -
ferner ein grosser Posten

Hosen 2 - 8

Jünglings - Anzüge
Wert bis 36 M

jetzt M 6, 8, 10, 12 - 18

Honntssarderoben -
VerkauFs- Geseliutiaft

Dresdener Str. 11 ,n Kott-
buser Tor

ptathan Oland
129 3 In Huer Ztr . 129 .

Die schönsten

Monats-, Winterpaletots and

Ulster, sowie Jackett-, Roek-
und Smoking-Änzüge,

erstklassige , in ersten Werkstätten
hergestellte , auf Seide gearbeitete
Garderobe , von

getrasen .
last neu , sür jede Figur vasfcnd ,
speziell « auchalizüge sind i »
grogel Aiislnah l stets zu staunend

billigen Pteiteu zu haben ,
Abt, II : Jkvstiv

Nathan Wand
12 ! ) Skalister Str . 12 » .

HochbaHnftgtioil KottbuserTor .
Bitte im eigenen Interesse aufI Hausnummer zu achten . I
Vornehme

Bekleidung
fertig und nach Maß

erhallen Sie in der modernen
Mass - Schneiderei

J . Kurzberg
auf Wunsch Wochenrat » .

KoMeiitlialer Strulte 36
1. Etage .

- Frunkfurtec Allee 104
Ecke Eriedenstraße .

Keinickendorfer Str . 4
Weddingplatz .

Berliner Selineiderei-Genossenselialt (E. GjIU. I
gegründet von organisierten Solmeidergehüfen

Berlin N.

Bfslr . 185 lam ünseialer U

Großes Lager
fertiger

Anzüge
und

Herbst- u. Winterpaletots
Sport-Anzüge, Loden-Pelerinen

« nd Arbeiter-Berufskleidung,
Sieg. Malianferligung SflÄ "
Lieferant der Konsumgenossenschaft

und des Ärbeiterradfahrerbundes .

102/ 1» Sonntag von 8 - 10 Uhr geöffnet.

Was mnss jeder wissen ?
Dass wir unsere hängen gebliebenen , von der
Kundschaft nicht abgeholten neuen Mass - Anzflge ,
Paletots , Ulster , Hosen u. s. w. an jedermann
33 ' ' 3— 60 «/ „ unter Preis abgeben , damit wir
unsere guten Sachen nicht an Händler zu ver¬
ramschen brauchen . Wer ein fertiges Kleidungs -
stürk braucht , sehe sich erst unsere Sachen an ;
wer nichts findet , kann unbehelligt weiter gehen .

Fertige Kontektion jederzeit spottbillig ! l

Gebr . HeinemanniSoto
nBehpenst . 26a j

- -
1 Ecke F. iedrichst . Kein Laden , nur I . Etage .

- vis - a- vis Passage -- '

Sono - u. Feiert , während
d. Verkaufszeit ceöffnet

d » s größte Abonnementshaus feinster
Herren - Moden J . Ktuck & Co . verkauft seine

Monats - Garderobe

direkt an Private .
Anzüge und Paletots von 10 M. an .

Friedrichstr . 108 , Ging. Johannisstr . , vis - a - vis der Karlslr .

hWs - OarUe !
Die bellen lllftct - Paletots

und 4 —500 getragene Anzüge für
Herren , Smoking - Anzüge , Frack -
anzügc , soipic von Kavaliere » ge-
Iragcne , säst neneJachensa . Seidc ) ,
iür jede Figur pästend , in grällter
Auswahl z. nnübertr - offen 152/8 *

billigen Preisen .
1 Dr. , dcSbalb billiger wie im Laden .

HirseliKi8ierljauin,sÄr2/T3i

«

RosentliaierStr . 54 >

MÖBEL
1 Kl. Einrichtung

Preis : 120 - 160 M. ,
Anzahlung . . . von aä an

1 Schlaf - Zimmer 9 Em.
u, Küthe

1iipi.Uohnzlmm.9EM.usw . Preis ZZO —420 . » k »
Mark , Anzahlung v WM UM an

Einzelne Möbel zur Ergänzung

Im- Ganze Aussf atf unaen
rr WalfgehsndsteXulanz bei billigsn Preisen " W

Jch offeriere ferner :

!Ierrcn-flnzügeAn"; fssv: 4. M™
llenegM [ g. PaWSA�' h° v: 6" .
IggMMlW Ig WM « gMI

vseche »leiel

�Konfirmandci�

LMLiee
gosentkaler Straße 54 ,

Ecke
Vteinmeisler -

stralle .

Gänse - Artikel Sf
in großer Auswahl 102/10

Gänseklein , Gänsekeulen , frisch u. gepökelt , Gänseliesen , Gänse¬

lebern u. Gänseschmalz , Gänsekeulenfleisch , Qänseknochen -

fieisch usw . Hermann Leissner , Berlin c. , Klosfersfr . 93 - 95 .

Eckhaus Kaiser - Wilhelm - Straße .

Nobels Kredit
Sie erhalten bei uns :

Stube und Küche
und zwar :

2 Bettstellen
i KleidenchranH
1 Spiesei
1 Spiegelspind
1 Tisch , 7 Stühle
1 Küchenschrank
1 Küchentisch
1 Küchenstuhl
i Küchenrahmen

15«.
Anzahlung

da

Wochenrate 1. 50 M. an

2 Stuben u . Küche

von
und zwar :

! Bottatellen
2 Matratzen
1 Wasch toilctti
1 Kleiderspind
1 Wäsohesnind
1 Trumeau
1 Sofa, 1 Tisch _ . ,
4 Stühle o«kj Anaahlonfl
1 farbige Küche an

Wochcnratc 2 —8 M. an

35 M.

= Moderne - - - - -

Schlaf - , Speise - ,
Herren - und

Wohnzimmer
in ( eder gcwOnschlen An

von 40 Hark

Anzahlung an
- Lieferung ; nach allen Pl & txen Deutschlands .

Gebr . Lieber , fliexanderslr . 16
vis - ä - vis der Holzmarktstrasse , direkt a ) Bahnhof Jannowitzbrücke .

Bitten oenan auf blaue Rlescnsrhllder zn achten ! Sonntai von 8 10 geOflnet .

ÄusschneldenT' Mffi

• - e - hM ■■■■■..
; '

Möbei = Lechiier
Am Rosenthaler Plafz BrillUlCnStl * » 7 Am Rosenthaler Platz

- Möbelhaus auf Kredit und gegen bar
WT Riesens Auswahl " HjW

M. 20 . - 35 - 50 - 75 . - 100 . -
Einzelne Möbelstücke von J||f, 5, - Anzahlung an

Alte Kunden erhalten event . ohne Anzahlnng ; — —

Herrenzimmer , Speisezimmer , Schlafzimmer , bunte Küchen
Vorzclger diene » erhält beim Kant von Jl . 50 . — an B . 5 . — Rabatt !

Liefere auch nach auswärts !

Rente geOITnet von 8 — lO .

Spezial -
Anzahlungen auf

Stuben u. Küchen



Berliner Credit - Haus
WM" KommandanteDstrL671 _jfa�l

QÄlkohojlfrol�����ko�
Frauz Abraham
Emb Messina - u. Röniertrank - Kell .
K 4, Bar!el»lr . 8», Fernap . Kgst . 13708
f n»f - k Seiter - u. Limonad ' . - Fabrik
DUÜIB, Thaerstr . ««, T. A. 7. 8176.

§i °$i
Srhfitzet E. t W' eberstr . l5a,T . 7, 11125.

Berns alkofiol -
Trcie » ßetränk .

Berlin O. ÜHliiilfft . 4

f Arbeiter - Bekleidung }
FIP » a H tr • Zussenenlr . 32

» r talEV . BergmaaiitSS
Hamburger Laden , Charl . Wallst. ßg
J . Ka stn e iVwÄ - st
HoterLadentSchgneb . . Htnptstr . l08

{ Bgckereienir ' Konditor ! �

Biottner ' s

Großbäckerei
OeachEfte 1b

Berlin ,
CHarlottenbura ,

Schönebera ,
Wilmersdorf .

Adlershof er Bäckerei , H. Zajwonl .
Max Backer , Ramleratr . 36.
Emil Beyer , Thorneratr . 6.
Bohndorfs Bäck. ,Kbaia »ter8tr8lr >0

1Brot - r aürik „ Vorwärts " !
| irfrrn . tnn PMrifh , Krtptfnick . |

barnimstr . 25„brottaürik "
Buehl &Sohn , lÄT
Paul Delly , Markusstr . 16,
Herrn. Carl, Neukölln, Hennannstr. 211
Herrn . Eder , Schonens ehestr . 1
Franz Faul wetter , Mantenffelatr. #?.
E. rreyer . EInnienslr . 72, t. Markmlr

£ 33 Engers Landbrot |
Heinersdorfer Mühle :

Verklnleil . : Koloniest. a. Rodenbergit 2,
l . öiieriIttt . 5S,8ebireibeinnrat. ft,8Nina-
aiuaiicratr. 43. Pankoir , Horaalr. 80.

V/llll . EllOfl WeitaiMf' ertalr. 4.
Verkauf in Milchgeschäften

Berlins . Belm ! gegeben. dTUkale .

'
Fslleasteiaslr . 20, Kefeiieberntr . 171.

W. üerlach , Sckönebg. Scdaaetr. «17.
Georg Gönz , Memeierstr . 20
Alfred Graf . Beusaolstr . 24.

HUocco
Dnnkerstr . 78

, nuSÜH Premleier Allee >92.
Hoppe üNaehf. Knmarek , Aöalberlst . ««
A ngust Hühner , Schwedterstr . SJ .

Oskar Ws Brotbädserei
7S OeachÄIte

] in allen Stadtteilen Berlina |
und in Rixdorf .

�BegrUndet��OÄ .

Carl Laudahn , Weberstr . 30.
Landbrot - Bäck . , Schnh, Fr. . Bncbholi.

I
Landbrot - eroRbückerel
O. Senf , Nchf . Krug , Waldstr . i

. . "enuan�TebeR��nssittenstr�sS
Alfred Ller , Wielefstr . 36.

liditentep Brottalirik Ä
Emil Lieske , Grüner Weg 122.
Mnttke , Gipsstr . 9.
E. Mcrtins , Reichenbergerst . 168.
E. Martin , Gleimstr . 86.
Frilz Müller , Gräfestr . 4.
Gustav Mühlstcph , Rhinowerstr . 2.
Th. Keuniann,01denburgerstr . 21 .
Roman Nowak , Wieners tr . 8.
Friedrich Oste , Mndaistr . 10
Herrn . Proeil , Nonnendamm .
Friedrich Probst . Androasstr . 51

Bäckerei „ Nordstern "
Inh . : Gust . Müller

Filialen S, verschied . Stadtteilen
"Albert Pfenzlg , Grätzatr . 10.

lücluird Remke AiÄ . sa
Paul Rillmann , Turinerstr . 36.
Arthur Roemer , Kotlb. Uamm 101,
Max Sander , Dunkeratr . 23.
Otto Schmidt , Adalbertstr . 27.

S Otto Szillat fssTlackS�"
» ehätt, « . Ä : m
Heinr . SdiubertBoxh . Chauss . 5/6
SlkorskijWeifiensee . Heinöridorferitr . ll
Staehr ' s Bäckerei , N. Triftstr . 68.
Paul Stenzel , Baumschulenweg .

Rieh . Schenk MÄ 38.
A. Schreier , Urbanstr . 61.
H. Spillmann , Grüner Weg 115.
Goitnr Tanpliz , Prinzen - Allee 61.
Carl Tennert , Schleaiäoheetr . i ».

Thomr . ' s den . Bäckerei
Ackersir . IIB Gerichtstr , 84.
Jose ! Ullrich , Mu' nl ' cnffclstr . Inn,

C. Voot . WoIHnnsoe
3Filinl . H: inptgeRcli . Sodaiifit . l0fi

VolksbrotE . b . in b. if
Fohnwirnstr . 10 Mirbachstr . 13

■HärcIcrstrillE Haselerst . lSE
Mre' ch�iJistrJ . KcniiiiüEiisab�th. st . Tb,

Joe . AVVagenkn "rht " Clogaaerst! 17,
Aibcrt Wiese , Kolon «estr . 34.
Ott Wickler , Naunynstr . 73,
K. \ r Jitf , ( lrün - T Weg 75.

Heinrich Wiltler
roniperDickel-, Schwarzbrot- n. Simons¬
brot Fahrik. T. II, 3213. Maxslr. 7.
YcrkaufBslelLi. all . Gcgend. Grofi-Bcrlüis

Arko ' na�Bad , Anklumer - htr . 34.
Augusta - Bßd,Köpenick . - Str . 60,61
TP » -7», Lanüsbergcrstr . 107

Gollnowstr . 41.

Börprhad
ti l f ' ▼. . Bad, Münzsiraßo 2.

<1 tA. Xassenlieferant .

[entrsJ -Sad AnzeSfÄ� 25.

SliiiöieBerBaaMünchÄ . ät .
ÜM-sa -ßad. CliHtba. WilmersdorfflrEt. SO' Sl

Erstes Lohtennin - Bad
tägl. fr, Ahkorhusg, keia Extrakt. WaU-
gtr.70, 7 1. L!cC. a. Kass. XM-Coliu a. \ 7. G,8
Bad Frankfurt , Gr. Frkft . Str . 136.
Lieferant samtl . Krankenkassen
RatlFried ! rlchsbaih7ßandsfrÄI ! eel5 "j

Badeanstalt , Hasenheido 18.
Juriabrunnen - Bad

Bau m ?chulenwegfKieftolMir . 177/78

IC TS f «- As»tait „Löser "
— Rosentalerstr . 70.

I Eps

! «
Erscheint 2 mal

öchentlieh . | BezugsqMeHen ' VerzeichiiiSs
Untenstehende GesohäHe

empfehlen sich bei Einkäufen

Kaiser - Friedrichs - Bad. Chirl. i -Bhf.
National - Bad , Brunnenstr . 9.

Bad Ostend
Ost - Bad , Pallisadenstr . 76.
Ead Pankow , Wollankstr . 26.

Passage - Bad �m L
Reform - Bad , Wiener Str . 65.

Kuranstalt E�äs?e®l, ". ,7i
langjähr . I. Assistent d. ehemals
weltberühmt . J akobl - Heilanstalt
WM- Pflauzenbeilverfahren ' WM

Atteste von Geheilten .
aiI Boxhagen - Rumbg . ,
Uli — Sonntagstr . 4. —

Silesia s�tlsis " "
" 3 "

Vlktonla-Bad
—— —

Kottbuser Damm 75
FpiedrichWilhalmebad

Chausseestr . 87.

Q�J8i»nd«Beni�6iiinin�
R. Bauke , Stralaucr Str . 56.
Berkholz , Köpenickerstr . 70.
Lange , A. E. . Brunnenstr . 167.
Liepe , Schöneberg , GrMßwalditr. SO.
Meyer . P. ,SklU . ,Berliner8tr . 49—60
J. Ch. Pollmann , Lotkringfritr , 60.

Wende , A. , TÄr34 '
DoiMia Ä SeydelstraBe 15.
IVClCne , rt . Lief . allerKassen
Fritz Reibe , Sfkönekerg, Hmptstr. 18
Fr . Schnlte , Adlershof , Biin»rekil . 3

Zaremha�. �l' IrtVei .
f Benrdlo . - Knat . , Sarpm . )
Bredlowkbcrsxililcrst . lsWnttbirjil . iS
A. Buttl , Zorndorfer Str . 23.
OHo Büttner , Neukölln, KingbahnstSJ.

HCipftinr Nklln. , Uohenzollempl . ll
. riaUlcl Buckowa. Bixd. Kraakeahaua.

Mit FUCllS FrankfurterlA . iee 170
Hiekel , Fr. , Gr. Hamburgerst . 37
Moldt , Fritz , Nklli . , Reuterplstz .
Gust . Nobert , Potndamerstr . 116s
H. Petermeier , Strelitzerstr . 8.
Peter - Schley , Wilh . , Zaiituntr . 11.

W. Bföa!!, Nanserfs"�Tf' l'b>tlk. 281

Q�BeleuchL- OeBennt�J
Bunzel , R. ic' s!???iedr. . ". 4»

[arl Imme inD . . . " ÄÄl. 5 .
Büttner , A. , Danzigerstr . 96.

Sf hraiumar , H. , «�Imzds"°i8

Berufakleldung �
. . . �ertram�ordeir , Maxsir . 17.
Keiner , Otto , Gerichtstraße 86.

Wecker , A

. . . . . . .

Battfedern u. Betten }
v. . Behrends - Neak . KsHebeeThMüC
Bullnski,FclirWlli >erslr . 1. K- SckonkA.
A. Hampel,Ki . ,Ber :«tr . 44-45. Reiiigiing
Carl Henze , Andressjtr . 55, Kcinigong.
Ha » Crhnnn Landsberger AIIeel4S
Mha dulOOB reell und billig .
M. Zysnarskl , Alt Moabit 82.

£

c

R. Gruner , Kopenhagenerstr . 9.
S. Grossmann , L&ndabergerstr . 34.
Henkel Bluechsiu , Mantccflelstr. 94.
O. Hahn , Neuk51in,Hermann8t70
Otto Hinz , Graunstraüe 8.
Janlszewskt , Felix , Bissnbahsstl . 7.
Alb. Keil,Charlbg . ,K«iseT-Frieiiticb «l26

Gl OHPOnt Brunnenstr . 63
. I/dUl Dill Peieribsrgenlr . Il

Gustav Hai , Schönbaus . Allee 177
M. StrntzkeNesköIls , HeriiasDitr . 124.
F. Müller , Danzigerstr . 27.
Gsrtnerei A. &F. Meitzner . Nkil . Risglhf .
H. Penski , SckveiieDstt. 19,Eck. Bailstr .
Ww. RntachkeXklls . Herntann8t62
Th. Schirbel , N. Stettinerstr . 8.
C. Sommer , Wnigelil . 44,Aat IV12916

Topfpflanzen aller Art
BrihiRndowerstr . 92,93Tel. Seak. l 34
Aug . Trothe , Wrangelstr . 11.
Aug . Wandelt , Skll». , Bergstr . 96.
H. Zinke , Nexexn. Frietr . ■E. f rieeterel.

�_
Butter , Eier ,

�Kine��j
ituUerhandlung

J. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

OskapBecka . . " sft .
Dresdenerst . 97, Blücherstr . 11
Reichenbergerstr . 18 u. westl .

Vororte . Vorsogapreise ._ ngapr

Buntrock , W.

Drei KroneQ D. vc"sohn
?ried . Göseke, 7 Filialen .

H Kottbaierdamm 76
" ■» » önifüj " . Brun « enitr . 33
WaffBAr P �li». , Bergstr . 42.
II agiler , 1, , Damenm . , Pelzw .

Damenklelderstofl��
Moll Mmm Orai8on8tr-
[ Drogen u. Farben )
Adler - Drogerie , 0. ,Müggel8tr . 8.
Artelt,Kurt,SkIln . . Reuterstr . 43 44
Apotb. Luidesber9,Sfreliti . Str . 74Nor4- llk .
Reinh . Assmus , Gerichtstr . 10.
Becker , C. Litthauerstr , 6.
Gustav Bersug , Weidenvreg 80.

ItSJotatiDUfliÄ «�
Sämtl . hygienische Bcdarfsartik .
Central - Drogerle , Drontheiaerit - Jl .
A. Diepow , Tauroggenerstr . 12.

- — Prenzlauer
Allee 187.

Kbert, Max
Edison - Drogerien , O. -Schöneweide.
Franz Fischer Prankf. Chaussee 148,
Sämtl. Gummiartikel :: Diakr. BedieuuBg.

r
40 Filialen

in Berlin und Vororten

August Holtz
Kenten , Gebr . , Wörther - Str . 33 ».

Kosmaila , E. , AIÄ « .
Paul Llndmer , Strelitzerstr . 65.

BntterhandlungFritzMuth .

iUderKlaniis I
m

48 eigene Petailgeithäfte B

Schröter , R. v| 7
Schulz , Arth. yNkllu. , Hermannst . 65

Ühly&Woltram

Friedrich , Paul , 0, Gärtnerstr . N.
Germania - Drogerle , Möckernst. 8J.

Alfr . Gotting , ¥�iTT
Günther , „löwei Drogerie", SlnD«t . 37
Haeberlein . Trept. , Grseli -Beieheelr.
Hansa - Drogerie , N. Raumerst . 3&.
F. Hotop , Ufoej-Drog. , l ' fneoeir. 6.
Klahn,H. ,NkIIs . Ksiiir - FriedrickiU3 (

HüSIßtlßCk' DfOh. , Herrn annat . 119.
KrönifigtAdler - Drogerie . Ramleratr . 7.
P. Lehrke,Kot\ buBerI)aBiB81-82,l >»rfiiB
Max Ll«rkfl , O. 34, Ebertystr . 35.
Allr . Manch , Oulmstr . 37.
Nolle , Felix , Memeierstr . 16«.
Dehmke , ReigiekeiL , PreriButr . 81.
Ramien , Otto , Landsbg . Platz 1.
Pathaun - Dregerlc . NkltB- DoBaiutr . 24.
Arno ReH, Weberstr . 30.

M . Net ,

Prinzenstr . 103

CBlerbrauerelen . Blerh .

w.
Akt. - Brauer . Potsdam. Eig . Niederl .
Berlin SW, Tcmpclhofer Ufer. 15
Brandenburg a. H. ,WilheImsdorfer8t- l 10

Spez . Potsd Stangenbier

BitaimiWEiwiTiS ! . ' ;

WM
feinste Qualitätsbiere .

Vereinigte 48

Pommersche krkanis -

Meiereien !tel| ei1-

"FruclItstrrTO�
Eck�Mnnchebergeritr.

Cmcbo , Chooolade )
Adler s �on? ! tor���nügv ! ? ? r�7 .
Althan»»Kräuti : r -Boub. ,hiudovorstr . l6 .

Filialen i. all-
IldA ) Vit ) Stadtteilen .

Ferd . HahntBerliB . PertersbnrgeratTZa
H. Paehlke . SchiHingitr . lO. KonfitfiroB .

irauereirfefl ' erberg
Versand - und PiUener Bier .

Braoerei Tivoli « ÄÄ ;
Fruchtatr . 87

Caramel - Weilsbier
fast alkoholfrei, erfrischeud. bekömmlich,
Berliner Wcißb. - Braucrci E. Willner .

Deutsche Bierhrauerei A. G
Berlin - Pischelsdorf

Qrotcrjans
Malzbier , Scköik - Ui«« 130. t . m, 50«3.

C . Habeln Brauerei
hell — Habelbrau — dunkel .

F. W. Hilsebein A. - G
Lagerbier und Malzbier

Herapel , F. , Müllerstr . 138 d.
Kahieoherg . A�JJebepwaldergt . 45

Unser

Goldbier
ist nicht nur ein

Erfrischnngigetränk , sondern
auch ein

Gesundheitsbier ersten
Ranges .
Berliner Dnlons-Braaefei, Berlins.
.u i' s'en LTauererT�eT�enseeT

IlDöiBfierBrBDheDsBerlind
A. Landre Weissbier
Stralaaorstr . 36/37Tel 2lr . 4004n. 7585

Löiven - ßranerei
Aktlenoosollschaft

Abt . I. Hohenschönhausen

„ II . N. 20, Hochstr . 21- 24

Dia Fabrikate der

„ Sarottl "
Chokoladea - u. Cacso- lndustrle -

Aktlengcaellschaft
■ind überall erhältlieh .

Nen :
Slmpli - Schokolade

Schütz , Warschauerst . 82, ggr . 1900

Seiffcrt , Erich , S ' Ä ' r
I Qnnff Andreasstr . 36
!• Uullll Bezugsqu . f. Händler .

5TolkWERO�
Gold

Silber

Kupfer

Schokolade • Kakao
In drei Preislagen .

Die verschiedenen Sorten sind
untereinander gleichwertig und
unterscheiden sich , wie die
deutschen Edelweine , nur durch

ihr Aroma .

. . . . .. . .. — - Hotiraonn

i Franz Schönbeck , Oberschönowfide.
! Fr. Scblussnuss , Liebauerstr . 22.

Hugo Schultz , Müllerstr . 166 a. .
I Hyg . Gummiw . , Photogr . - Artikel .

P. Sünderhauf4Co . ür . Prankf . Slr . 89.
Herrn . Vincent , NkllB. ,Bergstr . l31 .
Werder - Drogerie , BritLRudowerBt. 5a.
Wedding Drogerie , Genterstr . 37.
Weissbach ft Fischer , Bclleilli »nces4. 28
Zobel , Georg , N, Ackerstr 50.

Aln , 0. ,Nkllu . ,Kaiser - Friedrich8t . 6
Otto Anders , Kottbuserdamm 6.
W. Allner , Mulackstr . 24.
Beutel , C�Boxh. ,NcueBahnh . St . 26
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149.

Brenneke,C . ,w?angoUG,94
O. Bpenneke , SeitönLlil «, 150.

G. Brucklacher ,
F. Beutel , Nklln . Kaisir - Friedrstr ? 7
Willy Erpel , Turmstr . 29.
Finek , K. , Spandau, Srhönewalderslr. 34.

LHlllflf Wilmersdorf erstr . 104/3
Ulilfcl Haus - u. Küchengeräte

Richallm , Neukölln , BöhraischestMO
Carl Jung , Stromstr . 31.

lungblutti, flEtmannsli . 172.
Kantner Nf. . O. Sehöneweide. EdisouBtr. 10
Ad .Ku nze, Nklln. , KaissrFriedriekfl Ir. 178

H. Rockstroh ,
Llncke , Neukölln, Friedelstr . 9. .
E. LQbckeNf. E. Stunn,Sam &ritent . lS

PanllMllt�r ' Äe�er .
E. Menzel Nchf. . Kopeukagenerstr. 4.
FranzPf elf er , O. Frankf . Allee 189.

Humraelsburg
f Schillerstr . 35

Rühlmann . P. jÄKillerst�Ob� . Seest .

C. SCllPÖdCP Gr.Fnntf?rlnntr. l09.
Grüntalerstr . 33

Wattstr . 14.
Sellach,Th . ,NkllQ . . Hermannstr . 48
E. Tlmm , Schleif . , Waldemarstr . 73

HürnL Warsdiaöe S " 29.
Weirch,Charltbg . ,Knobelsdorff8ir . 23.

ArtharWeigenjÄ -
Aloxandrinenstr . 14
Reichenbergerst . 100

( Inh . Otto Janko )

C. Voigt , Gräfest . 27, Ecke ürbanst .

Fordern Sie

W esenber�

Cloarrenhaxidlunoen

Fr . Behrend,Nf . ,Fnakfurler - AIlee27 .
Erager , J, , Neukölln» Bergstr . 57,

Flaschenbierversand
G. m. b. H.

Grüner Weg III .
OLllauv� Weiß - u. Malzbier .
Sdiulz , Herrn . , Schönleinstr . 23.

Ifereüü-BfaüEfeiMonia. llWB?.
Victoria - Brauerei

| Vlctorl « . Snazerbr8u

WBieri C. Breitiiaupt ,
Palisaclenstr . 97. Tel . - A. VlI , 2634.

( Blumen und Kranze �
Onkar Alhprtas , Müllerstr . 41.
Fr. Ahrendt,P. oxl] g. ,KeaeBahnhofiitr . 3l
Blumen- Bccker , 0. Frankfurter Allee z.
Casper , Charl . , Krummestr . 30.
K. Dcgar,Rixd. . Kal«. Friedr . St. 3Ö5Berg8t. 58
Biohard FelNch, Prinzen - Allee 30
Paul Gross , LiBdeoat. 6y( Vorwartshani)

ip. Hoefer , Kottbuaer - Damm 79 j
KUtersi 77, Adnilra!st . 3. Dresdenerst. I6.|

Klein , Wilh . S - T '
A. Kunstmann, ! ioasxM,Pri »l <nL07
Llneel , Frih , Eisonbahnstr . 5.
A. R. MeycrNdtL , SrUtiinrkeilr . 14.
Willy Mdn5termcnn,GIe4itjchslr . 48.
G AS. l ' eterke , 8 0. Koltboscrilr 14.
Frllj Schneider , Lindcnatr . 29.
W. Schuster Nf ., Ncai >dcr »tr�28 .

(��DaznonkonftJttloi��J
Cohn , Goschw . , Bergroannstr . 9.

Noultölln , KergaU. 133.
Gelegcnhoitakiufe .

Baum , Emil , Scböneb . ,Herbert8t . l

Fahrrad-Leihhaos lotiniann
Neue Schönhauser - Str . 11.

Fahrrad - Haus. Frischauf
Brunnenstr . 35.

Gründung und Eigentum der
radfahrenden Arbeiterschaft .

FahrradhauaSud - Ost Reichenbergerst. 121
F«hrrd . ,Schallpltt . WeiÄenbargst . 47a

OttoHeinzeSen
W. Hoffmann , Schönh . Allee 150.

Ernst Machnow
Weinmeisterstr . 14

Jahresumsatz 20000 Räder

W. Mallosdiky . Oberbaumst . a , Rep
f . . ] Uülln , Reinickend , -Str . 106,
Idll lllllllKf Chausseestr . 81.
RöpeT. Carl , Rclcrsbg. -Sl 2 a 4. Prkr . AllM
Richard Schädel . Inselstr . 13
A. T». - how,StllB. ,Sclillerproni ( n»( le28
Emil Walter , Neuklln . , Sleaieitsir . 6

Fürberalan , Wisoher .

H. HERS MANN
Birkenstr . 53

über 40 Filialen in Groü . Berlin

Dombrowsky StÄ ««»3 «il

L FianlteDstein
50;0 Danzigerstr . 24

taiwiCi ) . Schöneborg
Hauptat . 25 ,

Toblas Lewin , Schneidermeister
Badstr . 44, 1. Srz . MaCanfertigung
Uger in Manlcla u. RcsUmtn aller Art

Damen- Konfektion ViräUT

Gebr . Neumann eÄ . «

Westmann
1. Geschäft : Mohrenatr . 37a.

2. Geschäft : Gr. Frankf . - Str . 115.

| Bei Vorzeigung 50(o Rabättl

Allnn unMn Neukölln , Zeitzerst . ö
Alien voran Telephon 1261.
D ampfw . Weiß . Stem,Ri . . Borgst. 132

DampfwÜsdicrel MERKUR
A. Bachmann , PnLUkfnrlor-AJlee 47.

flampfw . Sirius , Gruncwaldstr . 88
U 1 Tel . Kurf st . 854.

r�r�FoukffrdiaritTl
TäüEämär

Str. 19
Groä - Dampfwüscherel

„ Spreanlxe "
Berlin SO. , Forsterstr . 5-8

Tadslloae ffaici «! Billig«!, freite !

Dampfw. Tip-Top Gre &der -
DJ . j>. Um öeTriec.ht88tral!e23. III 1309

O . IMäete *f
I Färberei u, ehem. Wäscherei I

f. Herren - n. Damengarder . I
! Lüden in allen Stadtteilen |
i Berlin , Rizdorf . Scböneberg W

WO

G. Kullick , Färb . , Wäscherei
Pil . GnBtavAdolf8t. l,WeiBenbnrger8t. 41
Swineraünderatr. 56, Weddingslr. 9

Muller40a, Neukölln, Hennann8tr. 37- 38

Flschhandlunoen

C. Dittmann , NeukSUn
1Berliner Str . 42.

Köhler ■Gran! ,uerstr - 8
Wild u. Geflügel .

Werner

WiDklEr &BärtDold,Nk ". Cb. 8t»

( Flel »cher7u7�fur «tw. )

JdI. ÄmaDiowilz
G. Amling , Neukölln , Elsenstr . 74
A. Barthmuß , Markgrafendamn 33.

WDnH/nr Tegel , Brunowstr . 55
. DBUiül. ff. Fleisch- a. Wurstwaren

Rieh . Becker , Memeierstr . 74- 75
Bloch , Otto , Prenzlauer Allee 52
Blümlein , J. , Nklln. , Maresehatr. 14/16.
A. Bilzer , Rüdersdor ferstr . 32.
August BinisteiiiDunkerstr . 78.

iDBDtl Dienert AugusaiÄ . 9.

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Speck - und Schinkensalzaret .
Berlla - $chünebcrg,K4ltueut . 57- 58

Baste und billigste Bezugs -
quelle f. Wiederverkäufer .

Bothner , KBie , Krautstr . I .
Bragrodi , A. , MauteutCelatr , St.
P. BuokWitZ Rigaeratr . 108.
Spez - Geaeh . f . Fleiseh - n. Wnrstw .
AntonBucbbeliii,lUeiiteüientr . II .
A. Beutele , Tbaerstr . 21.
K. Christ , Elbingerstrsße 58.
Darge , O. , Finowstr . 5.

DanzigerFleiscli-Ceiitrale
Danziger Straße 14

Dannenberg , Neue Hochstr . 6.
Rieh , Deckert , ffi na8tr
P. Dreyodker , Prinz EugenBtr . 21 .
Job . Ourzynskl , Kopernikusstr . 1

Arno fis ( Derüroflsrrn -
Fabrik feiner Wnrat- n. Fleischwtr .

W. Dörr . Schivelbauerstr . 27
August Fenger , Grünauerstr . 8

Fleisch - u. Hurst - Centpale
Frankfurter - Allee 182

Erste o. billigste Bezngsqnelle des Ostens.
W. Friedmann , Nklln . , Warthestr . 7.

CfiPrlnph Neukölln ,
. UCIIdUl Warthestr . 70.

H. Oenidt,Sprcngerst . l7,Eing . Saiioastr
Fr . Gerlach , Tauroggenerstr . lt .
Gustav Girra , Waldemarstr . 21.
Rob. GIeae,WeiBeB8ee,Gaft . Adolf8tr . l3
PaulGnädig , Britz , Rudowerstr . U
Gottlieb , Reinickdf . , Amendesi. 109

OttoCjJrube „ 0/i/, ; e,7
Qüsinde,Rich . &01V .

firtJthfflp ' sÄ�wülÄ
O. Gleich , Neokölln, Hohenzollenpl . 7
R. Grieger , Charl . , Cauerstr . 19.
F. Giitscfamiedt , Kolonicstr . 32.
Heinrich Höhne , Skalitzerstr - 97.
Georg Heinold , Marienbargerstr . 5.
Ernst Höne , Schwedenstr . 12.
W. Hoppe FriedrichsliageBJFriedrich8t . 68
Ernst Ibscher , Wiesenser . 11.
Jakobik , Schmargendorf, Breitest!. 14.

Albert Jähnert S :
Janik , C . Köp8trnic6k�
Fr. JentschjKottbs . üamm35, Fleisch, Wnrst.

B
Immin kf. Fleisch - u. Wurstw .

. lillliliy Manteuffelstr . 102.
Heinr . Jochmann , Ziethenstr . 41.
Llrnier . Plmstr. , Adlershof, Bismarckst. SGa
Max Kailer , Ziethenstr . 27.
Wilhelm Kitz , Kniprodestr . 118.

Jul . Rempe ,
Fritz Klein . Kottbuserdamm 12.

Bruno Keller hugÄi .
Otto Kodi , Alte Jacobstr . 17.
Fritz Koebke , Kl. Andreasstr . 11.
W. Körte , Neuk. Wildcnbruchsi. 54,1. 748
Bruno Kusche . Fruchtstr . 28.
Max Knaut , Alt - Boxhagen 50.
Emst Kolbe , 0. 112. Weichselstr . lö
Emst Kurth , Muskauerstr . 83.
G. JCrause , Weißensee, Langhansatr 135

Königsbergerstr . 37.
, ff. Fleisch- n. Wurstvarei

M. Kops , Reinickend. , Residenzstr. 154.
A. Lange , ReinickdL. Scharnweberstr . l 13

Rob . Lindner . &uftr . s .
Wilhelm Lenz , Falkensteinstr . 9
K. Laurenz , Reinickendf. 0. Hanptstr. 54.

Wilhelm Liebherr
Fr Lindemann , Emdenerstr . 45.
August Llncke . Alte Jacobstr . 26.
Emil Llndigkeit , Michaelkirchstr. 8.
Lochmann , Malplaquetstr . 32.

iDelikB. loh. nÄewutStt .
Aug . Maar , Schulstraße 103.
Marwald,Nkiln . 3üocluier - £. Berlinerst.
Märk. Flelschkons . fNkllo ,Warthest . 73
EmstMäckler , Nklln. , Richardst. 3 1-32.
M. Mauersberger,Nklln . , Kannerair, 16

Merker , P. « " mT
P Mnllop £f- Flei£,cil " u' Wurstw .
(Ii IflUilul Groübeerenstr . 78.
R. Müller , Pankow , Wollankst . lOl
Georg Neumann , Friedenssir . 81.

Paul Nuss SM #
Jo . cf Orth , Neukölln , Emserstr . 26
Harl Ppfrlrh Ffucht . tr . Bo6ivan I einen �Ei«i,c »�v»t,i
Pfach Großo
r - Acübn Frankfurterstr . 13.
Relnfeld , Spandau , Iieameiit<rst . r. 9

O. RfljemannDadil. >fur"or"r' !k7".
Wurst fabr . ,Landäbg . -
Allee 130, Spz. Roll . -

8chink . . Nußschink . ,SchiDken8peck
Hermannstr .

46.Riedel , B .

RodewalilÄÄ . 29
R Rothe , BoxhagenorChsusseelt
Ottomar Rudolph , Gärtnerstr . l ?.
Horm . Rauchheld , Ziethenstr . 13-
A. Rehmet , Moab. , Perle bergerBt . 2
W. Seqllng , Christburgeratr . 43.
Max Schlade , Langestr . 57.
Th. Sdieunemann,HeIraholtzet . l .
Otto Schmalz ) , Jahnstr . 1.
L Sthraram,l ' uiior8tr . 23,T. ) I | i | . 11707.
OttoScfaleusener , Nkllo. Stiuersl . 8

Oltfl SdlDPertspezTur�eh .
Sdbllvek . K. iPällisadenst . l , Ecke
Aug. Szczygiel , Nklln. Jenpilicrst . 110

OttoSchreiher b��et ;
E. Schauer , Huttenstr . 70.
A.Siewert , Nd. Schöneweide, Berlinst. 127.
E. Seherzborg , Reinickendf. , Hansast. 9.

Max Schubert

Albert Schuchtst8atrrÄ -
E. Steeger , Floisch. Eiiiuinelliirckstr .23
Stelnlcke , Warachauerstr . 25.
Thal öS vor Invalidenstr . 153
1 lldieiüer Ecke Ackerstr .
Woirnan I ' kndsbergerstr . 118
II ayUCI ff . FIeisch - u. Wurstw .

StÄrgaTlPIeisch-EeBtrale. Stargsrderst . 62
C. Thiel ff- Fleisch - u. Wurstw .

[] P Lichtenberg ,
ülüü�FrankfurterChausseeS
T- hürlBg . Fleisch - a. ITnrst - F. br .

' F. Sommerra . nn , BozbngsnenLS 9
E. Trapp , WiraUentrale - Wildtiiientr . 10
MaxTünimel,Chriatburgerstr . 24 .
Karl Unte
Utzig , Paul , Koppenstr 28.

G . Vettin gr7ünü
Warsdjauor Fleisdt - u. Wurst -

Central «, Waraohanerstr . 88
Josef Weber , Raumerstr . 24.
WeiB, Georg , Eliemtr 40, T. A. IY 10586
O. Wellnitz , Nannynstr . 66.
A. Wenzel , Woldenbergertar . SO
Emil Wilhelm , Graunstr . 38.

Wieilmaon&lwunkßEerÄis; .
P. Wontora , 0. , Fri(dritOiberg. Sl. ll .

Nord- Deutsche Fleltch - Zcntrale
f. Zinneimui . Suilr . 73. Gninutr . 4t
PaulZwarg , Landsberg - Allee 136,
Ernst Ziffer , Oderbergerstr . 87.
Wilb >*Zleeler , Seumeotr . 20.

Qlas u. Porzellan )
O. Krüger , Welßenburgerstr . 79.

Oberländer
A. Wühorn , Brunnenstr 16.

Obcrathüneweide .
Wilhelrainenstr . SS.

�j�amrnopirTsprechmTj
W. Becker , Cilbg. ,Vrilmersdorler «i . l 27

Hoyer , A. , bJSÄi .
Haar - ÜPtlkel

Berliner Zopf-Zentrale
Inh . Rieh . Müller

nur KottbuserStrasse I

Spez . Champon , Frisior - Salon
Unterricht in allen Fächern

Aul i. Annone« gewähre 10°/ « Kabatl.

E | ~ n | Sperial - Haar - Haus
■JOCI Chausseestr . 121.

Rob . Kortmaun , ächönwalderstr . 28.
H. Nixdorf,FraikfarterAII . I97,5 °i0Bib .

QjHtaua�iJICOchenoarSte�
Prinzen - Allee 57
Seifen Bdrsten .

Spandau , Schönew . St . 92
, Emaille, Glas, Porzellan, Lamp.

Rod ( s { roh . « arlGÄÄ .
Sanöcwjül . wilTr�r120 '
R. Stühe , W asdig . , Nannynstr . ül .

Harren - Aptlkel D
Andreasstr . 37, Kravsttei - Sgbnlze
H. Bock. Nenkölln , Kalter FriedriObst. 10.

Magazin England
Kotlb l )amm78,0rtiiieaatr . 102.ÄnmÜnle, Wäielie, CrawattOL

Torkai . Artilleriestr . 4
Rieh . Jahn , Treptow , Grätzerstr . 6

Emil läger �ÄeVV
E. Klahn , Frankfurter Allee 26.
Krause , Wilh . , SlillB . ,Herm. - St . l68
Gg- Kurscb , Britz , Rudowerstr . 95 .

Ad . Mahnke SÄ '
A. Nltschpan , Bergmannstr . 11.
Nordring , Brunnenstr . 84.
ASamuel , O. Mirbachst . 62, Schirme.

Scholz , Osw . g ' B�Ärm :
Max Sdiulze , Hochmeisterstr . 6.
QnrpnctA ! Ä Wienerstr . U B.
OprCHgCI Hüte u. Schirme

QHeppenMiJInabanoardJ
Imerilian . Verkaulshallen

JVlsaaxi . Cadatr . 26, Ecke
. » » « T Prinzen - Allee .

Besser , Julius , Nklln. , Bergstr . 19

Ilamburg-Steglitzscs,r . ,lö3 .

Herreii -Modeii-Vßrtrieb
zum Selbstkostenpreis + 107o
Charlottenburg - Wilhelmsplatz

�mikoIT ' n�MgstrTl ! '
Mitgl . d. Wahlvereina

Zielonackl , Oranienstr . 21.
Leske A Slupecki , Schönh. -AIlee 70 e
llflpnnc � Nklln. , Bergstr . 44- 45
lüdllUe , üa fertige n. Maßschneiderei.
Raitzlg , Ad. , Frankf . Allee lu7.

Rosner , Max�nteeÄT ;
Lager fertig und nach Maß.

77 Kottbuserdanfim 77
August Schega * *

Julius Salomon , Brunnenstr . 36.
Schachmann , Louis , Brannenntr. 51

JQrvhnil FriedenauRheinst . 9
. OCnOII vorz . d. Bl. 5%.

Berth . Scfaweriuer , Wrangal8tr . 98

F. Weiss , MWWiM
Neukölln , Kaiser Friedrichstr . 20

QHOte�MSuö��PollzgJ

Bmihdeo
BrunnenstraBe $2, Badstr . ( 5
Hulhaus Norden
Chaiisseostr . 55, Ecke Wöhlertstr .

Beiße , Rnd. , Chausseestr . 66.
Casper , Ed. , Nklln. , Bergstr . 139.
M . Grund Brun�al. <77
Hermann Haase . Inv . lidenst 129.
Hancon Mb«. . BerlinerStr . il ,
HdUhCU , Osten , Koppenstr . 18.
Jacob , Dakar , Schönh . - Allee 104.

Bsfl. iBl- tEDtraleÄ"111"' "'�einbörgsTcg27

Hut- Engr. - Lager,ßoxh . ,Gartner8t . 24.

HDthaos Monopol Mü,uir6s6t.raße
A Lemaltre , Wilmsdrf. jBtrlinerst . l 32,

Rieck , Em e Gerfet' ilrOl ' .

Tnnnstr. Ol
Drcsdfaersl . 135
ffilmersdorfet -

8tr. 124

Grota Frukfuter
Str. 120

FnabforterAIltelSl
Scbönbg. , Uaipittr . 22

Leier dieser Zeitgig 5°/, ia bar.

Orgast-Böte, " ÄÄn10�1
Mfltz . - Moldenhaaer . HiuitleiiU5 . I .
Schoarr , Herrn . , Wiimarsd . - St . 46.
Uaaefan f Kottbuser -
■ , c . « Damm 18/19.
Watnar , H , Greifawalderstr . 32.
Wirtschafter Nchf. , ErnaaeBit. 167.

Zum Hutwinkel
S. Kohl », Chauaaee . tr . 85,

OskäMESe ™�Allee 70 d.

Raners Mischoagen
werdreparea ». Beiefraiei berorzagt !
Nur C 54 NeneSchönhauserstr . 2

Kaffea - Suprogate

Otto Qoetze . KottbuserdaBim 10/17 ilof.

( Kaufhguaap )

2. Jlluaoder I Co., Badttr . 55.

llerinaDnBeniliiinlpiatr. Tn"
B. üennig a Co.
C . Rurtzahn�rdnÄ
rnfMHrsrnner�e�iÄsS
H. WeiB a Ed. FriedridisliageD
( Kohlen , Kok » , BrlkettT )

� Ferd . Gräning �
Jungstr . 11. Teleph . VII 7924

J. Mannheim . "Filialen
im Osten .

IW . Fieper meisterat 13
Slaraon , A. R , Kohleubhf. WeddlBi
Karl Werner , Neuk . Göthestr . 10

Kolonlalwaron D
Abend , R. , Rummbg . , ScoBtagitr. O.
Heinrich Arndt , Fennstr . 49.
Theodor Antholner , Solms8tr . 21
Babel A Hauke , Wunuterett . 41.
O. BÜrend , SebbBeberg, ColeBBenelr. S.

finsla* Belironi feÄ
Bennewitz �Fr�Bnchbolz, Berlinerst. II
Bruno Block , NoOnendamm .
Alex Bergmann , Jagowstr . 16.
Brftan,Il . ,Nklln. ,PrintSaiiiljerTstT . 29,
R. Bro8ioleii,FTfifi §rlek «M5<AÄ�(iifcilr . 5
Budach , Franz , 0 , Goßlerstr . 28.
Georg Burow , Stromstraße 39.
Joh . Clecior , Neue Hochstr . 82/34
R. Ehrig , Liebenwalderstr . 47.
Arthur Enke , Amsterdamerst . 10
A. Fiedler , Köpenick, Miiggelh. 8t. 41.
L. Friedridi , Maricnhorf . Berget. 15

Fritz Ge. ull , Beusselstr . 7ö.
II. Goerlich , HoinickendL, Frorlntstr . ßl,
Herniftim Gensoh , Adalbertstr . IS.

Goetsch , Ernst
Crösierar -

81r. 49.
Koperniltiint' r. 10. b' icd»rb«nii «i«ir . II .

P. Lödt . BresUuer St . i . Madoist . lä
Max Hanhel . er , Göbenstr . 16
Albert Haube , Dunkerstr . 83.
Heinidte . Wüh. , Markgraf end . 27.

IleriBUDitr. 59/60,
Bergstr . 144,

Ktis. -Fried. -8t. f4l

AAVIUILJLV, W 1BU. | atxcx

Heinrich, R. ]
Fritz Hübner , Schliemannstr . 11.
W Paul Imhoff , Ramleratr . 19.

Kakao - Wurfe !

„ Sarottl "
5 Pfg .

überall zn haben

Willy ZnoheF
Kohle , W. , Lichtenberg, E

Pallisaden -
Str. - 97.

.. Begenstr. 5G.
Krsntz , Georg , 8ch0nholzerstr . il .
Krumer . Rlch. , G. KronprüuenZtr. 37/33
Kühn , Oswald , Müllerstr . 121.
Lange , H. , Neukölln, Walte , �tr. 16.
G. L. Liese , Göpenick , Schloßstr . 8.

Lips , Chamissoplatz 8
Herrn . Loewe , Tegel, Berlitentr . 12.
Loi . ler , G. , Werschauer Str . 5.
Luckner , Felix , SillB . ,WeicheeI »t . 7

KarlMercier . Huttensts
Michaelis , Panl
Mewes , Adolf , Warschauerstr . 55 .
Max Moysicfa , Wilhelmshav . St. 46.
Paul Mulack , Mariannenstr . 8.

HMiillar Gebea . fWar . 5ö/0B .. mulier - rexslorst . 1 II 700».
ip L Kottbuser Damm 31

_ _ _ _ _ _ _ _i, U. Hena. St . l55 >KBesebeckillf
A. Plaacke , Oderberger Str . 65.
Priebe . E. , Boxhag . - Chauasee 22.
R. Puhlmann . Woldenbergerst . Sl
Carl Quast , Prinzen - Allee 15.
A. Ramhold , Prinzen - Allee 18.
CarlRobra , Langhan88tr . 58u . 148 .

Willy Bohne
Runge , Otto , Nblbi. Herrn . unet 55.
A. Sägebarth , rehrbelliner Str. 24.
Schäfer , H. , Neue Hochstr . 5.
S<lineIder,F . ,NkllB. Ktiaer - Friid . SL7l
Schetfler , Carl , B. detr . 16.
Fritz Scheel , Sohwedterstr . 47,
Schienther , Emir , Huttenstr . 7.
Gg. Fei . t , Nkl. , Weserstr . 4.
Wiih . Sthröder . Schönholzerstr . OS
Wilh - Schulze , Ri- , Bergstr . 96.

Job. Schulze
Rudolf Spremberg , W örtherstr . l .
P. Slmund , Nklln. , Ziethenstr . 46.
Wilh . Thomas , Reinickend. -Str. 54.
Otto Tück , Gubenerstr . 11.
UlbrIdi,F . lNklln . . Wathe8tr . 18 n. 69

Fiifi » eM srr
Ernst Wilde . Bastianstr . 1.
Wernltke , Ober - ScbÖneweld «.

Fortsetzung siehe nUctiste Seüe



Fortsetzung des SeasugsqiuelEen - Verzeichnisses .

fltörbwapirinndepwäBr�

Metzne�IHE�
f Rrankanbedarfsartlk . J

Langj�ij��runnMiitrMW
� Lederwaren )
Aü�enneier. MominßaitÄlJ' iE-WiifflaradfBL
Hermann Calliesweg' ioo
Carl Fessel Fnak� - suSi .
Spei. Tuch. , Fanaaoantitaiuir .
R. aenelu,Kuin «Uliui,8ctiII <ntr . il .
Wilh . Langner , UW
Koffer ' ScüDlzeÄ " «
Richard Kyrtzka�T

Wienentr . U
'i Kig. Werkat . i . Htme

■Scböneberg ,
Kolonnenstr . 64.

Bob. Toltrt , Bairaicbilitr . 87. Big. Ftbi .

f

yychnelde - Sctiule äem
—■ Deuteoh . Zuachneldep -
Verbandes , e . V. , BERLIN .
Mauarstr . 86/88 . T. 1/8401 .
Wiensr Zuidmelde - Lehranitalt

J . Kumpan

Rudolf Maurer
Vriedrioh «tr . 6ta , Eck « Mobrenstr .

Zuschnelde - Akademle
A. Oorskl , Alte Jakobitr . 45.

Strahl endorffs
Handels - Akademie .
Beutbst . 10a . 11,1. , II . ,111. Etage

Größtes Institut Berlins
Ansfilbrl . Lebrpl &ne umsonst .

Mannfakturwaren

MPetersb . -St. SOModowarenh .

���UumUjJWachstJ
H äntsch AnLo' "- "' - er " ner -

_ ' AlleeSMjTjpeten .
RRehlhandlunaan |

TBacCmänaTCbSTTTBenilius .
Bethke , Levrg . Är

Rixd . ,Elbest . 33, Esli. -Friedr. -8t. l4
WeBeretr . 189, Frledeistr . 23

Treptow , QräU - Str «Be 64
Borda«cl >. O. . bbllD . ,Kais . - Frd. - St . 29
C. Bosse , Reinickendorferstr . 29.
Jul . Conrad , Rheinsbergerstr . 44.
Bernbard Daune , Kajuni«osll . 50. il .
C. E. Fink , N, Pankatr . 92.
Haltt , Herin . Nklln . Hermannst . 227

Bergstr . 144,
' Esis. -Prild. -81. 248

Inc UiiiilraMehl - n. Kolonialw .JUo . nallKc Bergmsnnstr . 9S.
Heerma . H ,Nklla . ,Herniannst . l72

Hcinricli. R.
Karl Holm , Schereratr . 9.

Korn , | iu £ o
ARnhhfllt lQT&lidst . l28,T. A. NordS363

. llüüUeil vis-Ä-TlsStettlB . Hanptb&hnk.
B. Krüger , Sch6neb . ,Haupt9tr . l5S
Lenz A Jag mann , Winsotr . BS,
Posenerstr . löjStralauer - Allee 18

Lfidtbe , IL, Frucbtßtr . 67.
GnB. MeyertIidlmh . - 8t . 19,WiÜ«t - 8il .
C. Neugebauer Ober - Schöneweid ©

niefsty R3lijalil.ciuvaesnt; . i55
Otto Nowack NachfoU Spandau .
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48.
In) Donnor Oreltswalderstr . 11,
JUI. rCUUr! Tisaris Lippehnerst .
PRentflPP Manatsmetr . 17,

■ nOlUUei Steinmetzstr . 27

uCtilSiüjll. A k»Hb°E. °b«i °«b«! .
UlUlblullL , d, ro,k,M,i .

MöSsltians
Ka8taiii6i,alle0

Teilzahlungen gi
LDddecke . R. . Nklm. Bergstr 4.

f.

i Fabrikgeb . gegr. 1884.
Teilzahlungen gestattet .

Charlottenburg ,
Kaiser Friedricbstr . 106-1

Rebsch . Es ,
fr * -Emil Ruflar

Tlschler - Innungsmeister
Prinzenstr . 34

cTRelEeT�affiTTve�J ' anenst 2t.

Schmidt , Otto SÄ

Siebehy, HGneiaenaustr . 18
• i

StiiDBliler, Emil
Walter Seidel , Bensselstr . 26.
Thleke , Nacht . , Prinzenstr . 10.
B. Wendler , Reinickendorf erst . 64
BjJCjczjnakLNeskiill «�

r . netbu ührn ' I ' i3chlermstr . ,LsaiieB -
UUSIdl Uli » Ufer 81. am Omiesplstz .

Berliner HnrHnn " iekeriir . HO. a.
MöbelhaI] e„llUrilljU . llTaUdlliU tS.
Daohne , F. , Ri. , Neue Jonasstr . 36.

A. Dohmann , Strorastr . 44.
Brunnen -
Str . 162.Wh. Eabbert,

Geppert , Paul , Zosseifera | r . 32.
Gericke , Fritz , Mülleratr . 145.

Gleiser ,
\ Birkenstr . 44 B

_ _ I, Mübel - Fabrik . Bi
K. Grossmann Ba£arTia
G. Hacke ,Wilbehnsh arenerstr . 20.

Willi. Hamana aä1 " 0 ' -
Stallschreiberstr . 67,
Bar - nnd Teilzahlung ,

_ Verkauf i. Fabrikgeb .
Hopp , Jul . , Brunnenstr . 133.
König , A. , Nklli . ,Berlinerstr . 102.
Herrn . Kogel

| Fresc, Ernst 5 Geschäfte
im SO.

Gaege,Otto �bu?, . 00'
Paul Qaege , Spandau .

Küchenm ö he l
BerlinerKüchenmäbel - Fabrik

Neuf . Köniast . ai - 32, T. VU4746

Glüiiedie, Knrr
inge,MaxstcdwK�,e. rAi,ee.

L. Lazarus , Petersburger Str . 62.

mobel - üelegenbeit
Anklam , Charlottbg . , Wallstr . 69.
Möbel Karras WaldemargtraEe 13b. 84.
Hugo Mob, W. 67, Potadaminlr . 82e.

elg. Ti«cliL -Tapt. -Wknt
A. Sekaat «r,0b . Se) iöBeveide1Edüoait . 59
Schwanke , Riidf . ,Hermapnatr . 229

Waldemarstraöe 72
, EokeManteuff elstr .

Reintckend . -

- StraBc 114.

r MBbel - TrsnsDort J
P. Endera,GBeiseaiSst . 7i,r . Krfit41IL
Robert Frenzel , CöpMlebsritr . 10t.
Krager,R «ltbesb . 31. 18. Tel Mpl. SJO?
I I anno Ritterstr , 86, IV. , 4195
J« im * Billigste Preisberechng
Paul Schur , 6. in. b. II . ,Dirkaen8tT. Bg83

f Molkepelen

Ersinsnir .
Brtlovitr . SI

).
« Dm ! . » « '

Milchkuranstalt

amYiktoriapark
Kreuzbergstr . 27- 28, T. A. VI. 1070

Kinder - und Kurmllch .

MOlk. Stnifile� . Äa' . grr . «.
G. Goliscfa , PntbnBcrst. 29. B. BamBjIerst
Milch Schmidt

MeukSlln
Hermannstr . 53, Hcrraannstr . 95- 06
J . Reich , BirktDJtr. 33. Zviigllstr . 33

„ Schwelzerhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Emden er Str . 46. :: Tel H 2565.

TenTeyer�racCenit . E. KöpenickgrBt . Te
tSrhnli Frankfurter - Allee 73b
UlllUi� Frankf . - Chaussee 115.

� —yiklnAtrymente )
KirStriScirT ' Erinmen��
Plate A Co. , Köpenickerst . 105/6.
Lorenz Rahmel . Oranienstr . 181

� " � • nxenhauer ——s
Größtes Spezialgeschäft der
Bra�he��Spittelmark�� .

[ eetz , Spandau , Havelstr . 2l'
Schn0tke,Otto,XklhLHiclnrd «tr . 115

S

Nihmaaohinen )
BellmäilnX�S�
rüi

P
Charlottenburg . Spandauerstr . 3
alle Systeme ohne Anzahlung .

erra

Pfafi

Mermannstr . 177.
Kottbuaer Damm 23.

bestes deutsches Fabrikat
Stelnhaner , Spandau .

Nähmaschineii
Läden In allen Stadttelleu .

Uter . Verh . WiftÄÄSiA4
If . W. SBttnerI, nur Mauteuffel -

II,
-

Strafie 109 .
Afrana - NSIimamclilnen

O. A. Büttier . Azdruzitr . 79, Ftttrstnrgai -
«tr�ST�SjaBdan�ckMwsHjr��
f Optlkar

Bardort , Hosbit , Turmstr . 74.
Oase , Paul , N, Mailentr . 174.
GroS , Paul , Warschauerstr . 66.
Hasler , Golinowstr . 18. Esaitslitf .
Schubert , CarI,NklIn . Bergstr . l48
Wienatrudi . SpzadtiFslidziDeritr . ll .

C » ,Papier - n. Schrelbw . |

O. Prochnow , Ntlln- Uensuulr . 86
Seidler , Louis , Nklln . Borgstr . 42.

Hill Pfaodleibe » SÄ . 58
Spottbilliger BetteaTerkaaf, Hochmoderne
Herreiig >rd. IJhreaTerk,Schaackgoch. et«.
E. Krön , Köpenickerstr . 56 1, I.x... rvrun , ALu�jt9iJiL. aoLdal . 4141a , A»
Langer , Wrsogelitr . U, BUligsrYerkuf .
Schmidt , Fennstr . 3
E. Senftieben , Kottb . . Damni 28. 1.

��Photgr . Apparate j
M. ilbFecMa . hÄS ;
Hugo Schultz Müller Strasse 166 a
Ei g. Artikel fPlp Gelegenheitskäufe
Zaremba . Weinbergiweg t . TJdB. 8582

Putz - u. Modewaren

H�lT�z�M��In��ergsI??. nflBJP Putzgeschäft

Bsnüa Mmm �3�ur
�joezia�ausfüi�Damenhü�
nntn ' f Bpez fäl h s ' Td ä ra e n b ü "t'e
Fcltlä Li. Frankf . - Chauss . 152a
Liefr . d. KonsumgenosseDBchft .

Tipp - Topp
Ost ermann , Goltz - Str . 41.

OttoGrätf cb, Chausseestr . 12u-67.
Goldmann , SpoBdan. Schöavsi<ier «L84.
R. Hagem ann , Kastanien Allee4. 5%E.
Heinn cb, Johann , Petersb . - Str . 36.
H. Jetalaff , Badatr . 64.

_ _ _ _
iirs .

�chösh. Allee 80 1Eiuel
ertiof i. Esgreipreiien .
. eserd. ZeltsegS »ijtobsti1

Bergstr . 52.
Hennannst . 163

P. Fischer , SO. , Michaelkirchstr . 8

J. Gebhardt ÄÄ
George , Adolph , Badstr . 65.
Ernst Gräber , Brunnenatr . 78.

Kßr2QP0erK »y"?s. . Bl' rl�F. 4
H. Kammler , CharL , Krummestr . S.

a«. SE«iriolBruJln | . Mtr-
Knlebuscb . W. , Prft . Chaussee 61
Lehmann , Alb. , Frankf . Alle © 40.
Lehmann , Wllh . , Kottb . Pamm23 .

| Loders ,

Herrn . Khnner , COpenick .
Paul Lehmann , Friedrichsbagen .
Ernst Müller , Toltowerstr . 59.
Nehring. Ckarlbg. ,K«ie . -AigBit«-AlIee90
C. Neuin ann , Fslkeneteinetr . 37.
Petersohn , Osk. , MOllerstr . 156.
G Flaumann , Jagowstr . 20, 5V
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.

SdiDiiwareDhaudu Wette » Ju. :
SctioöwareBöaDtnÄÄ
Fritz Schlott , Moabit , Waldstr . 34.
Schwenenzer , Turmstraße 48.
Aib. Soeger , Ww. , Lortzingstr . 0
Sommer , WUh. , ' N, Schönh. -Allee 85.
ATrettln,Prlodrickehag . ,Priodrich «tr . 23.
Witt,Spand . , Nenendorferstr 99,

C �o�, ' j,ie * ' �
Girod , Spandau , Potsd . Str . 19.
HeiTmann,LTek0DenL5. Eig . Fabrikate .
Jehnichen , Nklln . , Kais. Friedr. -Str, 18
M. Lerche . Scböneberg, KoUoBDesstr. 62
A. Rleke,Badstr . ll , Bezüge billiget
Herrn . Rotenky , W. Maosteinstr. 4.
O. SchleuOzner� Warschauerst . 86.

c Seifen )

c Puppen

PR 7iopnu # Schönhauser
• triAJBTUWj�XlleelT ,

f��eätephämdninBei��
LuiseFrömel , Greifswalderstr . 199.
Carl Joch , NO, Palisadenstr . 97.
PanlinePreijsIng . Rflnickesdrint . tSJ .

Ernst Adam , Friedrichahagen .
Anhalt , E. , Andreaastr . 13.
Baumgart , H. , Manteuffelstr . 28.
Damaschke . Invalldenatr . 144.
J. Denzlg NdiL , Chauaseestr . 26
Ellers , Anhaltstr . 4,Ijinden9tr . ll2 .
Engel , W. , Reinickendorferstr . 93
Osk , Engfer , Rwitenatcltrstr . 83.
Osw . Fabian , Köpeaiek, Kielzerttr . l .
Fjeer , Frledr . , Sparr - Str . 17.
Formanowlt | ,Yenk >tr . B3( 100/aRat
D. Ganz . Nklln . , Hermannstr . 191

HeldkejPanLBurgadorfstTj�U .
f Teppiche u. Sardinen �
Odnlinenh . Hemhard Sdiwcrb
Berlin , Wallstr . 13 ( droizehn ) .

J. A. Schulz wSloT

W est man n

Mohrenstr���Or�rk�Str�lR .

�Uhre�u�ojdw���J

Charlottenburg 2

OscarAIdag , CharL KrummeBt . 29 .
J. Behrenin , Wrangelstr . 53.

Otto Dickel , ÄÄ
Gustav Sohotfei *

Fabrik moderner Goldw . u. Uhren
Hauptgesch . S. 42. 0ranien8t . 155/56
I. Filiale W. 80. LQtzowstr . 80.
II . „ Scböneberg , Haaptet .
Otto Brauer , Müilentr . 164.

KliarlottenliDfiil�Hi�f�

Nolte , K. , Simon - Dacbatr . 13.

RM PlBDZ, ÄSS : II1-
Qultzow , Job . , MOllerstr . 1 s.
Emil Quade Äu�Ä
G. Schamov , Oranienstr . 46.
Carl Schlewinsky , Koppenstr . 4.
H. Schmelz ,
Willy Schmidt , FriedfliMuBhelngtr. 13.

ifiastav Mi �SiTI
SchBnemann , G. ,5klla . , UerL- St . T|
F. SchönwlB , Berl . O. , Goailtnlr . 27
W . SchultzBiiusgea,KeieBalukar >tr . 3l
Schumacher , 0. jTogeLBarl, - SL6a.
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
Max Storch , Elbingerstr . 100.
M. Tomedina Nrhln Bricksaitr . 18.
Paul Trenk , CharL , gpand . - Btr . 32.
A- Treuner , Wllhilairah , HmpUlr. 11.
Truza , W. , Franktt . Alles 185.
Uhren - KUnik , Bnaani - K.Banane rat

witng,ad . . B. gav

c

Qroßd . ,Zur Sonne ' , P. Freudenberg
Horn , Beakölla, Hermannsplatz ? .
PnnpaH Großdestuiation
UUUI flu Oranienstr . 207

c Wasohm Ittel

Verlangen Sie
. )

Versicherungen

, Deutschland " Berlin
Ärbeltervcnlchernng — Sehützen -
Sterbckaiicnveralchcrg . atraße 3.

„ Friedrich Wilhelm "
Berlin W8 . Behrenstr 68 —61
Lsbeu- , StarbetuieB - LArbelteneniekg .
Mit n. ohne Irztl . Untersuchung
Jshres . ,Monat «. ,Wocbenbeiträge

Jduna * zu Halle a . S .
Berlin , Chsriottanstr . 82

Volks - und Lebenavereicherung .

MaxEisermann,Cbail . Nebriigitr . 16.
BrOggemann , HeiaickenJorliritr . 91
Bürger , Jnl , MOllerstr . 6.

Max Busse B™n5""tr '
W. EtaoIt,ClurL , WlIaendorlerstr . nl .
Ellinghausen , Gebr . , Graaomsgt «.
Fenske , S. , Kottbusserdamm 96

Vtarenhlueep

Warenhaos M. BM

Wilh . Herrn , besser
Kolout . 54 Scböneberg Kelogit. 54
Bei Jedem Einkauf Rsbattm

Weine , Liköre n. Fruchtsäfte

Svägo
60 Filialen in allen Stsdteilen .

Eilem . Welye , LiUrfsbr , Otriektstr . II
Brunnenatr . 16

und Filialen .
_ _ _ BisslTerLz . Ksn. . frtls
Bettlnger , E. , Wsld- Ecks, WleUsbtr

„ EdcRwclß "
Krone aller Waschmittel .

( WbIB - , Wollw . , TrlkotT�
ACIscEorTGnat�JE ' onnerstr�ö .
H. Barts , Schönhauser Alle ©107.
Bredow , Otto , NkilB . Herm&nnBt . 5C

Carl Braun KÄer " 5.
M. Gardeis �—aeB4t7f0
| Georgi , Emst sSJ
Hoffraann , Carmen Svlvastr . 6
Hoppe , E. , Scharnweberf tr . 62.
Julius John

Jonas, HermaDnKÄ
IlinrlfAP H fsukölln
iUIILACI , n . Hermannatr . 172 .
Carl Klein , Hflohsteatr . 16, N. O. 18.
Robert Kutsche , Gubenerstr . 56.
A. Kassier , CapriTlstr , 5.
Ch . LyP' VV,«»»°. , »ergri . 52�1ns�- ni der Kircbe.
Beyer , BeroeueriLlI , (Arbeiterbeadcs )
Nechmann , Mblltntr . 13IitKeni. -Lt. ( ,
Fr . Oliwetzki , Alte Jakobstr. 137.
Schaefen , Hussiten .
- - i . Str . 43.
Schrom , Lina , Mirbaohstr . 81.
Otto Seelisch , Eochhanstr . 8.
Hermann Meyer . SchiTslboiner 8t. 21.
�hcfnRrinickeadLWjSrharn�

Ad . Schäfer Nchf .
SO . Admlralstp . 4 .

■i *

fttlilsabethklrcastr . 18
. - - - - -a* Wäsche , Bettfedern .
Thurow,0 . , ( Jharlbg . ,Caueratr . l4
L. Vierarm , Zionskirchstr . 84.
E. Voigt , KoliiekMdorf, Aneudwtr. lOl .
Albert Vogt l/rba ' 1Mtf:
l Wild u. BeflBgel I
�TRE « LegehQhner

i sowie Bettfedern i

GeflügeMmporthaus
Neukölln , Kneaebeckstraße 105.

C. DittmanrTBSS�
P. Hildebrandt
Schmidt , E», Spandsu , Htrelst . 19
Zastrow . Lsndibsrger - Allseldf . nkche.

i Zahn - Atelier J
BaSe�EdiErause�IIeoTs�

HoUbrndi,Herm . ,FsBksL5 . gegr . l871
Heröd . H- , Elmurtl »?, s. EoaesUI. PL
Jordan , Alfr . ,remstr . 61, gegr. 1888.
K&rber,0 . , ) IsrleBdorr,Cbsiuee84i . 396
H. Llndake , Warechanerstr . 80.
M. Rnsenke , Birkenstr . 22.
Witto U QT Muskanerstr . IC
TTIUO , mdA lak « lutssfleliti .

H. Weltmann Nachf .

Berlin C. ,
KaIser - WIlhelmstr . 41 - 42
Spandauer Strasse 70 - 71

fllr Herbst und Winter aus

aparten Neuheiten oder Che .
vlots In marine und schwarz

speziell In den Preislagen :

1 32 - 38.

1 45. - 55.

65. - 55.

Vorwärts
schreiten ist unsere Parole , denn

Stillstand bedeutet im kauf¬

männischen Leben ROeksctirill,
deshalb hat die Deutsche Bekleidnngsgesellschaft m « b . H . einem wirk¬

lichen Bedürfnis entsprochen , indem sie die sich vorzüglich bewährte Verkaufsart

„in jeder Mark nur 10 Pf. Hutzer
einführte . Durch diese Vertriebsart macht der Käufer njfht nur große Era

sparnlsse , sondern kann nie bei uns fibervorteilt werden .

Gemäß ihrer beim Gericht niedergelegten Statuten darf die Deutsche Be -

Ueidongsgesellschaft m. b. H. nicht mehr als 10 Prozent auf den

Selbstkostenpreis aufschlagen .

Wir verkaufen z . B. aus deutschen nnd englischen Stoffen gefertigte

Herren - Ulster „ u Paletots
S«lbsikostenpreis 18 25 30 36 — 43 "

Verkaufspreis I980 2750 33 " 39 «» 4730
s

Turmstr. 80 Gr. Frankfurter Str. 4 Ghanssaestr . 27
neben Kleinem Tiergarten . Ecke Fruchtstraüe . nahe Invalidenitraae .

Der neue Herbst - und
Winter - Katalog gratis

In der Turmstraße bitten wir uns nicht mit einer ähn¬

lich klingenden und erst kürzlich dort etablierten Firma

• zu verwechseln . Wir bitten also , auf No . 80 zu achten .

«emniwortlicher Redakteur : Alfred Wielepp , Neukölln . Für den Inseratenteil verantw . : Tb . Glocke . Berlin . Druck u. Vertag . Vorwärts Buchdruckerci u. BerlagSanftalt Paul Singer ». Co. , Berlin SW ,
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parte ! - Hngclcgenbcitcn .
Erster Landtagswahlbezirk .

Sonntag , den 29 . September , wird die Verteilung der
Kuverts vorgenommen . Genossen , die hierbei helfen wollen ,
werden gebeten , sich früh 8 Uhr für den Westen bei Wiemers ,
Bülowstr . 58 , und für das Hansaviertel bei Berendt , Klop -
stockstr . 23 , einzufinden . _

Das Wahlkomtt - e .

Tritt » Kreis , 4. Abteilung , umfassend die Bezirke 221 —223 .
Soinuag . den 2g. September : Besichtigung des städtischen Obdachs .
Treffpunkt nachmittags 4 Uhr Fröbelstr . IS , Schulsaal . Gäste wilU
kommen .

Die Kreisgelicraktiersammlung des Sozialdemokratischen
Wahlvereins für Niederbarniiu

tagt am Sonntag , den 29 . September er . , vormittags 10 Uhr ,
im Cafe Bellevue in Rummelsburg , Hauptstr . 2.

Auf der Tagesordnung steht :
1. Berichterstattung vom Parteitag in Chemnitz .
2. Diskussion .

Zur Teilnahme sind verpflichtet : Die gelvählten Dele�
gierten , die Bezirksleiter und die Kreisfunktionäre .

Die Parteimitglieder , die den Verhandlungen als Gäste
beiwohnen wollen , haben als Legitimation ihr Mitgliedsbuch
vorzuzeigen . _

Der Kreisvorstand .

An die Bildnngsausschüffe und Wahlvereine
von Teltow - Bceskow - Charlottcnburg .

Am Sonntag , den 29 . September , nachmittags 3' /z Uhr .
findet inl „ Volkshnuse " , Charlottcnburg , Rosinenstr . 3, eine
Konferenz von Vertreter » der Bildungsausschüsse und Wahl -
vereine statt , die sich mit der Praxis der Bildungsarbeit im
Kreise beschäftigen soll . Die Delegierten werden darauf auf
merksam gemacht , daß wegen der Berliner Massenversamm
lungen der ursprünglich auf 2ll3 Uhr angesetzte Beginn der
Konferenz auf S' /s Uhr verlegt ivorden ist .

Der Krcisbildnngsausschuß .

Trcptow - Baumschulcnweg . Alle Parteigenossen werden ersucht ,
Sonntag vormittag 10 Uhr in ihren Bezirkslokalen zur Teilnahme
an den Protestversammlungen zu erscheinen .

Brih - Buckow . Sonntag vormittag 11 Uhr : Morgensprache bei
Domnick , Chansseestr . 92.

Montag , 30. September , abends 8 Uhr , im Buschkrug , Rndotver
Stratze öl : Mitgliederversammlung . Tagesordnung : 1. Bericht vom
Parteitag <Neferent : Genosse Thurolvs . 2. Bericht der Gemeinde -
Vertreter und der Kommissionen . 3. Diskussion . Der Borstand .

Weißensee . Zu den morgigen Demonstrationsversammlungen
treffen sich die Teilnehmer vormittags 10 Uhr in den Zahlabend -
lokalen . Der Abmarsch von dort mutz so zeitig erfolgen , datz sich
der Zug Punkt 11 Uhr von der Lehder - , Ecke der Giirtelstratze in
Bewegung setzen kann . Ziel : Konkordia - Festsäle , Andreasstratze 64.

Der Vorstand .

Schimeiche und Uingcgend . Morgen Sonntag , nachmittags 4 Uhr ,
in NahuSdorf - Mnhle bei Schumann <Witwe Klemni ) : Mitglieder¬
versammlung . Tagesordnung : Berichterstattung vom Parteitag .

. Referent : Genosse Küt er . Die Bezirksleitung .
Kaulsdorf . Sonntag früh 8 Uhr : Handzettel - und Flugblatt -

Verbreitung . Die Bezirksleitung .
Mahlsdorf sOstbahn ) . Am Sonntag , den 29. September , früh

8 Uhr : Flugblattverbreitung . Die Genossen von „ Nord "
treffen sich bei Anders , Bahnhofstratze , die von der „ Kolonie " bei
Linke . Grunowstratze , und die von „ Süd " bei Mader , Kvpenicker Allee
und Winklcrstratzen - Ecke . Die Bezirksleitung .

Spiitcndorf , Groß - Beeren und Umgegend . Sonntag , den
29 . September , nachiniltagS 2 Uhr , im Lokal von Gottl . Bogel ,
Spulendorf : Oeffentliche Versammlung . Referent :
Reichstagsabgcordneter Fritz Zubeil . Wir ersuchen die Genossen
der in Frage kommenden Orte für einen guten Besuch Sorge zu
tragen .

' Der Vorstand .

Tegel . Sonntag , den 29 . September , vormittags 3 Uhr : Flug -
blattverbreitung . Die Bezirksleitung .

Mühlenbeck ( Bezirk Nieder - Schönhause » ) . Sonntag , 29. Sep¬
tember . nachmittags 4 Uhr : Wahlvereinsversammlung bei Bärsch ,
Gasthof zur Sonne . Tagesordnung : Agitationsfragen . Bericht
der Gemeindcvertreter . Vereinsangelegenheit und Verschiedenes .

Bezirk WaidinannSlust . Die Parteigenossen beteiligen sich an
der Bersanimlung in den Germaniasälen , Chausseestr . 110 . Abfahrt
von Hermsdorf 10 . 29 vormittags . Von den übrigen Orten ent -

sprechend der angegebenen Zeit . Die Bezirksleitung .

Lerlimr IVacbncbten .
Die Sparkasse der Stadt Berlin

hatte nach einer Reihe ungünstiger Jahre im Geschäftsjahr
1909/10 wieder so etwas wie einen Aufschwung zu verzeichnen

gehabt . Die Sparer hatten sich endlich wieder mal gemehrt ,

auch war wieder ein Ucberschuß der Einzahlungen über die

Rückzahlungen geblieben . Aber schon im Geschäftsjahr 1910/11

konnte man bemerken , daß eine erneute Verschlechterung be -

vorstand . Der Zuwachs cur Sparern hatte sich schon wieder

erniäfiigt und der Einzahlungsüberschutz war nicht mehr so
reichlich wie im vorhergehenden Jahre . Die neue

Wendung zum Schlechteren ist nun im Gc -

schäftsjahr 1911/12 (1. April 1911 bis 31 . März 1912 ) .

wie der jetzt durch den Magistrat veröffentlichte Jahresbericht
der Sparkasse ergibt , noch deutlicher geworden . Die Gesamt -

zahl der in den Händen der Sparer befindlichen Sparbücher .
die in l 909/10 um 5905 , in 1910/11 noch um 4053 gestiegen

war , ist in 1911/12 um 8080 heruntergegangen . Der Ein -

zahlungsüberschutz hatte sich in 1909/10 auf 13 ' / « Millionen

Mark , in 1910/11 noch auf 12>/z Millionen Mark gestellt , in

1911/12 aber sind nur knapp 3' /z Millionen Mark drüber -

geblieben .
Diese Beeinträchtigung des Ergebnisses der Sparkasse ist

dadurch zustande gekommen , datz von 1910/11 zu 1911/12

die Zahl der neu ausgefertigten Sparbücher sich geniindert ,
die der völlig abgehobenen aber sich gemehrt hat , die Summe

der Einzahlungen heruntergegangen , die der Rückzahlungen
aber gestiegen ist . Nachdem das Jahr 1911/12 mit

792 592 Büchern begonnen hatte , kamen neu hinzu
1 04 593 Bücher ( um 9481 weniger als im Vorjahr )
und wurden völlig abgehoben 112 078 Bücher

( um 2052 mehr als im Vorjahr ) , sodatz bei Schluß des

Geschäftsjahres nur noch 784 512 Bücher ( uni 8080

weniger als im Vorjahr ) in den Händen der

Sparer waren . Im Jahre 1911/12 war die Summe

der Einzahlungen etwas über 77' / « Millionen

Mark ( um ziemlich 2aU Millionen weniger als
im Vorjahr ) , die Summe der Rückzahlungen
etwas über 73�/ « Millionen Mark ( um
O' / « Millionen m c h r als im Vorjahr ) , das gibt einen

Einzahlungsüberschutz von nur 3' /z Millionen Mark ( um
9 Millionen weniger als im Vorjahr ) . Das Guthaben der
Sparer wuchs durch diesen Einzahlungsüberschutz von 3' /z
Millionen sowie durch eine Zinsenzuschreibung von 10 ' / «
Millionen im ganzen um 13�/ « Millionen ( im Vorjahr durch
12 ' / 2 Millionen Einzahlungsüberschutz und 9�/« Millionen

Zinsenznschreibung im ganzen um 22' / « Millionen ) . Zu
Beginn des Jahres 1911/12 hatte das G e s a m t g u t h a b e n
301�/ « Millionen Mark betragen , am Schluß des Jahres be -

trug es 375 ' /z Millionen , die sich auf jetzt 784512
B ü ch e r verteilten .

Aus diesen Zahlen werden vielleicht die Soldschreiber der

Lebensmittelwucherer noch „ beweisen " wollen , datz die Teuerung
nicht so schlimm sein und es den Arbeitern nicht besonders
schlecht gehen könne , wenn noch derartige Beträge sich ans der

Sparkasse ansammeln . Leider ist den Jahresberichten der
Berliner Sparkasse niemals eine Statistik über die Berufs -
angaben der Sparbuchinhaber beigefügt , so datz jeder Anhalt
dafür fehlt , mit wie hohen oder geringen Zahlen hier unter
den Sparern die minderbemittelte Bevölkerung vertreten ist .
Datz aber von dem Gesamtguthaben der

größte Teil auf eine Minderheit leistungs -
fähigerer Sparer und der geringe Rest auf die weit -
auS überwiegende Mehrheit der sehr wenig leistungsfähigen
entfällt , das zeigt eine Statistik über die Höhe der Sparkonten .
Bei den 784 512 Büchern , mit denen das Jahr 1911/12 ab¬

schloß , betrug das Konto für 226 255 Bücher nur 1 —60 M. ,

für 110 534 über 60 — 150 M. , für 101972 über 150 bis
300 M. , für 118 857 über 300 —600 M. , für 86 411 über
600 - 1000 M. . für 88 994 über 1000 - 1500 M. , für 30296

über 1500 —2000 M. . für 16 984 über 2000 —3000 M. . für
4196 über 3000 - 10 000 M. . für 13 über 10000 M. Wenn

man nach dem Ergebnis einer mit den Durchschnittsbeträgen
auszuführenden Berechnung der auf die einzelnen Kontoklassen
entfallenden Guthabensunimen urteilen darf , so wären die

Klassen bis nur 300 Mark , die schon ziemlich sechs
Zehntel aller Bücher umfassen , an dem so
stattlich scheinenden Gesamtguthaben der 375 ' /2 Millionen Mark

mit nur einem Zehntel beteiligt .
In den letzten Jahren hat übrigens nur bei den Konto -

klaffen mit schon recht hohen Guthaben — mit über 1500 M. —

sich eine Mehrung der Konten und sogar eine sehr bedeutende

gezeigt . Das ist offenbar daraus zu erklären , datz die Ber -

liner Sparkasse die Höchstgrenze der pro Buch zulässigen
Einzahlungssumme hinaufgerückt und hierdurch den leistungs -
fähigeren Sparern die Hergabe größerer Beträge ermöglicht
hat . Dagegen haben die Konten mit geringeren Guthaben in

derselben Zeit eine Minderung gehabt . Das lätzt nicht gerade
darauf schließen , datz in diesen Jahren der Teue -

r u n g die minderbemittelte Bevölkerung noch die Spargroschen

fv sehr reichlich drübergehabt hätte .

Kaiserliches Automobil und Kraftdroschke . Der Krastlvagenfiihrer
John , der am 21 . Februar mit seiner Droschke am Pariser Platz in
der Ausbuchtung der Südseite der Straße Unter den Linden hielt ,
hatte hier einen Fahrgast bekommen . Während sein Wagen an -
ruckte , hatte er noch einige geschäftliche Worte mit den : Fahrgast zu
sprechen . Er übersah deshalb ein Zeichen des dort postierten Schutz -
niannes , nicht zu fahren , das gegeben worden war . weil in dein
Moment vom Brandenburger Tor ber das kaiserliche Automobil
schnell herannahte und aus die Südseite „ der Linden " zusteuerte .
Der Schutzmann rief nun : „ So halten Sie doch l " I . brachte auch
einen Moment seinen Wagen zum Stehen und übersah jetzt die
Situation . Da er aber der Meinung ivar , der Gefahr eines Zu -
sammeustoßeS mit dem kaiserlichen Wagen am besten zu entgehen , lveun
er schnell weiter fahre und vor dem kaiserlichen Automobil die
Stratze kreuze , so tat er dies im schnellen Tempo . Er kreuzte so
die Fahrbahn de ? Wagens des Kaisers in einer Entfernung von
10 Metern vor diesem . John wurde wegen Ucbertretung der Ber -
liner Atratzenpolizeiverorduung augeklagt , weil er einer polizeilichen
Anordnung zuwider gehandelt habe , die zum Schutze der Sicherheit
auf öffentlichen Straßen ergangen sei . Er bestritt , sich strafbar ge -
macht zu haben . Er sei mit dem e r st e n Anrucken seines Wagens
schon mit dem ganzen Wagen quer in den Eingang der Südseite
der Stratze Unter den Linden bineiugeratten gewesen und hätte so
seiner Meinung nach dem befürchteten Zusammenstoß nur vorbeugen
können , indem er trotz des jetzt von ihm gehörten Gebots , zu
halten , schnell über die Stratze hinüberwechselte . Zeugen sagten
auch aus , datz sein Wagen im entscheidenden Moment
schon ganz in die Stratze hineinragte . Zwei Schutzleute
bezeugten dagegen , datz erst eine Hälfte seines Wagens
hineingeragt habe . Das Landgericht als Berufungsgericht hielt
diese Bekundung für die matzgebende und nahm an , daß unter diesen
Umständen das kaiserliche Automobil gut in die Stratze südlich der

Promenade hätte einbiegen können , wennJ . dem zweiten , von ihm
gehörten Befehl des Schutzmanns gefolgt wäre . Angeklagter wurde

wegen Nichtbeachtung einer zur Erhaltung der Sicherheit er -
gaiigenen polizeilichen Anordnung zu einer Geldstrafe verurteilt .

Das Kammergericht verwarf die voin Angeklagten eingelegte
Revision mit der Begründung , daß sie an den tatsächlichen Fest -
stellungen der Vorinstanz scheitere , die ausdrücklich festgestellt hätten ,
datz er das kaiserliche Autoniobil gefährden konnte , indem er so
handelte , wie er es tar . Danach sei das Gebot des Schlitzmanns
eins Anordnung zur Erhaltung der Sicherheit auf der öffentlichen
Stratze gewesen , die er hätte befolgen müssen .

Neue Stiftungen . Der Magistrat hat in seiner gestrigen Sitzung
die Annahme verichiedcner Legate beschlossen : Der im Mai d. I .
verstorbene SanilälsratDr . Gustav Wiener , der lange Jahre Genthiner
Stratze 17 geivohnl hat , hat der Stadt 5000 M. vermacht , deren

Zinsen an würdige arme Faniilien des 37. Stadtbezirks , in dem
seine Wohnung lag . zur Verteilung gelangen sollen . — Die Summe von
10 000 M. hat der Grotznhrenmacher Heinrich Ernst , früher
Inhaber der Turmuhrenfabrik C. F. Rochlitz , hier , der im April d. I .
verstorben ist , den Armen der Stadt Berlin letztwillig ausgesetzt .
Die Summe hat die Stadtverwaltung zinsbar anzulegen und die

Zinsbeträge nach bestem Ermessen zu verteilen . Ferner hat die ver -
slorbene Frau Agnes Karoline Stoltz verwitwet gewesene Reiß geb .
Angermann testamentarisch ein Kapital von 30 000 M. zur Errichtung
einer Benjamin - Neitz - Karolinc - Stoltz - Stiftnng bestimmt . Die Ver -

waltung dieser Stiftung soll die Stadtgemeinde Berlin führen . Die
Zinsen des Kapitals sollen armen hiesigen " erheirateten Ha " dwerkern
in Beträgen vpn nicht iinter 100 M. zugute kommen . Außerdem
hat Frau Stoltz 60 000 M. zur Errichtung einer Franz - Karoline -
Stoltz - Stiftung ausgesetzt , deren Verwaltung ebenfalls die Stadt -
gemeinde übernehmen soll . Die Erträgnisse dieser Stiftung
sollen jährlich in annähernd gleichen Beträgen , an vier
in Berlin geborene junge , nicht über 25 Jahre alte
Mädchen , welche einen hier setzhaften Handiverkcr heiraten wollen ,
zur Aussteuer gegeben werden . — Sodann will Frau Pauline Schütze
geb . Watzmann in Erinnerung an ihren Sohn . Professor Dr . Albert
Schütze , der als Leiter der Noten Kreuz - Expedition nach Tripolis

ging und dort starb , die Summe von 10 000 M. zur Errichtung
einer nach ihrem Sohn benannten Stiftung der Sladtgemeinde
schenken . Die Zinsen dieses Kapitals sollen von dem Direktor des

Krankenhauses Moabit , an dem Professor Schütze früher tätig war ,
an zur Entlassung kommende arme Patienten vergeben oder zu
Weihnachtsgeschenken an in der Anstalt befindliche Kranke gelangen .
Der Magistrat hat die Annahme dieser Schenkung beschlossen .

Karl Weiße . Gestern ist ein alter , braver Genosse zu Grabe

getragen worden : Karl Meitze . Wer war Karl Weiße ? Ein ein »

facher , schlichter Maurer , der von frühester Jugend bis zum letzte »

Atemzuge auf politischem wie auf gewerkschaftlichem Gebiete im

Sinne der modernen Arbeiterbewegung seine Pflicht im vollsten Matze

stets treu erfüllt hat .

Schon dem Allgemeinen deutschen Arbeiterverein Lassallescher

Richtung gehörte er bis zu seiner Vernichtung durch das Eingreifen
eines Tcssendorf in den 70er Jahren an ; ebenso dem Allgemeinen

deutschen Maurer - und Steinhaiierbund , der ebenfalls dem Vereins »

gesetzlichen Henkerbeil eines Tessendors für Berlin und Preußen im

Jahre 1875 endgültig zum Opfer fiel . Die Form der damaligen

Organisation war zwar vernichtet , aber ihrem Wesen und ihren

Zielen blieb unser Karl Weiße gehen und diente der Sache der Ar »

beiter stets in der alleruneigennützigsten Weise . Ihm ging

die Sache über alles , der er seine Person stets unterordnete .

Strebertum war ihm verhaßt , und manches scharfe Wort hat er gc -

sundcn , nm es zu geißeln . Wahrer Idealismus war bei Karl Weiße

zn finden , und in der Baubude wie in Versammlungen suchte er

Mitgenossen für seine , für unsere Sache zu werben . Still und emsig

und zähe wirkte so Karl Weiße die ganze Zeit hindurch mit Freunden
und Gesinnungsgenossen . Ihm war es Ehrenpflicht , für die FamUien
der Ausgewiesenen zu sorgen , obwohl er selber kärglichen Maurer »

lohn halte , lediglich aus Liebe zur Sache . Bei der Nenerstehung der

Fachvercinsbewegung anfangs der 80er Jahre war Karl Weiße wieder

einer der ersten , der die Trommel zum Sammeln der zer »

sprengten gewerkschaftlichen Kampfgenossen unerschrocken rührte .

An den partiellen Maurerstreiks 1883 und 1884 sowie an dem

glänzend durchgeführten Generalstreik der Maurer Berlins nahm er

lebhaften Anteil . Das Vertrauen seiner Kameraden betraute ihn
mit der Leitung . Wiederholt wurde er auch zu Kongressen als

Delegierter entsandt . Als seine alten Knochen die Mauerkelle nicht

mehr zur Zufriedenheit der Ausbeuter schwingen konnten , vertraute »

ihm einsichtige Genossen des sechsten Wahlkreises den Posten als

Parteiipediteur an , den er als aller Veteran der Arbeitersache bis

zum letzten Augenblick in der ehrlichsten und gewissenhaftesten Weise

geführt hat . Wir verlieren in Karl Weiße einen in Sturm und

Kampf erprobten treuen Kämpfer für unsere gerechte Sache . Mögen

sich die jungen Genossen an seinem Wirken ein Beispiel nehmen .

Ans Wnhlgarten . Die „ Biesdorfer Zeitung " veröffentlicht folgende
Mitteilung :

„ In der Kinderabteilimg mutzten eines Tages alle Pflegerinnen
bei den Knaben entlassen werden . Der Grund dafür lag darin ,
datz die Pflegerinnen etwas sehr weit in der Belehrung der Knabe »
in geschlechtlichen Dingen gegangen waren . Man begreift über -

Haupt nicht , weshalb man zn derartigen Knaben Pflegerinnen und

nicht Pfleger gibt . "
Wir sind gebeten worden mitzuteilen , daß an der Notiz kein

Wort wahr ist . „ Man begreift nicht , weshalb ein Blättchen solchen
Schwindel veröffentlichen kann . "

Das Aiifspriiigc » ans fahrende Straßenbahnwagen hat wieder ein

Opfer gefordert . Der 33 Jahre alte Gietzereibcsitzer Albert Äliern
ans der Nomintener Str . 47 wollte gegen 7 Uhr an der Ecke der
Wiener und Gloganer Stratze ans einen in Fahrt befindlichen Wagen
der städtischen Stratzeiibahn springen . Er glitt hierbei jedoch aus und

geriet unter die Räder . Mit schweren äußeren und inneren Verletzungen
wurde er unter dem Wagen hervorgezogen . Mit einem Rünzelschen
Krankenwagen wurde er dann nach dem Krankenhause am Urban

gebracht , wo er schwer daniederliegt .

Ein Kindesmord beschäftigt wieder einmal die hiesige Kriminal »

Polizei . An der Freiarchenbriicke im Tiergarten wurde gestern nach «
mittag die Leiche eines ungefähr acht Tage alten Mädchens gelandet ,
der um den Hals eine Schnur gewickelt war , mit der das Kind
allem Anschein nach erdrosselt worden ist .

Der Brand eines AutomobilschuppcnS alarmierte gestern abend

gegen ' /28 Uhr die Berliner Feuerwehr nach der Dresdener Str . 73
und rief ' unter den dortigen Hausbewohnern grotze Aufregung her »
vor . Das Feuer war durch die Explosion von Benzin entstanden
und hatte in kurzer Zeit den ganzen auf dem Hof befindlichen
Schuppen erfaßt . Die Feuerwehr mutzte kräftig Wasser gebe », um
die Gefahr zu beseitigen . — Gleichzeitig herrschte in der Grenadier »
stratze 19 ein größerer Kellcrbraud , dessen Ablöschung der Feuerwehr
viel Mühe machte .

Bor der Tür ihres früheren Geliebten erschossen hat sich gestern
nachmittag die 31 Jahre alte Köchin Sophie Huhn , die in der Rüben -
stratze zu Friedenau beschäftigt Ivar . Das Mädchen unterhielt
längere Zeit ein Liebesverhältnis mit einem Arbeiter . Dieser wandte
sich aber vor einem halben Jahre von ihm ab und heiratete ein
anderes Mädchen . Seit dieser Zeit wurde er von seiner früheren
Geliebten verfolgt . Als der Mann gestern nach Hause gehen wollte ,
stellte sie sich ihm an der Ecke der Hussilen - und Stralsnnder Stratze
lvieder ist den Weg nnd verlangte stürmisch eine Aussprache . Der
Angeredete erwiderte jedoch nichts , sondern ging seines Weges . �Jetzt
drohte ihm das Mädchen , datz es ihn , seine Frau und sich erschießen
werde , wenn er ihm kein Gehör schenke . Darauf lief der Mann
eiligst nach Hause und schloß sich in seine Wohnung ein . Das
Mädchen rannte ihm aber nach nnd verlangte heftig Einlatz . Als
es längere Zeit vergeblich geklopft und gerufen hatte , zog eS einen
Brief , den es vorher schon geschrieben hatte , aus der Tasche , steckte
ihn in den Kasten , zog dann einen Revolver aus der Tasche und
tötete sich durch einen Schutz in den Mund . In dem Brief erhebt
es heftige Anklagen gegen den fn ' iheren Bräutigam .

Kolli - und Handwagcndicbe hat die Kriminalpolizei in den
letzten Tagen wieder mehrere festgenommen und unschädlich ge »
macht .

Dachstuhlbrand im Norden Berlins . Gestern nachmittag wütete
in der D r i e s e n e r st r a tz e 14 , Ecke Czarnikauer Stratze , ein
großer Dachstuhlbrand . Das Feuer war erst spät bemerkt worden ,
sodatz bei Ankunft der Feuerwehr schon ein erheblicher Teil vom
Dachstuhl des Vordergebäudes in Flainmen stand . Die Züge 19 und
21 eröffneten sofort einen umfassenden Löschangriff uv ' « gingen über
mechanische Leitern nnd Treppen mit drei Schlanchleitnngeii vor .
Trotzdem dauerte es fast eine Stunde , che die Gefahr als beseitigt
gellen konnte . Der Dachstuhl ist fast vollständig zerstört worden .
lieber die Ursache des Feuers waren bestimmte Feststellungen nicht
mehr zu machen . Die vollständige Ablöschung mit den A' lfräumlingS »
arbeiten zog sich bis in die Abendstunden hin . — In der Nannyn -
stratze 86 brannte gleichzeitig ein größerer Posten Holz und Stroh
in einem Keller . Auch hier nahnien die Löscharbeiteu längere Zeit
in Anspruch .

Die gcmeinverstnniilichcn naturwissenschaftlichen Borträge , welche
im Winterquartal Oktober bis Dezember im Hörsaal der
Urania in der Taubenstratze nnd auf der Urania - Sternwarte in der
Jnvalidenstratze abgehalten werden , umfassen die nachstehenden Ge -
biete : Elektrotechnik . Die elektrische Energie und ihre praktische
Verwertung in der Gleichstromtechnik , zehn gemeinverständliche Ex -



perlmentalbortrZge von Professor Dr . V. Donath kSonnahends
abends 8 Uhr ) . — Vom Hören und Sehen , sieben gemeinverständ -
liche Experimcntalvorträge von Professor Dr . B. Donath sDiens -
tags abends 8 Uhr ) . — Einige besonders interessante Kapitel
aus der Lehre vom Leben , zehn Borträge mit Lichtbildern
von Herrn Dr . W. Berndt ( Mittwochs abends 8 Uhr ) . — Sechs
Vortrage mit Lichtbilder » und Demonstrationen über : „ Die
Grobindustrie " von Herrn Konstruktionsingenieur A. Keßner
( Donnerstags abends 8 Uhr ) . — Gewinnung und Verwertung der
Tierprodukte , vier Vorträge von Professor Dr . C. Eckstein ( Freitags
abends 3 Uhr ) . — Beruf und Gesundheit , sechs Vorträge NM Licht -
bildern von Professor Dr . Th . Sonnnerfeld ( Montags abends 8 Uhr ) .
Ausserdem auf der Urania - Sternloarte vier Vorträge über Astronomie
mit Lichtbildern von Professor Dr . P. Schivahn . Ausführliche
Prospekte über diese Vorlesungen sind an der Kasse der Urania er -
bältlich oder werden an Interessenten auf Wunsch kostenlos gesandt .
Die Ausgabe der Abonnementskarten für die obigen Vortragsreihe »
erfolgt bereits von heute ab .

Verloren . Eine Anzahl Verbandsinarkcn des Verbandes der
Hutmacher ( in einem Kuvert befindlich ) ist verloren gegangen , eS
wird gebeten , dieselben im Verbandsbureau Grosse Hamburger
Strasse 18/19 oder bei M. Möckel , Strelitzer Strasse 08 II . ab -
zugeben . _

Vorort - Nacbrf cbtcm
Charlottenburg .

Charlotteuburgs Vermögen und Schulde » .
Das Vermögens - und Schuldlagerbuch der Stadt Charlotten -

buch liegt jetzt nach seinem Abschlüsse vom 31 . März 1912 vor . Die
Aktiva belaufen sich danach auf 209,3 Millionen Mark , von denen
203 , ö Millionen auf daS Kämmereivermögen und 6,3 Millionen auf
das StifiungSvermögen entfallen . Das erstere setzt sich zusammen
ans 122 Millionen allgemeine Verwaltung , 58 Millionen Gas - ,
Elektrizitäts - und Wasserwerke , 17,3 Millionen Kanalisationswerke
und 6,5 Millionen Ladestrassen , Stälteplatz - und Lagerplatz -
Verwaltung . Gegen das Borjahr besteht im ganzen ein Zuwachs
der Aktiven von 13,6 Millionen . Auf die einzelnen Vermögens -
arten verteilt sich die Summe der Aktiva folgendermassen : 166,8
Millionen auf Gnmdbesitz , 26,1 Millionen auf ausstehende Kapitalien ,
6. 2 Millionen auf Kassenbarbestände , 1,4 Millionen auf ausstehende
Einnahmereste , 1,0 Millionen auf den Wert der Materialien usw .
Und 19 . 9 Millionen auf den Wert des Mobiliars iu ' w.

Die Passiva betragen laut Schuldlagerbuch 162,3 Mill . M. , gegen das
Vorjahr 7,7 Millionen mehr . Auf die einzelnen Verwaltungen ent -
fallen davon 92,6 Millionen für allgemeine Verwaltung , 10,9 Millionen
für Kanalisationswerke , 64,6 Millionen für Gas - , Elektrizitäts - und
Wasserwerke und 3,8 Millionen für Ladestrassen , Stälteplatz - und
Lagerplatzverwaltung . Die Alileiheschulden sind auf 143 . 4 Millionen
gestiegen ; das bedeutet gegen daS Vorjahr 7,4 Millionen mehr . Gr -
tilgt wurden 3. 4 Millionen . Bei Gegenüberstellung der Zunahme
der Passiva ergibt sich ein Unterschied von

'
6. 7 Millionen . Dieser

Mehrzugang an Aktiven ist hauptsächlich veranlasst durch Ausführung
von Neubauten , deren Kosten nicht , aus Anleihen , sondern auö
laufenden Mitteln bestritte « wurden , durch Anwachsen der städtischen
Fonds , durch den Mehrwert des Mobiliars mrd Inventars / durch

Vermehrung der Stiftungen und durch . plaumässtge Tilgung der
Anleihen .

_
Eine Jugendfeier veranstaltet der Verein Arbeilerjugendheim am

morgigen Sonntag , nachmittags 6 Uhr , im grossen Saale des Volks -
Hauses , Rosinenstr . 3. Die Festrede hält Herr Dr Breilichcid .
Ausserdem musikalische und rezitatorische Aufführungen unter Mit -
Wirkung der Charlottenburger Liedertafel .

Schöneberg .

I » der letzten Sitzung der Gcwerkschaftskommission hielt der

Vorsitzende des Arbeiteriamariterbnndes , Genosse Krause , einen

Vortrag über da « . Samariterwesen . Redner betonte unter anderem
die Noiwendigkeit der Kurse . Sollen dieselben praktische Resultate
zeitigen , so müssen sich die Arbeiter mehr als bisher daran beteiligen .
Insbesondere halte er es für erforderlich , dass in grösseren Betrieben
mindestens ein durch die Albeltersamariterkolonize ausgebildeter
Arbeiter bchchättigt sei , der dann bei BetricbsnnsMen dem Verun -
glückten die erste notwendige ' nndsarbaemässe . Behandlung zuteil
werden lassen könnte - Auch iolllen die Arbeiter in ihren Betriebs -
versammlmtgen mehr�Wert aui solche Vorträge legen , die geeigitel
find die Arbeiter darüber Mszuklären , wse hygienische Massnghmen
in de » Bewirbsräuimm zü�ergreiicn siild . ' IIa der DiSlussion er -
klärten die Delegierten , in ihren Kreisen im Sinne des Referenten
wirken zu wollen . Sodann teilte Genosse Henkel mir , dass
mit dem 3l . Dezember 1912 die Amtsdnuer der Delegierten
zur Generalversammtung der Schöneberger Orlskrankenkasie abläuft
und die Borarbenen zu den Neuwahlen in die Wege geleitet werden
müssen . Genosse Krukow empfähl . Mir den Borarbeiten vorläufig
noch zu warten , da wahrscheinlich der Bundesrat im Oktober über
die Mustersatzungen für Krankenkassen Beschluss fassen werde ; es
bestehe die Möglichkeit , dass bei dieser Gelegenheit die Verlängerung
der Ainlsdaner der Mitglieder der Kassenorgane bis Inkrafttreten
der neuen Bestimmungen beschlossen wird . Die Delegierten erklären

sich bieraus mit der Vertagung einverstanden . — Aus der Sitzung
der Arbeitsnachweisdeputation berichtete Genosse Henkel über die

stattgesundeiie Beratung betreffend Aenderung der Satzungen der

städtischen Arbeitslosenversicherung und Gewährung von Speise -
marken an Arbeitslose . Da recht wesentliche Aenderungen vor -

genommen worden sind , wurde die Diskussion bis zur nächsten
Sitzung vertagt . '

Mariendorf .

Die letzte Gemeindevertretcrsttzung beschloh zunächst den Austritt

au ? der Brandenburgischen Witwen - und Waiienveriorgungsanilalt
für die bei der Amtsverwaliimg neu anzustellenden Beamten . Der

Beschluß wurde gefaßt , weil die Versicherungsanstalt die Beitrogs -
leistung von 6 auf 7Vz Proz . der Lohniuinme - erhöhte , wodurch der

Gemeinde jährlich 8980 M. Mehrkosten entstehen . Für die bereits
Versicherten bleibt die Versicherung bei der Brandenburgischen Anstalt
bestehen . Dafür wurden 1920 M. nachbewilligt . — Hierauf wurde
über den Abschluß eines Vertrages mit der Landwirtschaflskammer
für die Provinz Brandenburg über die Nahrungsmitteluntersuchungen
beraten . Gefordert und nach kurzer Debatte bewilligt wurde » hierzu
1500 M. — Danach stand der Antrag des Gemeindekirchenrates
betreffs gärtnerischer Anlage vor der Kirche in Südende zur Debatte .
In längeren Ausführungen wandte sich Genosse Reickardt gegen
diese Ausgabe . Die Gemeindevertretung würde jeden Privatbesitzer ,
der für die Anlage und Unterhaltung seines Vorgartens Mittel von
der Gemeinde fordere , strikte zurückweisen . Die Kirchengemeinde sei
nicht anders zu bewerten , wenn sie auch zufällig vor dem errichteten
Gebäude einen etwas grösseren Platz gelassen habe . Die Gemeinde
unterhalte den Platz , und die in ihrer Toleranz sattsam bekannte
Kirchengcnninde weise obendrein noch jeden Menschen , von dem der
Wächter zufällig ivisse , dass er ein Andersgläubiger sei , von demselben
herunter . Redner führte mehrere markante Fälle an und
warf die Frage auf , ob denn die Ktrchengemeinde schon
einmal „ wohlwollend " der politischen Gemeinde etwas
überlassen hätte . Sie halte im Gegenteil überall ihr
Kirchenland fest . Sträube sich die Kirchcngemeinde , der Unter -
Haltung des Vorgartens in der bauordnungsmässigen Weise nachzu -
kommen , so müsse dieselbe dazu gezwungen werden . Die bürger -
lichen Redner — Kirchenratsmitglieder — verlangten natürlich die
Unterhaltung von der Gemeinde . Nebenbei zwei Herren , die bei der
Teuerungsdebatte durch Abwesenheit glänzten bezw . vorher gingen .
Genosse Weber trat auch diesen Herren entgegen und wies noch an
der Hand einiger drastischer und bezeichnender Fälle nach , wie wenig
gerade die Kirchengemeinde irgendwelche Unteritütznngen verdient .
In der Erwiderung suchte einer der Herren klarzulegen , dass unsere
Genossen bei den angeführten Fällen zu sehr — das Pfarramt , den
Kirchenrat und die Kirchengemeinde verwechseln . Letztere sei arm
und unschuldig . Gegen die Stinimen unserer Genossen n » d eines
Bürgerlichen bewilligte die Vertretung die Kosten . — Von der
Kolonie Hoffiiungstnl lag ein Antrag auf Unterstützung durch ein -
maligen Beitrag vor . Der Gemeindevorsteher gab sich alle Mühe ,
die Vorzüge der Anstalt in ihrer sozialen Fürsorge zu schildern . Die
Genossen Reickardt und Weber traten dieser nur durch rosige Berichte
bürgerlicher Blätter gewonnenen Auffassung über diese Anstalt ent -
schieden entgegen . Die Gemeinde habe genug Elend unter den Ge -
meindemitgliedern zu stillen . Habe man wieder einmal zu viel
Geld , dann könne man ja die 200 M. dem Bund für Mutterschutz
bewilligen . Die Mehrheit bewilligte die Unterstützung .

Zehlendorf ( Wannseebahn ) .
Der Arbciter - Turnverein Vorwärts feiert heute Sonnabend , den

28. d. Mls . , sein 6 Stiftungsfest . Da der Verein an den Arbeiter -
fesllichkeiten stets mitwirkt , und jetzt unter den Polizeitchikanen zu
leiden hat , ersucht der Vorstand des Wahlvereins die Arbeiterschaft ,
das Fest durch regen Besuch zu unterstützen .

Marienfelde .
In der Gemeiiidevertrrterfitzung wurde der wiedergewählte

Rittergutsbesitzer Kiepert als Schöffe eingeführt . Dann wurde be -
schlössen , einen Vertrag mit der Landwirtschaflskammer zum Zwecke
der Untersuchung von Nahrungs - und Genussmitteln gegen ein »
Pauschalsumme von 210 M. pro Jähr einzugehen . Auf dem Ge -
meindoplatz in der Dorfstrass « soll im kommenden Winter eine Eis -
läusbahn eingerichtet werden ; die erforderlichen Kosten von 445 M.
wurden bewilligt . Die aus Anlaß der Abtrennung der hiesigen
Gemeinde vom Amtsbezirk Mariendorf übernommenen Beamten
sollen zu den in Mariendors üblichen Gehaltsstufen beschättigt
werden . Eine eigenartige Haltung nahm sodann der Gemeinde -
vorstand sowie die gesamte Vertretung der herrschenden Teuerung
gegenüber ein . Vom hiesige » Wahlverein war ebenfalls eine Ein -
gäbe an die Vertretung gerichtet deS Inhalts , den Reichskanzler zu
ersuchen , Massregeln zu ergreifen , um der Herrichenden Fleischnot zu
steuern . Der Gcmeindevorstand brockte den Antrag des Wahlvereins
zur Verlesung und meinte , dass eS für eine so kleine Gemeinde ganz
zwecklos sei , einen Antrag an die Regierung zu richten . Inhaltlich
könne man mit dem Antrag ganz einverstanden sein , die Lebens -
mittel seien in der Tat kanm noch zu bezahlen . Obwohl der Ge -
meiiidevolfteher also die Teuerung zugab , betonte er nur noch :
Meine Herren , ich bringe Ihnen hiermit den Antrag zur Kenntnis
und betrachte die Sache als erledigt . Wer nun glaubt , daß einer
der Vertreter hierzu das Wort ergriffen hätte , der befindet sich im
Irrtum . Der Vorsteher stellte dann nock in Aussicht , einen See -
fiichverkauf aus Kosten der Gemeinde einzurichten ; er machte das
den Vertretern dadurch schmackhaft , indeni er erklärte , daß �dabei
noch etwas verdient werden könne . In seinem vorigen Wirknngs «
kreise , Briesen in Westpr . , sei für den Ueberschuss beim Seefisch -
verkaiif sogar ein Kränkenwogen mit Gummirädern angeschafft worden .

Eichwalde .

Eine stark besuchte öffentliche Versammlung im Etabliffement
Sansiouci hörte am Dienstag zunächst ein Referat des Reichstags -
abgeordneten Z u b e i l über „die wahren Ursachen des Fleisch - und
Brolwnchers . " Eine Resolution , in der gegen die Untätigkeit der

Reicksregierung protestiert und von unseren Vertretern im Reichstag
striktes Bestehen auf ihre gestellten Forderungen verlangt wird ,
fand einstimmige Annahme trotz der zahlreich� anwesenden Po -
litischen Gegner . Eine Diskussion des mit grossem Beifall auf -
genonimenen Vortrages wurde nicht beliebt . — Dann erstattete Ge »
meindeverlreter Allritz Bericht über die letzten Vorkommnisse
innerhalb der Eichwaltder Gemeindevertretung . Vorsteher
wie Gemeindevertreler waren um ihr Erscheinen ersucht
worden , aber bis auf einen der letzteren nicht erschienen . Die
Ursache des Konflilts zwischen Vorsteher und Gemeinde , über den
der „ Vorwärts " in seiner Nummer vom 1. September ausführlich
berichtete , sind in Mängeln der Kassenfnhrung zu suchen . Die
Nevisionskoviiniision wollte anfänglich gefundene Uustimmigkeilen
her Oeffentlichkeil nichi preisgeben . — Die Gemeindebeamten und
- Arbeiter sollten nach einem Beschluß des Dorfparlamenls eine
Teuerungszulage erhalten ui »d auch der Vorsteher ließ sich� vom Ren -
danlen 150 M. auszahlen . Letztere Summe wurde aus mehreren
Gründen von den Revisoren beanstandet , weil sie. nebenbei , auch
von keinem Schöffen gegengezeichnet war . Wünsche der Revisoren ,
diesen und andere Punkte auf die Tagesordnung einer Sitzung zu

stellen , wurden vom Vorsteher nicht herücksschtigt , wodurch sich dann
der bereits mitgeteilte Streit entspann . In der Diskussion
wurde von Herrn Kolb anerkannt , dass Genosse Allritz
die Sachlage objektiv dargestellt habe , er jammerte aber darüber ,
daß die bürgerlichen Parteien durch Unterlaffung solcher Ver -

sammlungen , wie sie die Sozialdemokratie einberufe , dieser nicht den
Wind aus den Segeln nehme . Genosse König hatte vorher daraus
hingewiesen , dass die bürgerlichen Herren im Dorsparlament gar
kein Recht hätten , sich „ Gemeindevertreter " zu nennen , da sie wohl
dem Grnndbesitzerverein , nickt aber den Gemeindeangehörigen in
breiter Oeffenllichkeit Rechenschaft über ihr Tun und Lassen ablegen
und ihre Wähler vollständig ignorieren . Nachdem noch Genosse
Albin K e r st e n und mehrere Herren aus dem bürgerlichen Lager

sich zur Sache geäussert , gelangte eine Resolution zur einstimmigen

Annahme , die den Gemeindevertretern für ihr Nichterscheinen schärfste
Mißbilligung ausspricht und eine entschiedenere Stellungnahme bei

Nenwahleii gegenüber den Kandidaten empfahl . Genosse Bräschke
schloß dann die Versammlung unter Hinweis auf die Organisation
und Presse als beste Waffe des Proletariats im wirtschaftlichen und

politischen Kampf .

Tpauda « .

Durch BerbrAhen mit heißem Wasser hat ein kleines Kind vor -

gestern den Tod gefmiden . Während die Frau des Arbeiters Blum ,
Moltkestraße 2 wohnhaft , in der Küche mit Waschen beschäftigt war ,
spielte ihr ein Jahr altes Kind auf dem Fußboden und näherte sich
unbemerkt einem mit heißem Wasser gefüllten Gefäß , das vorsichts -
halber mit einem Deckel bedeckt war . DaS Kind erfaßte diesen mit
den Händen und richtete sich an dem Behälter auf . um alsbald ,
nachdem der Deckel aus seiner ursprünglichen Lage geraten war ,

kopfüber in das heiße Wasser zu stürze ». Die Mutter nahm den

Vorfall sogleich wabr und riß das Kind schnell aus dem Master

heraus ; es war aber an Kopf . Brust und Händen entsetzlich ver -

brüht . Obwohl ärztliche Hilfe bald zur Stelle war . starb das Kind

an den erlittenen Verletzungen .

Schönebcrg . Zur Errichtung eines Jugendheimes gingen bei dem

Unterzeichneten solgende Beiträge ein - Von Arbeitern der Gaslaternen -

Fernzündergesellschast 15,00 . Handlungsgehilfen . Bezirk Westen und Schöne -
jcrg 10,00 . Buchdrucker und Arbeiter der Firma Langcnscheidt 19. 23.
Buchdrucker und Arbeiter der Märkischen Bniq - und Kunstdruckerei 4. 00.
Schlächter und Arbeiter der Wurstsabrik W. Vehr Aachs. 14,35 . Vom Per -
sonal der Firma Ketlcnbcil 14,10 . Buchdrucker und Arbeiter der Firma
Gebhardt Jabn u Landt 10,05 . Personal der Buchdruckcrei Sommer 2,00 .
Personal Oskar Fritz 20,00 , worüber dankend guitiiert wird . Karl

Henkel , Wartburgstr . 40.

Möbeii - �ngebo� .
Solides Möbelgeschäst liefert bürgerliche WohnungZeinrichtungen sowie ein -

zeine Möbel gegen mäßige Zinsoergütung bei kleiner Anzabiung u. geringen
monatlichen Teilzahlungen . Auslagen unter Postlagerkarte 79, Postamt 28.

kein flbzaMungsgercbäft
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Cigarellen
der

Jaliakarlieiter-Genosseiiseliatt

SpezialüHt in

Sie unterstützen uns , wenn Sie
bei Ihrem Cigarrenhändler

unsere Cigaretten fordern .

Vertreters

P . Borsch , Engelufer 15,
Cigaretten - u. Tabak - Gro &bi

r�5®An*ahluBifl
Befw« an

Möbel auf Kredit
bei Znhlunf einer Uonatirate laut Varelnbaranc und

| beqaecaster AkanitlauaB — — —

komplette Wohnesmjs - Eiarlehtimgcn
aowle alnielce

HMIScke . Polster «! ! , farbige ROcbeo
Portieren , ßaa - ztmon teib - u. Bettwlaohe . Sleppdeoken ,
Teppiche , waruilicn , Betten , Kronen , Pelzgarnituren

Garderobe für Renen , Dsmea n. Hlndsr
Oröaett Auaarahl nauaatar Paaaona

SuDORM ÄÄl ®
Bonntns von 8 —10 eeNOnet .

Wir verschenken 3000 Mark !
Die Eröffnung unseres 2. Geschäftes in Moabit , Turmstr . 73 , findet heute vormittag 10 Uhr statt .

An den Eröffnungstagen . Sonnabend, ' den 28 . , Sonntag , den 29 . und Montag , den 30 . September erhält Jeder Käufer in beiden Geschäften einen

Gutschein über ein elegantes Weihnachtsgeschenk im Werte von ca . 3 Mark . Die Geschenke werden vom 15 . bis 20 . Dezember verabfolgt .

Einzelverkauf von Herren - , Jünglings - , Knaben - und Sport - Bekleidung , fertig und nach Maß

zum Selbstkostenpreis gegen Zahlung einer Umsatzgebühr von 10 pCt . Nur an Private .

Herren - Kleider - Vertriebs - Ges .
m .

b .

H .

Heue Schönhauser Str. ],
■\ Eiki WriuDtwie - nd Mfliutmta .

Deutschlands größtes Spezial - Geschäft dieser Art .
Sonntag 8 —10 Uhr geöffnet . " VW

Turrastrnsse 13.
Moabit , tls - d- Tla dar Endaoar Straaie . ,
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die herzlichsten Glückwünsche

zur Vermahlung .
30. Bezirk , 4. Abteilung ,

� 2. Berliner Reichstagswahlkr .
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g Max Driebe «"««» �
S die herzlichsten Glückwünsche �
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R zur Silberhochzeit die herz -
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Die Genossen vom 1(5. Bezirk
Lichtenberg .
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Todes - Anzeigen I

Sozialdemokratischer Watilverein

LliBerl . Reichstags-Wahlkrels.
Frankfurter Viertel . Bezirk 281.

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Genosse , der Gastwirt

kraiu Plaeu
Friedenstraße 81

gestorben ist
Ehre feinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 30. September , nach -
mittags 4 Uhr . von der Halle des
Zentral - FriedhoseS in Friedrichs -
selde au » statt .

Um rege Beteiligung ersucht
22017 Der voratand .

Deutscher Metallarbeiter -Verbaml
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht , dah
unser Mitglied , der Metallarbeiter

Gottbilk Mühlbrandt
Charlottcndurg , Usnaustr . 17

gestorben ist.
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 28. September ,
nachmittags 4' / . Uhr , von der
Lcich - nballc veS PhilippuS - Apostel -
KirchhoscS in Berlin , Seeftr . 44,
aus statt . _ _ _ _ _

Ferner verstarb unser Mitglied ,
der Schraubendreher

Wilhelm Strempel
am 24. d. M.

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 28. September ,
nachmittags 3' / , Uhr , von der
Leichenhalle des Kirchhose » in
AhrenSjelde aus statt .

Ferner verstarb unser Mitglied ,
der Dreher

Pichard ttidde
Franseckistr . 35

am 25. b. M. an Lungenleiden .
Die Beerdigung findet am

Montag , den 30. September , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle des Gcorgen - KirchhoseS in
Leißensec , Rölckcsttab «, aus statt .

Ferner verstarb unser Mitglied ,
der Klempner

Wilh . Bellot
Nehringstt . 25

am 26. d. M. an Nervenleiden .
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 2S. Sepiember ,
nachmittags 5 Uhr , von der
Leichenhalle des Luisen - Kirchhoses ,
Fürstenbrunncr Weg, au » statL

Ehre ihrem Andenken !

Rege Beteiligung erwartet

>25/4 Die Drtsverwaltung .

Deutscher BaoarbeiterTerbanil .
Zweigverein Berlin .

Sektion der Patser .
Unseren sowie den Mitgliedern

des Gesangverein » der Putzer
hiermit zur Nachricht , dag unser
Mitglied

ICsHI Hube
( Bezirk Westen ) verstorben ist.

Die Beerdigung findet Sonntag ,
den 20. d. Mls . , nachmittags 4 Uhr ,
von der Leichenhalle de » Friedhos »
der Lulhergemeinde in Lankwitz ,
Mariensclder Slraste , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
142/7 Die Srtliche Verwaltung .

Am Mittwoch , den 25. d. Mt». ,
verstarb mein lieber Mann , unser
herzensguter Vater , Schwieger -
und Grogvater HA

�uxust Schmidt .
Die » zeigen ttefbetrübl an
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am
sonntag . den 20. . nachmittags
2' / , Uhr , von der Leichenhalle deö
Neuköllner Gemeinde - Fricdboses
( Mariendorser Weg ) aus statt .

fertoDil Der Tapezierer.
Filiale Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dah unser langjähriges Mitglied ,
Kollege

Frit ? Thewald
nach langer Krankheit am 25. Sep -
tember verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 20. September ,
nachm . 3 Uhr , von der Leichen -
Halle des neuen Jakobi - Kirchhojs
in Neukölln , Hennannstr . , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
178/12 Die Drtsverwaltung .

SozialiieinokratischerWahlYereiii

III . Grappe .
Am 25. d. M. verstarb unser

Genosse , der Metallarbeiter

Gotthilf MUblbrandt
im Alter von 27 Jahren .

Ehre seinem Andenke « !

Die Beerdigung findet heute
nachmittag 4' / . Uhr von der Halle
des Philipp - Apostel <Kirchhoss ,
Müllcrstr . 44, aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
250/19 Dor Vorstand .

PP
Jed . I

Greift zu ! 33
L Kill .Herrn , der sich ele/r

sieg .
natsgarderobe in feinsten . Werk¬
kleiden will , empfehle eleg . Mo -

stätt . Berlins gearb . , von Herr -
schaften . Doktoren , Kavalieren nur
kurze Zeit gebr . ( für jed . Pig . pass . )
Monats - Jackett - Anzüge 8,10 , 14,18M
Monats - Rock - AnzQge 10, 12, 16, 20 M.
Monats - Paletots 8, 10, 14. 18 M.
Monats - Herren - Hosen 2,50 , 5,00 M.

lltsfer , sehr billig - .
Große Abteilung neuer Garderobe .
Unliienns Gr- Frankfurter Str . » 8
inUIUdUBr , ( NäheStransberger PI. )
Bitte genau auf Ho. 98 zu achten !

Möbel « Magazin
C . Zergiebel ,

Berlin , Skalitzer Str . 130 . *

Spez . : Einrichtungen klein , u. mittl .
Wohnungen . TeUzahlung gestattet .

Allgm . Orts - KranKenKaffe
für Steglitz und Dahlem.

Sitz Berlin - Steglitz .

Bekanntmachung .
Der 1. Nachtrag zum Kaflenstatui ,

beschlossen in der aufierordentlichen
Generalversammlung am 18. 6. 12,
ist von dem BczirkSausschnfi zu
Potsdam am 10. 9. 12 genehmigt
worden .

Durch Aenderung des § 12 des
KassenstatutS und Einfügung des
K 20a wird bestimmt :

Für die dem KrankenversicherungS -
zwang nicht selbst unterliegenden
Familienangehörigen wird den Kassen -
Mitgliedern gewährt :

Im Falle der Erkrankung sür die
Dauer der Krankheit , höchstens aber
sür 26 Wochen , freie ärztliche Bc -
Handlung durch die Kassenärzte . In
dringenden Fällen , in denen nach -
weiSlich ärztliche Hilfe sofort not -
wendig und die des Kassenarztes
nicht zu erreichen ist, kann auch die
Hilse eines anderen ArzteS in An -
spruch genommen werden ; in diesem
Falle zahlt die Kasse das Honorar
sür den ersten Besuch bczw . Hilfe -
leistung bis zum Betrage von 10 M.
Spezialistische Zahnbehandlung wird
nicht gewährt .

Bei Verordnung durch den Kassen -
arzt wird nach Bestimmung deS Vor -
staudes von Fall zu Fall auch Milch
als Hrllmiltel gewährt .
- Als Familienangehörige sind die

n demselben Haushalt mit den Mit -
»liedern lebenden und mit ihrem
Unterhalte ganz oder grösstenteils
aus den Arbeitsverdienst der Mit -
glieder angewiesenes Eltern , Ehe -
galten und noch nicht l4 Jahre alten
Kinder anzusehen .

Durch Aenderung des § 29 werden
die Beiträge wie folgt festgesetzt :
a) sür die Mitgl . der 1. Klasse 99 Pf .
bl . . . . 2 75

>) M M •

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41,
10— 2. 5 — 7. Sonntags 10 — 12. 2— 4

Von der Kleinhans > Siedelnng

Ideal
find illnstrierte Prosprekte gratis
zu haben in den Zigarrengeschäften

von
A. C h a r l e t, Ackerstr . 154.
I . v. d. Beeck , Müllerstr . 60.
F. B o l d t , Warschauer Str . 60.
F. H o r f ch , Engeluser 15.
A. T i c tz , Jnvalidenftr . 124.
H. Brückneri , Gartenstt . 71.
H. Lehmann , Kottbuserdamm 8.
G o 1 1 s r. Schulz . Admiralstr . 8.
Franz Niemeher , Weberstt . 19.
C. V o g e l II , Kovpcnstr . 82.
W. Börner , Ritterstr . 15.
R. Thiele , An der Stralaucr

Brücke 4. 106/14
C l a s e n , Gipsstr . 27.
Voigt , Eharitästr . 3.
W. Conrad , Hennannstr . 50.

An der Theaterkasse des Kauf -
Hauses Hahn , Alexanderplatz ,
und im Bureau der Genossenschaft .

s ) 30 .

Vorstehende Statutenänderun¬
gen treten am 30 . September
ISIS in Kraft .

Abdrücke deS Nachtrages können
im Kassenlokal , Steglitz , Marttnstr . 8,
während der Kasscnstundcn von 9 bis
1 Uhr entgegengenommen werden .

Berlin - Steglih . 278/20
den 27. September 1912 .

Der Vorstand :
Emil Barthel , Vorsitzender .
R. Brauer , Schristsühxer .

IMark
wöchentl . Teilzahlungen

liefere elegante fertige

Herren -

Gimeiota
: Ersatz für Man :
Anfertigung n. Mass
Tadellos . Ausftlhrung

Schneidermeister

lir . FraDkl. Slr. 3r
Eingang

Straut berger Platz .

nur I. Etage ,
i: kein Laden , ij

feinste Fabrikate , auf
bestem Futter mit Einlage

33 . - , 40 . —, 48 . —
54 . —, 65 . — bis ISO, — M.

Eretfciassl�e Stoffe ! — Eigene Fabrikation !

Billige Preise !
Ungeheure Auswahl ! — Aenderungen gratis !

800 KostQme
Entzückende Fassons ,

herrl Winter - Qualitäten
15 . —. 18 . - , « 2 . —,

25 . — bis IJfcO . - Mark

Peiz - oi lektion. Kioifier.hödie. clnsen

aus la Tuch und Eskimo
in solider Ausführung
16 . - , 20 . , 24 . - ,

28 . — bis » 60 — Mark

eu bekannt
Preisen

Sonntag geöffnet 8 10 llhr vormittags ,

p �in CtejEn

Arbeitsnachweis :
Hos L

Amt Norden . Nr. 1239.
VervilllinigZülelle Berlin

Eharit�straste 3.

Hauptbureau :
Hos HI .

Amt Norden , Nr. 1987 .

Montag , den SO . September , abends « Uhr :

- SroSe Verkammlung =

aller In den

Betrieben der Galanterie - und Bijouterie¬
branche beschättigten Kollegen ». Kolleginnen

in den Rittersälen , Ritterstr . 7 » .

Tagesordnung :
1. Die jetzige Situation in dieser Branche und unsere

Stellungnahme dazu . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Niemand darf in dieser Versammlung fehlen , alle müssen er «

scheinen . _

�ebiuvg ! Arbeltslose , �birnig !

Hontae , den 80 . September bleibt die Kassie de .

Arbeitsnachweises den ganzen Tag geschlossen .

Arbeitslosenkontrolle , Arbeitsvermittelung und Ar »

beitslosmelden findet an diesem Tage in der festgesetzten

Zeit statt .
125/3 IMe Ortsvcrwaltnng . _

fT Wornmilrelitsicn�l
das Stadtgespr Ach im üttden BerllnsT

Um die Kulanz und Diskretion
der so sehr bevorzugten Kredit - Firma

Hugo Udo Cohn
Nr . 13 Kottbuser Damm Nr . 13

MÖBEL- KREDIT
gewahre Ich jedem , der zu mir kommt .

Wichtig für Brautieute
ist die Mitteilung dass ich nicht nur
ein zelne Möbelst Hebe , soudemauob

honiplette Uolinungs - Eintlciitunien
speziell Ein - u . Zwel - Zimmer - Wohnungen

in grosser Auswahl unterhalte und diese mit
ganz kleiner Anzahlung auf i ' eilzablung abgebe ,

Marktscbraierische Reklamen
vermeide ich wohlweislich und verspreche
nicht mehr , als ich zu halten imstande bin ,
Besichtigen Sie gefl . auch meine Lager in

Herren-, Damen- , Kinder - Garderobe
Schuhwaren Wäsche □ Kleiderstoffe
Teppiche □ Portieren □ Gardinen □ Stores

c In meinem Gescnäft werden nur organisierte
Einkassierer beschäftigt .

• •

HOBEL - BEISER
Lothringer Straße 67 Ecke Qormann = Straße

Auf Teilzahlung liefere
1 Stube nnrt Küche : z tzttnben nnd Küche :

2 Bettstellen . . .
2 Matralzen . . .
1 Kleiderschrank
1 Spiegel

. . . . .

1 Spiegelsplnd . .
1 Tisch , 2 Stühle
1 Küchenschrank
l Küchentisch . .
1 Küchenrahmen
3 KdchenstUhle .

pro Woch el . 50 Hark

25
Mark

1 Kleiderschrank . .
1 Wäschespind . . . .
2 Bettstellen

. . . . .

2 Matratzen

. . . . .

1 Trumeau

. . . . . .

1 Sofa

. . . . . . . . .

1 Tisch

. . . . . . . .

4 Stühle und . . . .
1 farbige Küche . . .

pro Woche 18 —3 Mark

45
Mark

inzabl.

Alles in grober Auswahl zu anerkannt billigen Preisen

Moderne SeWafziiiier, Wolmziniep, Speiseziiner ,
Einzelne IltfbelstUcko Anzahlung 3 Hark an , wttchentllch 1 Hark .

Komitng von H - IO Uhr gettflnei .

a Stuben nnd Küche
inNußbaum , mod - Ausfübning :
1 Kleiderschrank . . .
1 Vertiko

. . . . . . .

2 engl . Bettstellen .
2 Matratzen

. . . . .

1 Waschtoiletta mit
Anschraubspiegel .

1 Nachtschrank . . ,
1 Trumeau

. . . . . .

1 Plüschsofa

. . . . .

I gr Ausziehtisch .
4 Stühle

. . . . . . .

1 farbige Küche . . .
pro Woche 8 —4 Hark

Anzahlung 60 — SO M.
Woohenrato 4 —5 M.

75
Mark

Atizahl .

Großer Pelz - Stola - ¥erkauf

Eile u Weile
119 Dresdeuer Str . 119
( Hochbahnstation Kottbuser Tor )

Eigene Kiirscboerei
A' nr prima Felle !

Riesenhafte Auswahl !

Sehr billige Preise .

Ecbt Skunks - Stola
von 35 H. an .

Ecbt Nerziwmel- Stola
mitKöpfenu . Schweifen v. 18 H. an .

keparaturon
schnell — gut — billig .

Üiffv « genau auf Spazlal - Pelzhaus
01116 Eile zu Weile

zu achten I
110 Dresdener Str . HO .

Jedermann erhalt die im Fenster
ausgestellten Gegenstände sofort

für den bezeichneten Preis .

_ Bonntag » geOfflnet .



Verkäufe .

©«■bittet ; ! Steppdecken ! Portieren !
Tischdecken I nujzcrlzewöhnlich billig I
Borwörtslcser 5 Prozent Rabatt
extra l Gnrdincnhaus Brünn , Sacke -
scher Markt i ( Bahnhoj Börse ) ,
Sonntags geöffnet , *

' iJuriiilirine clegatilcHeri ciianzüge
Und Paletots ans feinsten Mapitonen
20 —40 Mark , Hosen L— 14 Marl ,
Veriandbaiis Germania , Unter den
Linden 21, 128,4jr -

Ziorivartsleicr süm Prozeni
Eplrarabatt , selbst bei Gelegenbcits -
käusen , Tcppich - Thomas 2107K

Teppiche , sarbsehlerhaft , spottbillig
Plüschdecten mit SUckschlerr . sür

halben Wert

Steppdecken , im Schaufenster ge-
litten , jeden Preises

Portieren , Plüsch , Leinen , Rest -
bestände spottbillig

©ardinen , Stores , Künstlersenfter ,
angcschnnitztc , sabclbast billig

Teppich - Thomas , Prachtbau Ora -
NiensNajze 12S, Rosenlhalerstraize 54,

Hernianiiptau r>, Psandtcibbans ,
Jederinanns Kausgelegenheit , Extra -
billige Jackellanznge , Gedrockanzüge ,
Winterpaletots , Herreiiulster . Herren -
boien , RiesenauStvahl Pelzstolas ,
Zlllerbilligstcr Bettcnverkaus , Per -
niiettingsbelt , Aussleucrbetten , Ans -
fteuerwäschc . Reichhaltiges Portieren -
lager . tkardinenauswalll , Tcvvich -
auSwahl . Plüickti ' iddcckcn , Slepp -
dcckenlnger , Goldsachcn , Titschenubren .
Wandildrcn . Wandbilder , Waren -
verkauf cbensalls Sonntags . *

Teppiche , Prachistücke ( Farben -
sebler ) , sür halben Preis , Vorwärts -
leser 10 Prozent ! Mauerbog , ( Kroge
flranksnricrsirajie g, parterre . Kein
Laden ! I896K -

Drehrollen , Mollereiartikel , Butter¬
maschinen . Wiegeschalen , Krigar n,
Jhssen , Waginannstrade 2g, 20g8K

Teppiche , unbedeutende Farben -
feblcr , sür die Halste des Wertes ,
Portieren , Gardinen , Steppdecken ,
Tischdecken zu Schleuderpreisen ,
Teppichhaus Rdlcr , Königstrape 50,
gegenüber Rathaus , I9S7K *

I » Freieit Stuttde » . Wochen -
schrist sür das arbeitende Volk, Romane
und Erzählungen , Abonnements
wöchentlich 10 Ps. nehmen alle Ans -
gabestellen des „ Vorwärts " entgegen .
Probe beste gratis ,

Attgiiftlt - Pfcittdleihhittts Miltners -
dorf , Augustastrage 06. Kausgelegen¬
heit sür „Vorwärts " ieser . Staunend
billige JackeUanzüge , Gchrockanzüge ,
WinterPalctobZ , Herreiiulster , Llller -
billigster Veltenvetkaus , Vermietungs -
betten , Ausstcurrbettcn , Portieren -
lager , Plüschtischdecken , Steppdecken -
lniswahl , Gardinenauswahl , Wand .
Uhren , Taschenuhren , Goldsachen ,
Sonntagsverkauf geöffnet . 2179K »

Teppiche l ( sebierbalie ) in alle »
Größen , fast für die Hälfte des Wertes
Teppichlager Brünn , Hackescher
Marti 4, Babnbos Börse , ( Leier des
» Vorwärts " erhalten ö Prozeni
Rabalt, ) Sonntags geöffnet ! "

Pomtncrsche Betten . 2 Deck¬
betten , 2 Kiffen , zweischlätiz 15,00 ,
große Laken 90 Pfennig , Damast¬
bezüge 3,80 , Aussteuerwäsche , Stepp¬
decken. Portieren . Teppiche , Gardinen ,
Pfandleihe , Prinzenstriiße 34. *

4,25 Prachlbett , dauniges Bett ,
rotrosa gestreist , Prinzenpsandleihe ,
PrinzBistraße 34, *

Aus slenerbetten , ganzer Stand ,
20,50 , nur in der billigen Pfandleihe
Prinzenslraße 34, Fahrgeld wird ver -
gütet , 2031K "

Littaiter - Nähmaschincn , ohne An -
Zahlung , wöchentlich 1,00 , Turm -
slraße 39, Beusselstratze 45. *

Taschenbuch sür Gartenfreunde
Ein Ratgeber für die Pflege und
sachgemäße Bewirtschastung des bäus -
lichcn Zier - , Gemüse - und Obst .
gariens von Max HcSdörser . Zlvcite
vermehrte Auflage , Mit 137 Text -
abbildungen , Preis 3,50 Mark , Expe -
dition Vorwärts , Lindenslr . S9,

_
©rtitidbegrtsse der Politik , von

Friedrich Stampfer , Kebnnbcn 3 M.
Buchhandlung Vorwärts , Linden -
slraße 69 tLaden ) , _

Alouatsn » zu ge . PaleiotS , großes
Lager , jede Figur , kaust man am
billigsten beim Fachmann ; jede
Aenderimg nach Wunsch in eigener
Werkstatt , 5 Prozeni billiger sür
Vorwärtslcser , Fürnenzeli , Schne, -
dermemer , Roientbalernraße 10

Milchges chliftS - Ei urichtuttgen l
MilchveilausSgesape , Milchkannen ,
Milchniaße , Milchsiebe , Butter -
Maschinen , Eisschränke billigst ,
Spezialsabrik Hermann Jordan ,
Michaelkirchstraßc 21, 138/14 "

Wasch - Wringmaschinen . vrima ,
billig , Abzahlung , günstig , Bellmniin ,
Gollnowstraße 2lx _

206011 *

Teppiche , Gardinen , Porticnn ,
Tüllstores , Steppdecken , Divandecken ,
Plüschtischdcckcn , Länserstoffe , Sdolt -
billige Exlrapreisc , Potsdamer -
straße 109, Conrad Fischer . Vor -
wärtSlet ' er Rabatt . _

17i5K '

Schouhatoer Allee 114 ( Ring -
bahnbos ) , Psandtcibbaus , Groß -
Berlins spottbilligste Einlaussqucllc !
Extrabilligcr Beltenverkaus . Frei -
schwingcr , Taschenuhren , Goldwaren ,
MnnatSaariwra� Gardinenverk - . vs .
Plüjchportiercn , Sleppdeckenlager .
Spotlvreisek _ _ _ lOift - l *

SBetteu , Stand 9, —. Brunnen -
stragc 70, im Keller , _

120051 "

Rad fahrei karten . Wir empsehlen
Rad - und Auio - Fahrern Straubes
Karte 1200 Quadrat - Meilen um
Berlin , 2 Teile a l . 50 Mark , Nord -
liche Hülste der Provinz Branden -
bürg reicht bis Stellln - lleckcrmüiidc ,
südliche Hülste bis Halle -Leipzig -
Dresden - Görlitz . Buchhandlung
Vorwärts , Lindenstraße 69 ( Laden ) .

Zehn Prozent Rabatt Vortvaris -
Icsern , Teppiche , Farbenfehler , jetzt
sabelhaft billig . Große Franksurter -
straße 12ö, im Hause der Möbel
sabrik .

Gardinen . Fabrikrcste , Fenster
1. 65, 2. 35, 2,85 , 3,50 , 4,50 , 6,25 usw.

Totalaiisverkauf von ange
schmntzten Gardinen , StoreS , Bett
decken, staunend billig . Große Frank
furterswaße 125,

Küiistlergardiiien , Garnitur 3,85 ,
4,75 , 5,95 , 6,65 usw.

Leinen , Tuchportieren . Gorrsttur
2,85 , 3,65 , 4,95 , 5,50 , 6,75 , 7,85 usw,

Ptüschportieren . 5,65 , 6,75 , 7,85 ,
9,85 bis 30 Mark , Fabriklager Große
Franksurterstraße 125, im Hause der
Möbelsabrit .

Steppdecken . Purpur 2,85 , 3,75,
4,25 , Simili , Seide 3. 75, 4. 25, 5. 65,
7. 50, 8. 35, 9. 75, 11. 50.

Schlafdecken 0. 95, 1. 25, 1. 65,2 . 25,
2,85 bis 35 Mark .

Steppdecken 3. 75, 4. 25, 5. 65, 7. 50,
8,35 , 9. 75 usw.

Tuch - und Plüschdccken mit kleinen
Fehlern , in allen Farben , unglaublich
unter Preis .

Diwaudecke » 3,75 , 4,50 , 5,45 , 6,85 ,
8,50 bis 30 Mark ,

OTöbelstoff , Läuser , Linoleumreste
sabclhasl billig , E, Weißenbergs Gar¬
dinen - und Tcppichhans , Große
Franksurterstraße 125, im Hause der
Möbelsabrik . 2062K "

Federbetten - Stand 11,00 , zwei¬
schläfrig 16,00 , Plüschportiercn , Stepp¬
decken, Jackelianzüge , Plüschdeckcn ,
Schmucksachen , Wanduhren , spottbillig
Leibbaus Offen , Königsbergerstr , 19. *

Teppiche , Teilzahlung Woche eine
Mark . RiesenauStvahl , spottbillig ,
Auch Steppdecsen , Tischdecken , Gar -
dincn . Meiscls Nachfolger , War -
schauerstraße 80, 2l60K "

Gnskronen ohne Anzahlung , Woche ,
1,00 ( bis 70,00 Kaufiumme ) , Riesen -
lager ! Loiiis Böttcher (selbsti , Kron -
lenchter - Spezialhäuser , Mein Doppcl -
betrieb beuiältigl den größten Saison -
andrang , Betriebsleitung : Boxhage -
nerslraße 32, 1. Etage ( kein Laden ) .
( Fahrverbindung bis Warschauer -
straße . ) Filiale : Franksurter Allee 124,

Etage (kein Laden ) , 1934K "
Tnuben ! Alle Sorten Zucht -

Rassctauben , importiert ( Steltin ) ,
stets zu haben . Bernhard Rathsack ,
Gipsstraße 101

_ t43 *
4,00 Prachlbett , 8,50 daunigcs

Bett , große Laken 0,85' , Damast -
bczüge 3,60 , Steppdecken nur
Andreasleihhaus Andreasstratze 38, "

Landbett , zwei Deckbetten , zwei
Kisse », zweischläfrig 14,25 , mit schönen
Inletten , 22 >1K"

Bauernderkbett , Unterbett , zwei
Kissen , 26,00 , nur Andreasleihhaus ,
Andreasstraße 38. Fahrgeld vergülc ,

Trauringe , Gold 3, — . Werner ,
Uhrmacher , Pappelallee 3, 212SK "

Monatö Garderoben - HaiiS ver -
kanst spottbillig wenig getragene
Jackcttaiizüge , Gebrockanzüge , Smo -
kinganzüge , Frackanzüge , Winter -
Paletots , Ulster und Winterjoppen ,
Beinkleider . Priiizenstraße 28, eine
Treppe , ( Eckhaus Ritterstraße ) , "

Kinderwagen , Teilzahlung , Woche
1. — , Klappwagen , Kinderbettstellen ,
Riesenauswahl , spottbillig , Meisels
Nachfl . , Wa' . schauerstraße 80, 2083K

Geld ! vleldk Sparen Sie , wenn
Sie im LeihbauS . Noientbaler Tor " ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Rosenthalcr -
straße kansen . Anzüge von 9,00
Mark an i Paletots von 5,00 an ;
Damengardcrobe , Betten , Wäsche ,
Gardinen , Portieren , Freischwinger ,
Bilder . Uhren , Gold - , Silberwarcn ,
Fahrräder . Alles spottbillig , Anzüge
werden verliehen , Sonniags geöffnet ,

Gaskroiien , Zuglampen , Teil -
Zahlungen 1,00 wöchentlich — billige
Preise l Montage kostenlos ! Kronen -
lager Große Franksurlerstraße 92,
I. Etage , Ravenäslraße 6 lWeoding ) ,
Schönhauser Allee 121 ( Gleimstraße ) ,
Neukölln . Berlinerstratze 102. 20lIK

Monatsanziiae und Winter -
palciols von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gebrockanzüge von 12,00 .
Fracks von 2,50 , iuroic iüt lorvulente
Figuren , Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Pjandleiben ver -
salleile Lachen tauil man am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14. "

Wundervolle Pliischportieren ,
Fenstergariiilur mit Lambreguin 6,85 ,
7,50 , in Gloriatuch 3,50 , Plüschtisch -
d ecken 4,85 , 6,75 bis 15,00 . Wolsz
Teppichhaus . Dresdenerstraße 8 ( Kott -
busertor ) , Abonnenten 10 Prozent
Rabalt , 2,77K "

Pfandleihhaus Brunnenstraße 5s ,
EckvnuS Stratsunderstraße , Riesen -
groger Bettenverlauf , spottbillig I
Brautbelten , illussteucrwäsche , Gar -
dinennuswahl . PlüschPortieren . Pracht -
teppiche , hochelegante Gehrockanzüge ,
Jackcttaiizüge . Damensachen , Massen -
auswabl Taschenuhren , Wanduhren ,
Schmucksachen , Spotipreise I 2I2M "

ES lohnt nur bei Max Weiß .
87, Große Franksurlerstraße 37, alt -
bekannle Firma , zu

■kaufen . Man
wird am reellsten und billigsten bc-
dient . Wenig getragene , teilweise aus
Seide , von Kavalieien nur kurze
Zeit getragene Jackcttanziige . Rock-
anzöge , Gchrockanzügc . Frackanzügc ,
Smokinganzügc , Paletots , Ulster ,
Hosen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preise » verkausk ,
Die elegantesten Sachen sind auch
leihweise sehr billig zu haben , 87,
Große Franlsurterstrnße 87, Bitte
im eigenen Jnieresse aus die Firma
zu achten . _ 154/4 *

Monatsanzüge - Winterpaletots ,
Ulster , Gebrockanzüge , Smoking -
anzüge , Frackanzüge . Joppen , Hosen ,
Fantasiewestcn spottbillig , Roseiilkaler
straße 48, I. 154/3A "

Herbftpaletot , Ulster , Anzüge
billig zu verlausen Drobek , Reichen -
bergerskraße 478. II . 152/14 *

k 12,80 Federbette », 2 Prachtstand ,
schleunigst , Katzlerstraße 16 II . 541b

Milch an Abnehmer abzugeben ,
StaNslUterung . Tour Moabit —Char -
lottenburg , Specht . Putlitzstraße 2,

Monatsanzüge , Gummimäntel
Winlerpaletots , Beinkleider , Gesell .
schastsanzüge , auch leihweise , spolt -
billig , Schneidermeister Weiß , Wil -
mersdorscrstraße 125 , I links . Fahr -
geld vergütet . 152/6

Ausverkauf . Gaskocher 3,50 , Gas
zuglampen , Gaskronen , Wallncr -
lhcatcrstraße 32. 5396

Teppiwe in allen Größen , enorm
billig , Portieren , Diwmldccken Engros
bans Hermann Hcnow , Gerttaudten -
slraße 18/19 , I. Kein Laden , Bor -
zeiger dieses 5 Prozent Rabatt ,

Westen - Krawatten Stück 45 Pseniiig ,
Oskar Rüben , Brunnenstraße 80, '

Jachtklub - Mülien , prima Ver -
arbcitiing , 90 Pfennig und 1,25 .
Oskar Rüben , Brunnenstraße 80,

Englische Sport - Mützcn , moderne
Form , Stück 85 Pfennig , Oskar
Rüben , Brunnenstraße 80. fl28 *

Singermaschine 10,00 . Blumen
straße 83. 232/5

Geschäftsverkäufe .

Obst - und Gemllsegeschäst sofort
krankheitshalber zu verkaufen Raumer -
slraße 1. fflO ?

Möbel .

Zentrale für Arbeitermöbel liefert
Resormeinrilbtungen in gediegener
Arbeil an Reelldenkende auch aus
Teilzahlmig und bittet Parteimitglie -
der um Besuch der großen Läger ,
Niedrige Slnzahlung , Zinsoergülung ,
Gelegenheitskäufe in gebrauchten Mo -
beln , Vcrkaussstelle Schatz , Brunnen -
straße 160, Eingang Anklamerstraße .

Möbel - Jnventurpreis ,
bergerskraße 42,

Reichen -
146/ll '

Arbeitcr - MnsterwoHiiungen . Für
jedermann leicht erwerbbar , sehr billig ,
auch gebrauchte Möbel , gut erhalten ,
große Auswabl , Teilzahlung gern
gestattet , Kaffenpreis Zinsvergütung ,
kleine Anzablung , bequeme Abzah -
lung nach Wunsch der Kälifcr .
Gabbert Tischlermeister , Acker -
straße 54, Kein Abzahlungsgeschäft ,

Möbelverkauf und Möbeltausch ,
Vorwärtsleser erhalten Möbel aus
Teilzahlung . Acltere Möbel werden
in Zahlung genommen , Postlager -
karte 12. Postamt 22. 1945K *

Möbel odne Geld ! Bei kleiner
Anzablung geben Wirtschaften und
einzelne Stücke aus Kredit unter
äußerster Preisnotierung , auch Waren
aller Art . Der ganze Offen tallst bei
uns , Kretschmann u, Co. , Koppen -
ftraße 4, ( schlesticher Babnboj . ) *

Tischlermeister gibt Möbel aus
Teilzahlung , Kassenpreis , geringe
Anzahlung , Nachweis von Kunden
wird gut honoriert , Offerten unter
„Tischlermeister " , Postamt 90 249/16 *

Möbel Turmstraste 74 , Fabrik *
gebäude . _ 442b -

Seltene Gelegenheit , Eine Nuß -
baumwirtschast , Jugendffil , Pracht -
küchenmöbel , Küchengeschirr 197,00 ,
Umbausofa unterm Preis . EaSper ,
Lotlumstraße 2. 150/15 *

Teilzablung . Möbeleinrichtung ,
Stube und Küche 15 Marl , Ver -
liehen gewesene Möbel spoltbillig .
Berolina , Kastanienallce 49. 4936 *

Wohnungs - Eimichtllligen sowie
einzelne Möbel in großer Auswahl
reell und billig lieserl auf Teilzahlung
bei mäßiger Anzahlung die seit 50
Jahren bestehende Möbelsabrik Her -
mann Nolie , Tischlermeister , Zions -
lirchstraße 38/39 , Verliehen gewesene
Möbel billigst , _ 479b "

Nustbaumwirtschaft - Stube , herr¬
liche Küche , alles noch neu , staunend
billig , verkauft Glas , Rosenihaler -
straße 57, vorn III . 15l/6 *

Nußbaum - Wirtschaft , moderne ,
bildschöne Stuben - und Küchen -
cinrichlung , noch neu , verkaust spolt -
billig Bauer , Große Franksurter -
straße 85, eine Treppe , 152/19 "

Wirtschast , apart modern , Pracht -
tüche verkäuflich ( Händler unerwünscht ■,
Plllschsosa , Umbau , Herrcnschreibtisch ,
Trumeau , Chaiselongue , GaSkrone ,
MehrereS . Fischer , Königsberger -
straße 11, vorn I links ,

_
Spottbillig ! Fast neu , 2 Bett¬

stellen , Kleiderschrank , Vertiko , Tru -
mean , Sofa , Tisch , Stühle , kom-
plelte Küche , Hammer , Bötzow -
straße 30, I rechts , _ 232/6

Nustbauiiiwirtschaft verlause so¬
fort mit bildschönen Küchenmöbeln ,
Wandbilder , Küchengeschirr , Gaskrone ,
Teppich 195, — bis 15. Oktober ,
Säulentrumeau 33, — , Umbausofa
40, — . Neue Künigstr . 66 1. Händler
zwecklos . A, 11075

Möbel - Gelegeiiheitskiiufe , gut
gearbeitet , viele Kelegenbeitsmöbel ,
welche bedentend unterm Preis sind ,
Bücherspind 68, — , Schreibtisch 48, —,
Bettstelle 33, — , Trumeau mit Stufe
34, — , Srsa 45, — , Kleiderspind 46, — ,
Küchencinrichtung 68, — . Ehrlich ,
Alte Schöiihauserslraße 32. 1944K "

Möbelfabrik Gneisenaustraße 15,
nade dem Hallcschcn Tore , 33 Jahre
bestehend , christliches Geschäft , verkausk
jetzt 30 Plozciit billiger , Vorteil -
bastcstc Emkaussquelle für Brautleute ,
Pensionate usw. Wohnunaseinrich -
tungcn 120 Mark an, Herrenzimmer ,

peisezirnrer , Schlasziinmct 180 Mark
t. Teilzahlung gestattet , Beamten

ohne Anzahlung , Kleiderspind , Ver -
tiko 24 Mark . Bettstelle mit Matratze
18 — , Garderobsnschränkc 28, — ,
Wachstuchtischc 7, —, Bücherschränke
54, —, Schreibtische mit Aussatz 38, —,
Büsclke , Umbauten 60, —, TrumeanS
28, Waschkoilctten 25, —, SchlaJoja
42, — . Moderne Küchen von 50, — an .~

trückgesetzte und verliehen gewesene
öbel besonders preiswert . HauZ -

nnmmer 15 beachten . 210IA "

Metallbette » , Kinderwagen ,
Kinderbetten spottbillig Kottbuser -
dämm 90, xl3L '

Muschel - Bcitstelle mit Mairatza
preiswert zu verkaufen , Hoffmann ,
Brüsselerstraße 9,

"
ff90

Nioderne Arbeitermöbel in zeit -
gemäßer Ausjühriing , in Eiche (alle
Farben ) und Nußbaum , unerreichte
Auswahl , zu den allerbilligsten Fabrik -
preisen , in solider Arbeit , ohne
Zwischenhandel , direkt vom Tischler -
meisler Julius Apelt , Adalbertstr , 6,
am Koitbusertor , 1964K "

Moru et - Borbet , Oranien -
straye ( MoriSvlatz ) 58, Fabrikgebäude ,
liesert als Spezialität : Ein - und
Zweizimmer - Einrichtnngen , Größte
Auswahl . 9 Etagen in 2 Fabrik -
gebäuden . Billigste Preise , Ein
Zimmer und Küche 234, —, 336, —,
409 . —, 496, —, 566 —, 655, — bis
1000 , — . 2 Zimmer und Küche 448 ,
501 . — , 571, —. 660, —, 773, —,
867, —, 991, — bis 2000, —. Schlaf -
zinimer 194, —, 270, —, echt Eiche
299, — , 350, —. 401, —, Wohnzimmer ,
modern , 266, —, 318, —, 343, —,
403, —, Sveisezimmer , echt Eiche ,
343, —, 373, — 462, —, 571, —,
Herrenzimmer , englische Bettstelle
mit Matratze 42, — , Trumeau , ge¬
schlissen 36, —, Plllschsosa 58, —, Um¬
bau 50, —. Besichligling ohne Kauf¬
zwang erbeten . 5 Jahre Garantie ,
Eventuell Zahlnngscrleichterungen ,
Geöffnet 8 —8 , Kein Laden , Ver -
kauf im Fabrikgebäude , 2057K "

Möbel verlause zu außergewöbn -
lich niedrigen Fabrikpreisen direkt im
Fabrikgebäude und Laden . Besich -
tigung ohne Kaufzwang . Wohnungs -
einrichtung , Stube , Küche 200,
270 —400 , zwei Stuben , Küche
400 - 700 , SpeiIezimmer,Herrenzimmer ,
Schlafzimmer , Küche 950 - 1450,Aeußerst
günstige Gelegenheit bietet sich meiner
Kundschaft in Gelegenheitskäusen ,
darunter : Muschelkleiderspind . Ver -
tikos , Ruhebetten , Miischelbettstelle mit
Matratze, ' Säulentrumeaus , Schreib -
tische , Büfette , Plüschgarnituren ,
Bücherspinde , Paneelsosa sowie ganze
Einrichtungen , Eventuell Zahlungs -
crlcichterung . Gekaufte Möbel werden
kostenfrei ausbewahrt und geliefert .
Richard Dehme ! , jetzt Oranien -
straße 131, 2104K "

Spottbillig kaust man Schränke ,
Vertikos , Bctistellen , Sofas , Spiegel
usw. , neu , auch gebrauchte , da Ge -
legenheilskäuse , Elsafferstraße 8 und
Oranicnstraße 37. Sonntags geöffnet .

Möbel - Cohn , Große Franksurter -
strage 58, nahe Kaiserstraße . Woh -
nungs - Einrichtungen aus bequeme
Teilzahlung , Stube und Küche An-
zahlnng von 15 Mark an . Einzelne
Möbelstücke Anzablung von 5 Mark
an, Moderne Schlafzimmer , Speise -
zimmer , Herrenzimmer . In bunten
Küchen riesengroße Auswahl . Liefere
auch nach auswärts . Abzahlung
wöchentlich , monatlich , ganz nach
Wunsch . Größte Rücksicht bei Krank .
bell und ArbciiSIosigkeit , Vorzeigcr
dieses Inserats erhält beim Kauf
5 Mark gutgeschrieben . Sonntags
geöffnet , _ _ 2086,11' "

Möbelsuchende finden reiche Aus -
wähl in kompleiten Einrichtungen ,
als auch ErgänzungSmöbel zu wiik -
lichen Fabrikpreisen bei Rudols Möbius ,
Tischler - Jnnungsmeister , Ackcrstr , 130.

Lennerts Möbel - Gelcgcnheits
käusc . Enorm große Auswabl in
bürgerlichen Ein - bis Drei - Zimmer -
eilirichtungen , ganz bedeutend unier
regulärem Preise , Nur neue gediegene
Möbel , Für Brautieute bedeutende
Ersparnis . ErgänzungSmöbel jeder
Art . Büiette , Standuhren 70, —,
Umbaue 65, — , Schreibtische 45, — ,
Solas 45, — , Garnituren , Bettstellen ,
Truineaus 33, — . Teppiche , Bilder ,
Klubsesiel , LederioiaS , Kronen ,
Pianos usw. Die Möbel sind in
4 Etagen aufgestellt , Lothringer -
straße 55, Roientbaler Platz , 2044K "

Möbel - Teilzahlung liesert Messing ,
Dresdenerstraße 124, am Koitbusertor
Aus Kredit und bar , Stube und Küche ,
Anzahlung von 15 Marl an. Be -
amten ohne Anzahlung , Liesere auch
auswärts , Vorzeiger dieses erhält
5 Marl gutgeschrieben . Sonntags
von 8�—10 geöffnet , _ 2042K *

Rehfeld . « adstraße 4 » . Woh -
nuiigsqinrichtungen 165, — an , auch
außerhckld . _

*

Rehfeld , Badstrafte 4S , Umbau ,
PlüschsosaS 45�—. _

•

Rehfeld , Badstrafte 49 , englische
Bettstellen , Matratze 39, —, gebrauchte
12 . —, 15 . —, 18, — usw, "

Rehfeld . Badstrafte 49 , Kleider -
schränke 25, —, gebrauchle , große
Auswahl , _ 2821K '

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenkeit , sich Möbel anznichaffen .
Mit lieinster Anzablung gebe schon
Smbe und Küche , An jedem Stück
deutlicver Preis , Uebervortcilung
d. ioer auSgcschloffen , Bei . KranlbcitS -
fällen und Arbeiistosigkeit anerkannt
größte Rücksichi . Möbelgeschäst M,
Golditaub , Zossenerstraße 38. Ecke
Gnelienailffraße 29019 "

Möbel kauft inan reell und billig
auch aus Teilzahlung in der seit 25
Jahren bestehenden Möbelsabrik von
F, L, Engelke , Kastanienallee 83, "

Möbel billig , Kleiderschrank 27,
Vertiko 27, Sosa 28, Ausziehtisch 15,
komplette Küche , 45, Bctlstelle , Ma -
kratzen 25, Kronen , Teppiche , Steinte ,
Romintenerstraßo 36, 21629

Schweres Speisezimmer , barock
mit vorgebautem Büfett , Umbau ,
Kredenz . Vierzug lisch, 6 Ledersessel ,
prima Moqnettessosa , alles in bester
Ausführung , 800, — . Fabrik Skalitzcr -
straße 25, an der Hochbahn . 2182K "

Mu sikinstru tn ente .

Pianos , über 100 Instrumente ,
gebrauchte und neue , sehr billige ,
seltene Gelegenheit für Händler und
Privalc . Besichtigung erbeten . Leih -
hauS Lohmann , Neue Schönhauser -
straße 11, 252/6 "

Mettzelptano . reeller Gelegen -
hcitskaus , schwarz , wie neu , mit
Garantie , Mufterlager , Warschauer
straße 58 I, vorn . 2206K *

Pianino , hohes 100, — ( Garantie )
Zander , Turmstraße 9, _ 154/1 *

Bilde r .
Sie kaufen Bilder nirgends billiger

als direkt Fabrik bei Bilder - Bogdan ,
Weinmeisterstraße 2. 1005K "

Fahrräder .

Erstklassige Fahrräder , Monats
rate 10 Mark , Louis Borth , Brücken�
straße Iva . Kein Laden , 2060K '

Herreiisulirrao , Äamemahrrad .
wie neu . 35, — . Holz . Blumen -
straße 44, 1093K "

Geschäftsdreirad , äußerst stabil
50,00 an, Holz , Blinnenstratze 44,

Herrenfahrrad 22, —, Carbid
latente , Frcilaujrad und Damen -
sahrrad , Garantieschein , Brandt . Große
Franksurterstraße 121, Seilenflügel ,

Adler - Herrenfahrrad 30,00 , Frei
lausrad , neu erhallen , sämtliches Zw
behör , Garantieschein , Karbidlaterne .
sowie Damenrad . Kraus , Andreas -
straße 54 II , 154/6 "

Fahrrad 35, —. Müllerstraße 64
Papiergeschäft , 533b

Kaufgesuche .
Platinabfälle , Gramm 5,70 , Gold .

Silber , Zahngebisse , Stanniol . Queck
stlber kaust Blümel . Auguststraße 19,

Plattna . alte Goldsachen , Silber .
Gebisse , alte Uhren . Kebrgold , Gold
wallen , Tressen , Quecksilber , sowie
sämtliche gold - , filber - , plattubaltigen
Rückstände kaust Edelmetallschmelze
Broh , Köpenickerftraße 29. Televbon
Moritzplatz 6958 , _ 204011

. Höchstzahlend - Metalle , Zabu
gebisse , Plalinabjall , Gold , Silber .
Quecksilber , Metallschmelze Nicver .
Köpenickerstraße 20a ( gegenüber
Manteuffelsiraßc ) .

Münzen - Briefmarken kaust Groß ,
mann , Spandauerbrücke 2, 150/6 '

Platina - Spezialist . Mark 5,70
pro Gramm Altgold , Silber , Gebisse ,
Juwelen , höchste Preise . Goldschmied
Bruckard , Mulackstraße 22, nahe
Rosenthalcr Straße . _ 169K "

Zahngebisse , Zahn bis 1,00 , Pla
tlnabfälle , Goldanlans . höchstzahlend .
„Geldkontor " , Hollmannftraße 30.

Platin 5,70 . Zahngxbisse , Gold .
Silber , Quecksilber , Stanniol kaust
höchstzahlend Müller , Teltower -
straße 10 I. _ 516b "

Zahngebisse - Zahn bis 1,25 , Platin -
abjälle , Goldsachen , Silbersachen ,
Kehrgold . Goldwattcn , Quecksilber
3,50 , Stanniolpapier . Zinn 3. 30,
Kupfer bis 1,25 , alle „Metalle - höchst .
zahlend . Edclmctall - Einkaufsbnreau
Weberstr . ,31 . 2092K "

Zahngebiffe , Gold , Edelmetalle ,
Allmetalle kaust , Vorwärtsabonnenten
höchste Preise . Krüger - Elsasser -
straße 66, _ 2193K

Alle Arten Metallabsälle kaust
höchstzahlend . Meyer - Elisabethstr . 56.

Uuternckt .

„ Regina " , Schreibmaschinenschule ,
erteilt Unterricht in Stenographie
und Schreibmaschine , Beginn des
neuen Kursus am 1. Oktober , Preis
sür dreimonatlichen Kursus 15 Mark
sür beide Fächer , Charlottenstraße 6.

Unterricht in der englischen
Sprache , Für Anfänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Uebersetzungen an -

acscrttgt. G. Swienty - Liebknecht
harlottenburg . Stuttgarterplatz 9

Gartenbaus III . 44K *

Klavierkursus . Erwachsenen
Schnellmcthode . Monatspreis 3. 00.
Klavierüben frei , 20 Klaviere . Musik .
akadcmie Oranicnstraße 147. Moritz
platz , Uniontheater . 152/18

Versdiiedeties .

Brams , Humorist , Gesellschaft ,
Lortzmgffraße 9, _ t52 "

Komiker
Allee 143.

Schwartz , Franksurter
4926 *

Kunilstopferei von Frau Kokosky
Schlachteniee . Kurstraß - 8 III .

Patentanwalt Müller , Gittchmer -
straße 81, _ 243951 *

Patentanwalt Wessel , Gitschiner
ftraye 94»,

_
Pfandleihe Heincrsdorferstraße 14,

nahe der Greisswalderstraße , 1- 136"
Sonnabends VereinSzimmer frei

Jacob . Kottbuser User 33, 2120K "

Wilhelm Schroeder , Uhrmacher
und Juwelier , Berlin HO, 55,
Jmmaimellirchstraße 35, Reparatur -
Werkstatt . 2100K "

1
J

Werkstatt 25 und 40 Mark
Oranicnstraße 2A, zu vermieten •

Vermietungen .

Wohnungen .
Stube und Küche 17 Mark , 23

Mark , 25 Marl Oranienstraßc 2A
zu vermieten . ttl3 *

Zimmer .

Möbliertes Vordcrzimmer , Herrn ,
Bad , Kaffee , 15,00 . Lychenerstraßc 33,
II link ». 1107 "

Möbliertes Zimmer , Preis 16,00 .
Lichtenberg , Grünbergerstraße 18,
Ouergebäiide IV rechts , _ fOl

Möbliertes Zimmer , einen Herrn ,
inklusive 16,50 . Löchel , Muskaucr -
straße 33. _ _ +114

Möblierte Stube billig . Hof,
Liegnitzerstratze 39, Quergebäude III .

Flurzimmer , möblierte Schlasitellc - .
Bocker , Prinzenslraße IL IV , 152/20 .

Zimmer , möbliert , separat , ver »
mietet Kaehling , Planufcr 92E , _

®
�

Möbliertes zweifenstriges Bor -
derzimmer sür 1 oder 2 Herreil .
Dresdenerstraße 134, III rechts ( Hoch-
bckhnstation, ) _

542b

Zimmer , einfach möbliert , Brands -
Hägen , Ritterstraße 124, Hos I. 533b

Schlafstellen .

Möblierte Schlafstelle ' Alte Schön -
hauscrstraße 59, IV . _

5346 *
�Möblierte Schlafstelle . Herrn .
Rauhut , Prinz - Eiigenstraße22 , vorn I .

Ficulidliche Schlasstclle , separat ,
Manteuffelstraße 115, Qucrgebäude
parterre , Frau Rcisinger , _ +114 "

Möblierte Schlasstelle sür zwei
anständige Herren . Greisenhagener -
straße 83, vorn III links , +107

Beffere möblierte Schlasstelle
(allein ) vermietet Wittve Deutsch -
mann , Sonnenburgerstraße 23,

Freundliche Schlasstelle . Baack ,
Soldwerstcaße 4. xoL "

Mietsgesuche .
Möbliertes Zimme r sucht älterrk

Herr , Nähe Görlitzer Bahnhof , bis
15,00 , Offerten B. »Vorwärts " ,
Lausitzer Platz 14/15 . +114

. Vrbeitsmarkt . i

Stellenangebote .
20 tüchtige Korbmacher aus Ge-

schoßkörbe und Rohrarbeit sucht sosort
Georg Wicht , Rohrwarensabrik Eis -
leben , 2210A "

Schleiferlehrlinge bei guter Aus¬
bildung und hohem Kostgeld verlangt
Bronzebaubeschlagsabrik , Dresdener -
straße 80, _ 152/10

Former - und Dreher - Lehrlinge
verlangt Bronzewarenfabrik , Prinzen -
straße 96, Hos rechts , 1 Treppe ,

Marmorschleifer werden verlangt
R. Taucherl , Johannilerstraße 7,

Schleiferlehrlinge sofort , An -
fangslohn 7,50 , verlangt Bronzc -
warensabrik , Prinzenftraße 96, Höf
rechts , 1 Treppe , 152/1 1

Sattelmacher aus Teilarbeit so-
fort gesucht . Wilhelm Stemmetz . Hos «
sattler . NW. 6, Albrechtstraße 18. *

Nebenverdienst sür jedermann ,
Austunst kostenlos . Hermann Wolf .
Zwickau , Nordstratze 30, 221551 "

Packer aus Goldleisten verlaugt
Goldleistensabrik Max Leonhard ,
Schlesischestraße 31. _ +114

Junger Radfahrer mit Rad . Mcl -
den von 4— 6 Uhr . Berolina Gas -
glühlichi , Simon - Dachstraße 21. +43

Mäntelnäherin verlangt Holz .
Korsörerstratze 5, I . +107

Mamsells , einfache Paletots ,
außerm Hause verlangt Niemnnn .
Urbanstraße 65. b: >7b

Gewandte - tüchtige Expediciitin ,
mit der Branche durchaus vertranl ,
suchen Remak u, Silber , Schirmfabrik .
Lindenstraße 71/2 . _ 519b

Lehrmädchen sür die Expedilion
unserer Schirm - und Stocksadrik zum
baldigen oder späteren Eintritt gc-
sucht. Letzte » Schulzeugnis ist mit -
zubringen , Remak u. Silber - Linden -
straße 71/2 . 5186

Lehrmädchen für die Näherei
unserer Schirmfabrik suchen Remak
u. Silber , Lindenstraße 71/2 . 540b

Gute Lehrstelle
wöchentlich Kostgeld , findet Sohn
achtbarer Eltern , "

Stempel - und Schilderfabril
Wilmersdorf - Badensche Str . 10 .

Achtung ! Achtung !

CaK- Angestellte !
Wegen Maftregelung der

organisierten Kellner ist das

Cafe Abbazia
Jnh , I - eop . Uandl ,

Charlottenburg , Am Knie -
sür organisierte Gehilfen bis aus
weiteres gesperrt .

Verband der Gastwirtsgehilfen .
Zweigverein der Cafd - Angesteliten

Achtung! Holzarbeiter.
Wege » Streik oder Lohn -

differenzen sind gesperrt :
IManoftUbrIk von £ . Krause ,

»ieichenberger Str . 57 .
Pianofabrik von Adolf

I - ehniann n . Co . , Lichten¬
berg . Möllendorffstr . 4S .

Tlschfabrik Keller , Lange
Strafte 15 .

Bernfsverein der Berliner
Parkettgeuchülte , Char -
lottenburg . Uhlandstrafte .

Das Berliner ' ArtlettSloilligen -
vermittelungsdureau d. gelbe »
„ Handwerterschuhverbandes » .

Arbeitsnachweis d. Stellmacher -
innung und der Wagenfabri -
kanten . Kaiser - Franz - Grenadicr -
Platz ,

dir Aergolder n . Kisten
niachcr sämtliche Betriebe
in Hamburg .
Zuzug ist streng scrnznhallen ,

Die Örtsvcrwaitung Berlin des
Deutschen Holzarbeiterverbandes .
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Gerichts - Zeitung »
Eine fortgesetzte Versammlung — oder eine „ neue " ? ,

Unter der Anllage eine ? Vergehens gegen das ReichSvereinSgesetz

hatten gestern Genosse Alfred Pärsch und Genosse Johann Wussow

sich vor dem Amtsgericht Berlin - Mitte zu verantworten . Sie werden

beschuldigt , öffentliche politische Versammlungen ohne die vorgeschriebene
Anzeige veranstaltet und geleitet zu haben . Es handelt sich um Ver -

sammlungen , die in Berlin am 10 . Mai abgehalten wurden zum
Zweck eines Protestes gegen den Gewaltakt im Abgeordnetenhaus , der

am Tage vorher gegen unsere Abgeordneten Borchardt und Leinert

verübt worden war . Geleitet wurde die Versammlung im „ Stadt -

theater Moabit " von Pärsch , die in den „ Pharussälen " von Wussow .
Beide Versammlungen waren , wie alle übrigen , vorschriftsmäßig

angezeigt worden . Die Anklage behauptet aber , im „ Stadttheatsr
Moabit " und in den „ Pharussälen " seien nachher noch neue Ver -

sammlungen abgehalten worden , die nicht angemeldet waren .
Die Angeklagten , die als Leiter der angeblich neuen Versamm -

lungen jetzt zur Verantwortung gezogen werden sollten , haben von

dem Sachverhalt eine andere Auffassung . Vor Gericht schilderte

Pärsch , wie im „ Stadttheater Moabit " infolge gewaltigen Zudranges

zu der Versammlung der große Saal bei weitem nicht alle Er »

schienenen hatte aufnehmen können , so daß Tausende im

Garten bleiben mußten . Er habe im Saale sämtliche Türen

öffnen lassen , die nach dem Garten hinausführen , und es

habe dann die im Garten verweilende Menge das Referat
des Landtagsabgeordneten Paul Hirsch mit anhören können .

Später habe Pärich als Versammlungsleiter sich mit dem
Bureau und dem Referenten in den Garten hinausbegeben , wohin

ihnen auch der überwachende Polizeileutnant nebst einem Schutz -
mann gefolgt sei . und die Versammlung sei hier fortgesetzt worden .

In ähnlicher Weise wurde in den Pharussälen , wo Landtags -
abgeordneter Karl Liebknecht sprach , nach Füllung des großen SaaleS
den nachströmenden Tausenden , die in einem Nebensaal und im
Garten verweilen mußten , noch Gelegenheit gegeben , an der Ver -

sammlung teilzunehmen . Wussow war dabei immer Leiter der Ver -

sammlung geblieben , die er , wie er vor Gericht betonte , als eine

fortgesetzte ansah . Die Anklage beruft für ihre Behauptung , daß in

beiden Lokalen „ neue " Versammlungen veranstaltet worden seien ,

sich auf daS Zeugnis der in den Versammlungslokalen gewesenen

Polizeileutnants und der ihnen beigegebenen Schutzleute . Im

gestrigen Termin fehlten leider die Polizeileutnants , weil sie be -

urlaubt waren . Der Staatsanwalt wollte auf diese Zeugen
nicht verzichten . Pärsch gab hierzu an , er habe im . Stadttheater
Moabit " sich sogar an einen Leutnant gewendet und ihm von vorn -

Herrin feine Abficht , die Versammlung fortzusetzen , mitgeteilt . Der
Leutnant habe zunächst geantwortet , daß ihm kein Genehmigungs -
recht zustehe . Hinterher aber habe er zu Pärsch gesagt , er wünsche
nicht mißverstanden zu werden , die Versammlung dürfe nach draußen

verlegt werden , nur dürfe Pärsch sie dann im Saal nicht schließen .
Die Anklage behauptet , drinnen habe man zunächst eine Resolution

angenommen und die Versammlungen geschlossen , und dann

erst sei draußen weiter geredet worden . Der Verteidiger , Rechts -
anwalt Heine , bestritt , daß tatsächlich ein Schluß erfolgt sei . Auch
die ResolutionSannabme , wenn sie wirklich erfolgt sein sollte , bedeute

noch lang » leinen Bersammluugsschluß . Dazu bedürfe eS der aus -
drücklichen Erklärung , daß die Versammlung geschlossen sei . Die An -

geklagten versicherten , eine solche Erklärung nicht abgegeben zu haben ,
weil sie noch gar nicht schließen wollten .

Die Verhandlung kam über diese vorläufigen Erörterungen nicht
hinaus . Der Staatsanwalt erklärte , daß er ohne die beiden Polizei -
leutnants nicht auskommen könne . Aus sie wolle er sich stützen auch
gegenüber den etwa ander » lautenden Aussagen aller übrigen Zeugen .
Infolgedessen beschloß das Gericht die Vertagung .

Akademiker vor Gericht .

AuS Halle a. S . berichtet man : Zwischen dem Leutnant der

Reserve , Grafen v. Luckner und dem stuä . math . A p e l kam eS

am Abend des 23 . April auf der Straße zu einer Rauferei .
Man „fixierte " sich , nannte

_ sich gegenseitig Schafskopf ,

ruppiger Kerl und Kneifer . Dann erhielt der Gras eine

Ohrfeige und der Student einen Schlag auf die Schulter . Der
Graf wurde von dem Studenten gefordert ; es kam zu einer weiteren

Prügelei mit krummen Säbeln . Beide wollten
LS Minuten kämpfen . Nachdem man aber „ V6 Gänge " gefochten und

der Graf ein paar blutige Verletzungen am Kopfe erhalten hatte ,
beruhigt man sich. Der Graf wurde von dem Kriegsgericht zu drei
Monaten Festung verurteilt ; der Student erhielt von dem Land -

gericht dieselbe Strafe .
Darauf betrat der ottid . theol . Karl Wettberg von hier die

Anklagebank der Strafkammer . Er hat drei Verbindungsbrüdern
aus Schränken usw . Geldbeträge von 60, 4t) und 20 M. entwendet .
Da er wegen Diebstahls bereits mit fünf Monaten Gefängnis vor -

bestraft ist , wurde er zu einer Zusatzstrafe von drei Monaten ver -
urteilt . Sein theologisches Studium hat er inzwischen auf -
geben müssen . _

Vom Kampfe gegen die Arbeiterjugend .

Ein recht bedenkliches Urteil des preußischen Oberverwaltungs -

gerichts ist jetzt den Parteien schriftlich zugestellt worden , nachdem

seinerzeit in der öffentlichen Verhandlung die Entscheidung „ aus -

gesetzt " worden war .
Am 12. März 1311 fand im Ballhof in Linden bei Hannover

eine vom Jugendausschutz veranstaltete Jugendversammlung mit

folgender Tagesordnung statt : „ Was will die bürgerliche , was will

die proletarische Jugendbewegung ? " Als der Referent Mey die

von christlichen Organisationen ins Leben gerufenen Jugendvereine
kritisierte und betonte , daß durch sie den Unternehmern billige und

willige Arbeitskräfte gesichert werden sollten , verlangte der über -

wachende Beamte die Entfernung der Jugendlichen , weil sich der
Redner auf politischem Wege bewege . Der Vorsitzende Rolle er -
klärte darauf : Eine Fortsetzung der Versammlung ohne die Jugend .
lichen würde keinen Zweck haben , er schließe deshalb die Berfamm -
luttg . Zugleich forderte er aber die Anwesenden auf , im Lokale

zu verbleiben , indem er der Erklärung über den Schluß der Ver -

sammlung hinzufügte : „ Wir können aber noch hierbleiben und uns

unterhalten , vielleicht ein Lied singen , vielleicht kann auch einer

etwas vorlesen . " — Hierauf erklärte der Beamte die Versammlung

für aufgelöst und forderte die Anwesenden auf , den Saal sofort

zu räumen , was auch geschah .
Nach vergeblicher Beschwerde beim Regierungspräsidenten und

beim Oberpräsidenten klagte Rolle beim Oberverwaltungsgericht .
Er bestritt erstens , daß überhaupt eine Versammlung zur Erörte

rung politischer Angelegenheiten , an der Jugendliche unter 18 Iah
ren nach dem Reichsvereinsgesetz nicht teilnehmen dürften , vorge -
legen habe . Zweitens aber habe er ja die einberufene Versamm -
lung selber geschlossen und zu einem geselligen Zusammenfein auf »
gefordert . Ein solches hätte nicht durch Auflösung verhindert
werden können . In der öffentlichen Verhandlung vertrat dann
Rechtsanwalt Wolfgang Heine mit eingehenden RechtSauSführungen
die Klage .

Das jetzt vorliegende Urteil des Oberverwaltungsgerichts —

Aktenzeichen I . A. 92. 11 — weist die Klage ab . ES führt zunächst
aus , daß die Versammlung eine zur Erörterung polittscher Ange
legenheiten gewesen sei . Nach allen Begleitumständen , zum Beispiel

Aufforderungen im „ Volkswille " - Hannover . im Mitteilungsblatt
für die Abonnenten der „ Arbciter - Jugend " u. a. m. , fei nämlich
anzunehmen , daß die Versammlung den Zweck gehabt habe , auf
die Anwesenden im Sinne der Sozialdemokratie einzuwirken . So -
mit wäre , da Personen unter 18 Jahren in politischen Versamm -
lungen nicht anwesend sein dürfen , der Polizeibeamte berechtigt
gewesen , alsbald bei Eröffnung der Versammlung die Entfernung
der Jugendlichen zu verlangen . Daß er damit gewartet habe , bis
der Referent mit seinem Vortrage begonnen habe , beschwere den

Kläger nicht . — Nach diesen Darlegungen kommen die bedenklichsten
Ausführungen des Urteils . Sie lauten : „ Da die Versammlung
nur oder fast nur aus Jugendlichen bestand , und jedenfalls als

Jugendversammlung einberufen worden war , war sie eine solche ,
welche den Strafgesetzen , nämlich dem Z 18 Nummer 6 des Reichs -
Vereinsgesetzes , zuwiderlief . Daher war die Polizei kraft ihrer
allgemeinen Aufgabe , strafbare Handlungen zu verhindern » befugt ,
dem Zustandekommen der Versammlung entgegenzutreten , die Fort -
setzung der begonnenen Versammlung und das fernere Zusammen -
sein der Jugendlichen zu verhindern , sowie die Räumung des Lo -
kals zu verlangen . Diese Wirkung suchte der Beamte zunächst
dadurch zu erreichen , daß er den Leiter der Versammlung auf -
forderte , für die Entfernung der jugendlichen Personen zu sorgen .
Als der Leiter diesem Verlangen jedoch nicht nachkam , vielmehr die

Jugendlichen im Widerspruche mit der Forderung des Beamten

zum Verbleiben aufforderte , war der Beamte befugt , zur Durch -
führung seiner auf die Entfernung der Jugendlichen auS dem

Saale gerichteten Anordnung das Geeignete selbst zu veranlassen .
Wenn er sich dabei der Worte bediente , daß er die Versammlung

für aufgelöst erkläre , so ist dies nach Lage der Sache nicht dahin

zu verstehen , daß er auf Grund des K 14 des Reichsvereinsgesetzes
Hobe vorgehen und die Versammlung aus einem der in diesem

Paragraphen genannten versammlungsrechtlichen Gründe habe

auflösen wollen . Vielmehr hat er sich nur desjenigen Ausdruckes

bedient , welcher auch für andere Fälle , in welchen der Fortsetzung
einer ungesetzlichen Versammlung entgegen getreten wird , der üb -

liche ist und in kürzester und deutlichster Form die für nötig er -

achtete Anordnung zur Kenntnis und Nachachtung der Versammel -
ten bringt . Diese Befugnisse des Polizeibeamten konnte dadurch
nicht beseitigt werden , daß der Leiter die Versammlung schloß , zu -

gleich aber die Versammelten aufforderte , im Versammlungsraum

zu geselligen Zwecken zusammen zu bleiben . Denn die Räumung
des Versammlungslokals gehört mit zu denjenigen Maßnahmen ,
die zulässig sind , um einer ungesetzlichen Versammlung entgegen

zu treten . Die Polizeibehörde würde ihre Aufgabe nur ungenügend

erfüllen können , wenn sie in derartigen Fällen sich mit der for¬
mellen Schließung der Versammlung begnügen und das fernere

Zusammensein der Versammelten dulden müßte . Ist einmal eine

Menschenmenge zum Zwecke einer gegen die Strafgesetze verstoßen -
den Versammlung zusammengetreten , so ist der von der Polizeibe -

Hörde zu verlangende polizeimäßige Zustand erst dann erreicht ,
wenn die Versammelten sich zerstreut und das Versammlungslokal

geräumt haben . Nach alledem erweist sich die Klage als unbe -

gründet . "
So das Urteil . Die Sache ist also die : Ein AuflösungSgrund

aus dem Reichsvereinsgesetz ( ß 14) war nicht gegeben . Ein Polizei .
beamter als Beauftragter einer Behörde kann aber eine als poli -

tisch erachtete Jugendversammlung , weil sie einem Strafgesetz ( Z 18

des VereinsgesctzeS ) widerspricht , auf Grund der allgemeinen poli -

zrilichen Befugnisse auseinander treiben und dabei den prägnanten
Ausdruck „ Auflösung " gebrauchen . Seine Befugnitz , den „Polizei -

mätzigen " Zustand wiederherzustellen , geht aber außerdem so weit ,
eine alsbald an Stelle der nichtgewünschten Versammlung tretende

harmlose gesellige Veranstaltung ebenfalls auseinanderzutreiben .
Das läßt ja noch allerhand erwarten . Unsere Jugendbewegung

wird sich aber auch damit abzufinden wissen .

Hub aller Melt .
Die Taifunverheeruugen in Japan .

DaS Reutersche Bureau in London meldet au « Tokio vom
28. September : Die Verbindungen sind noch immer unterbrochen .
Die Provinzbewohner , die nach Tokio kommen , erzählen er «
schütternde Einzelheiten von den Wirkungen de « Taifuns .
Von der Fischerbevölkerung in Sapporo sind 409 Leute um¬

gekommen . Drei Torpedoboote werden vermißt . Nach den Be «

zirken Gifu und Aichi , wo Tausende von Familien obdachlos find ,
wurden Truppen entsandt , um Rettungs » und Schutzarbeiten auS -

zuführen . Wo der Sturm am schlimmsten wütete , ist nichts
stehen geblieben . Straßen sind eingestürzt , Tempel ,
Theater . Schulen und öffentlicheGebäude hinweg «
gefegt und ganze Wälder verschwunden , so daß die

Gegend nicht wiederzuerkennen ist .

Die Sicherheit auf französische « Kriegsschiffen .
Der nattonalistische Deputierte Daniölou , der al » Mitglied

des Marineausschusses eine Reihe von Panzerschiffen besichtigt hat ,
erklärte einem Mitarbeiter de » „ Echo de Paris " , er habe hierbei
verschiedene Feststellungen gemacht , die nach den Katastrophen der
Kriegsschiffe „ Jöna " und „ Liberth " einfach unfaßbar seien . So
habe er mehrfach gesehen , daß die Dynamomaschinen der Lastaufzüge
im Innern der MunitionSkammrrn selbst unter -
gebracht seien . Da « Unglaublichste aber habe er an Bord deS
„ C o u r b e t " festgestellt . Daselbst befinde sich gleich neben den
Pulverkammern da » Petroleumrefervoir . Bisher
hätte man im Falle einer Gefahr die Schiffe durch Ersäufen der
Pulverkammern retten können . Aber bei dem „ Courbet " würden sich
bei einer Explosion V0 Tonnen brennende « Petroleum
über da « Schiff ergießen . Er Hab » seine Wahrnehmungen
und Befürchtungen dem Marineminister Delcassü mitgeteilt , der ihm
erklärt habe , daß er nicht an der Spitze der Marineverwaltung ge -
standen habe , al « die Pläne dieser Schiffe gutgeheißen wurden , und
daß e » u n m ö g l i ch sei , die innere Einrichtung eine « der Vollendung

M

bleibt die große Hode
Eigene Fabrikation , direkter Einkauf
fast der gesamten Rohstoffe in ersten

Fabriken ermöglichen

Beste QualitSten
Sehr billige Preise

65, 54, 48, 42 , 34 . 32 , 28, 23 , 18 m.

SO vertehledtriQ Ulster für jeden Geschmack sind In meinen Fenstern ausgestellt ,
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entgegengehenden Schiffes abzuändern , daß aber bei den folgenden

Echiffsbanten diese Fehler vermieden worden seien .

Fromme und Dumme .

Welche Unsummen die katholische Kirche durch die „ wundertätige "
Grotte von Lourdes einheimst , gehl aus der Jahresbilanz von
1807/1908 hervor . Es wurden verkauft : Wunderlätiges Wasser , daS
in Flaschen überall hin versandt wird , für 140 000 Fr . , geweihte
Kerzen für 107 500 Fr . , Rosenkränze , Medaillen usw . für bOO 000 Fr .
An Meßstipcndien brachte diese Goldquclle 2 200000 Fr . Sonstige
Stiftungen und Geschenke erbrachten rund eine halbe Million Frank ,
so daß der jährliche Segen dieses grandiosen Schwindelunternehmens
an dreieinhalb Millionen Frank beträgt .

Bedenkt man , daß zu diesem einen Wunderorte jährlich bis zu
600000 Menschen lv allfahren , die alle ihren Obolus der

„alleinseliginachenden " Kirche opfern , so kann man ermessen , welche
Riesensummen die römische Kirche ans der Dummheit der Menschen
zu münzen weiß .

Das Elend des „ Schmieren " lebe » s .
Man schreibt uns aus Königsberg : Einen tragischen Ein -

blick in das Elend des „ SchmierenlebenS " , in die Nöte der herum -
ziehenden kleinen Provinzthcater gewährt uns der Selbstmord des
Schauspielers Hermann Demant , der Direktor einer kleinen ,
in Ostpreußen reisenden Truppe war . Demant halte sich in Königs -
berg aus stellungslosen Schauspielern und unbeschäftigten Choristen
ein Ensemble zusammengestellt , das Volisstück mit Gesang „ Im Berg -
brunner Hof " einstudiert und war frohgemut niit der Gesellschaft
nach Gumbinnen gezogen , wo die Kunstfahrt durch die Provinz
ihren Anfang nehmen sollte . Aber die bei einem Königsberger

Kostütyverleiher bestellten Kostüme blieben aus : es mußte !

gespielt werden , und der notdürftige Aufputz . in dem die
Komödianten erschienen , trug natürlich nicht zur Erhöbung der

Stimmung im Publikum bei . Das Stück fiel durch und
wurde von der Kritik so ungünstig rezensiert , daß die Kunde davon
nacki S t a l l u p ö n e n und P i l l k a l l e n drang . Hier hatten die

nächsten Vorstellungen stattfinden sollen . Durch den Vorverkauf
waren bereits in beiden Städten je 200 M. eingegangen . Aber als
die Truppe in Stallupönen eintraf , da mußte der Direktor zu seinem
Schrecken erfahren , daß sich der größte Teil des Publikums , durch
die Zeitungen gewarnt , das Eintrittsgeld hatte zurück -
zahlen lassen . Vor leerem Haufe wurde gespielt . In der

Kasse lagen ganze 32 M. Durcki diesen traurigen Fortgang eines

Unternehmens , auf das er so große Hoffnungen gesetzt hatte , wurde
Demant völlig entmutigt und schoß sich in einem Stallupöner Gast -

haus eine Kugel durch den Kopf . Sein Zustand ist
hoffnungslos .

Neuer Mordversuch in der Roscnthal - Affäre .

Die New Dorker Blätter berichten von einem neuen Mordversuch
in der an sensationellen Ueberraschungen so reichen Mordaffäre

Rosenthal . Frau Dora Gilbert , die erste Gattin des Spiel -

höllenpäckiters Rosenthal , wurde in bedenklichem Zustande in das

New Uorker Krankenhaus eingeliefert , Ivo die Aerzte eine Chlor -

Hydratvergiftung feststellten . Es besteht jedoch keine un -

mittelbare Lebensgefahr und man hofft , Frau Gilbert retten zu
können . Frau Gilbert ist eine der Hauptbelastungs -

zeuginnen gegen die Polizei in der New Dorker
Korruptionsaffäre .

Kleine Notizen .
Grubcnkatastrophe in Südspanien . Wie uns aus Huelva ge -

meldet wird , erfolgte in der Perrunal - Grube ein umfangreicher
Erd stürz . Zwölf Arbeiter wurden erstickt unter
niedergegangenen Erdmasseu hervorgezogen .

Automobilzusammenstoß . In der französischen Ortschaft Belle -
ville - sur - Saone wurde Donnerstagabend bei einem Auto -
mobilzusammenstoß der Flieger und Erbauer von Flugmaschmen
Charles Voisin getötet , die Fliegerin Delaroche
s»ch lv e r verletzt .

Todessturz eines amerikanischen Militärfliegers . Der amerika -
nische Armeeflieger Hauptmann B a m b a u g h ist in North Manchester
im Staate Indiana mit seinem Doppeldecker aus dreißig Meter Höhe
abgestürzt und wurde tödlich verletzt .

Der ungetreue Kassierer . In München hat sich der lang -
jährige Kassierer des bayerischen Frauenvereins vom Roten
Kreuz , Oberleutnant o. D. Nagel , nach Unterschlagung
von Vereinsgeldern freiwillig der Staatsanwaltschaft gestellt . Die
Unterschlagungen reichen Jahre zurück und schädigten den Verein um
75 000 Mark .

Den Kameraden erstochen . Im Fort Chrisel bei Verdun
verwundete ein Soldat , dem wegen einer Bestrafung der Ausgang
untersagt worden war . zwei Kameraden , die ihn auf Befehl
des Korporals zurückhalten wollten , durch Bajonnettstiche .
Einer der Soldaten ist bereits seinen Verletzungen er -
legen . __

Jugciidvcranstaltunge « .
Neukölln . Sonntag , den 29. September : Lierbstwanderungen .

1. Tegel , Heiligcnsee , Spandau . Fahrgeld 55 Ps. Treffpunkt früh 6' / , Uta-
Hermannplatz . — 2. Melchow , Nonnenflieg , Melchow . Fahrgeld 1,70 M.
Abfahrt ; Bahnhof Hcrmannstraße 5. 06, Bergstraße 5. 08 früh .

Ulster
27 »

29 . - 32 . - 36 . -

38 . - 42 . - 4650

48 . - 54 . - 60 . -

65 . - 68 . - 75 . -

Paletots
2450

26 . - 276029 . -

32 . - 36 . - 38 . -

40 . - 42 . - 46 . -

4850 52 . - 58 . -

65 . - 70 . - 78 . -

Verlangen Sie
fZ ' bitte die neue

Modeu-Besciireibung
„Der elegante Herr "
porto - u. kostenfrei

Zossener Str. i

38

Zossener Str.
58

Woliiiungs-Einriclitungen
in einfacher und moderner Ausführung . Günstigste Kaufgelegenheit
für Brautlcnte . Spezialität : 1 u. 2 Stuben - Einrichtungen mit Küche .

Püelir geringe Anzahlnng . Kleine wöchentliche oder monatliche

Raten . Langjährige Garantie . Riesige Auswahl . Anerkannt größte
Rücksicht bei Krankheit und Arbeitslosigkeit .

Möbel - Kaufhaus
H . CroMstanR » .

Zossener Str . 38 , part . u . L « ncisenanstr .

Zossener Str.
38

Zossener Str.
38

Tüllreste 10 Ps. , seidene BluseiN
reste 2. 50 , wollene 75 Pf. , Rock
rcfte , Gardinen spottbillig Goethe '
straße 76 , L Kein Laden . Char -
lottenburg .

j
' Arthur Hoyer
Neukölln, BergstrJS lUl

Größte Auswahl in

Patliö - und Nadelplatten .
Reparaturen aller Systeme .
Teilzahlungen event gestattet .

Zöpfe .
Wirklieh reelle Ware. ÄVdon

allerbllllgsten Preisen .

Otto F. Kalka, Neukölln, Erkstrj .

Zöpfe - und Perückenfabrik . *

I. Schulmeister
BEF1ÜN SO, Dresdener Sirasse 4

Hochbahnstation am Kottbuser Tor

Buchhandlung Vorwärts
SW . 88 , Ivindcnstr . 60

( ijpdcn ) .
Zu empfehlen ist : 246/8

Der Kleingarten ,
seine Anlage ,

Einteilniig und Bewirtschaftung
von

Max Hesdörffer .
— Preis drosch . 60 Pf .

Praktisches

Tasclieiibucli
für Gartenfreunde .

Eiil Ratgeber für die Pflege und
sachgemäße Bewirtschaftung des
häuslichen Zier - , Gemüse - und

Obstgartens .
. Von

Max Hesdörffer .

Mit 137 Textabbildungen .

Preis geb . 3 . 56 M.

wenn Sie

ülireii imil Golilwaren
präzise reparieren lassen wollen

in der billigen

Dören- u. Goldwaren-Zentrsle
Dresdener 8trußc 80

( neben Thalia - Theater ) .
Vorwärts - Loser 10o/o Rabatt .

Lombard- Haus
H. Graf , Leipziger Str . 75.

Brillanten

Uhren

Goldwaren
HS —SO °/„ unter Ladenpreis .

Trotz unserer anerkannt billigen Preise

geben wir soliden Leuten Gelegenheit ,
ganze Wo h nungs - Einrichtungen ,

sowie Einzelmöbel unter den

hulniUKten Znblungs-Bctilnsuiisen
zu erstehen und bitten um Be¬

sichtigung unserer Riesenläger .

M Wohn - u . Sctilnfilmmer t Z30- 900

Speise- und HertenzlnunerM0 340- 1100

RleidersthtdnKe . . . . . . . . .«" 36 - 90
= Wochenrate von 1 . 50 Mark an

Beleuchtungskörper
Kronen , Lampen , Wandarme etc .
zu durchaus soliden Preisen in guter Ausführung empfiehlt

faul Qremer , Neukölln , Bergstr . 132
Eigene Iletriebswerkstatt .

r

Größtes Spezial -

. u. Gardinenhaus
„ MOABIT "Teppich

70 Turmstraße 70
Große Anstvahl in

Stores , Bettdecken , Tischdecken , Künstler -

Gardinen , Portieren , Steppdecken , Läufer¬

stoffen u. a . m.

Preise streng fest . Iteelle , sachgemäße Bcdlennng !

Vorzeiger dieses erhält 5 Prozent Rabatt . "" flWB

Kataloge werden nicht versandt ,
auch senden keine Vertreter

ins Haus .

Ganze Wohnungseinrichtungen ,
Zimmer - und Küchen - Einrich¬
tungen . sowie jedes Stück ein¬
zeln zu den billigsten Preisen
in guter , gedieg . Arbeit empfiehlt

Wilh . Sambrecht ,
Berlin SW . , Simeonstr . 19.

Verlangen Sie , bitte , illustrierte Preisliste .

H . & P . Uder .
Berlin SO . 16 ,

9 engcl - Ufcp 5 .
Tabak - Großhandlnng und Tabakiahrik .

Rauch - , Kau - , Schnupftabake , Zigarren , Zigaretten . ' WS
Vorteilhafteste Bezugsquelle für Wiederverkäufer .

Größte Auswahl gelagerter Zigarren in allen Preislagen .
S ämtliche be - £ [ g Q p ( > f f Q

zu
®�t®lnal�rel8en .kannten Marken Amt 4 , 3014 .

ho % l ™ a Kredithaus
Anzahlungen auf Stube und Rüche

m 20 30 40 60
Moderne

Schlaf - , Speise - , Wohnzimmer

BUNTE KÜCHEN

zum

Rollkrug
" ™* iiM68iini ! ? r

GARDEROBE
für

Herren und Damen
modern u. chlck zu streng soliden
Preisen bei kleinster Anzahlung

str . 257

ReIC ; r TEPPICHEN
PORTIEREN und GARDINEN

EINZELMÖBEL von 5 M. Anzahlung an



O . d . W . G . d . W. G . d . W . G . d . w . G . d . w . G . d . w . G .

d .

W .

d .

W .Gesellsehaftshaus des Westens
G. Hauptstraße 30 = 31 □ Schöneberg □ Hauptstraße 30 = 31 G «

d . Hochelegante Räume für Hochzeiten , Säle für Versammlungen , d .
:: :: Bälle » Privat - und Vereinsfestlichkeiten :: ::

yy

Tages - Restaurant m » vorzüglicher Küche
{ j . : : Sechs Verbands - Kegelbahnen mit gemütlichen Kcgelstnben : : Q ,

Otto Mölter . d .

W . G . d . W . G . d . W . G . d . W . G . d . W . G . d . W . G . d . W .

3
ü t5 K L ~ f $ Mark

A n z a h I u n Kredit ! Anzahlung

1 kompl. Zimmer
Spinde , Vertikos , Trumeaus , oder | kOmplettC KUChS

in eleganter , bunter Ausführung .Garnituren , Betten , Tische , Stühle usw .

*>tes . ® Kredithaus
Berlin N. ,Wejnl)ergsweg 9

eine Minute vom Kosenthaler Tor .

Bitte genau auf die Firma zu achten .

2 Zimmer - Einriebtung Ohne Anzahlung
12 Mark An/ahlnnt » ��NSZW « « « » �Nerren . u. vamenmoden , Pelze , �YZ, marK �nzanning��j�J�m�steppdccken , Tischdecken ,

Wochenraten f Kredit an jedermann�W Bezii8e ' Tcpp ' the ,

| Mark Lieferung überall hin franko . vkpar( ' inen ' tihren�
an . Kein Preisanfschiag Bilder .

trotz kleinster Ratenzahlnng

| Möbel- Halle Harr; Goldsehmiill |
ch' Moritzplatz 59 • Berlin S. • Eeke Stallschreiberstr . �

iKulanteste

Zahlungs -

Bedingungen

Kulanteste

Zahlungs -

Bedingungen

Ausust Scheda
vormals A. Wormann G. m . b . H.

77 Kottbuser Damm 77

Spezial-Geschäft für moderne Herren- und Knaben-Kleidung

in ganz aparten Phantasiestoffen ,
Eleganter , schicker Ausführung .
:: Rosshaar - Verarbeitung . s

19 - 26 . - 34 - 38 . -

42 . - 48 . - 55 . - bi . 98 . -

in Meltous und Eskimos . Grosse
Auswahl . Solide Verarbeitung .
Vollständiger Ersatz für Mass .

19 — 22 . — 25 —

32 . — 36 . — buSS . —

Meine Fabrikate sind erstklassig ver¬
arbeitet und infoige meiner eigenen
Fabrikation ausserordentlich preiswürdig .

Meine Mass- Abteilung
leistet Hervorragendes zu
tatsächlich billigen Preisen

Sakko - Anzüqe 55 . — w. 90 . —
Winter - Paletots 60 . — bi. 95 . —
Winter - Ulster 65 . - �125, —

Kulanteste Bedienung l - - - - - - - Billige , streng feste Preise !

i

Ifohnen - Sdiuelß - SocKen
für empfindliche FQsse

Qualität I Qualität II Qualität HI Qualität IV

50 pf . 70 pf . 85 pf . l . oo
8 Paar 8 Paar 3 Paar 3 Paar

1 . 40 2 . 00 2 . 45 2 . 85
Von Sonnabend bis Dienstag

EmailBe

Eimer ca. ss cm . . 68 , 95 pl 1 . 10

Wannen °vai . , . 95 pt 1. 75 , 2 . 35

Mülleimer m« Decket . , 2 . 65 , 4 . 25

Konsole mit ua » , . . . . . . 65,75 pi .

Kehrschaufel . . . . . . . . . 45 , 50 vi .

Porzellan Steingut Bürstenwaren

Tassen wei ». . . Paar 15 , 22 , 25 Pf .

Teekannen . . . 65 , 75 pt 1 . 25

Dejeuners . . . . 95pf . 1 . 95 , 3 . 95

Kaffeeservice 2 . 9 5 , 3 . 7 5 , 5 . 50

Tafelservice Ateme . 1 5 . 50 , 1 9 . 50

WaschZarnituren sug . 1 . 95 , 2 95

Salatieren ftetiig . . . . . .95 pi . 1 . 35

Terrinen . . . . . . .60 , 75 pt . 1 . 25

Kompottieren o 20 , 30 , 40 pl

Butterdosen bunt _ _ _ _. . . . . . 45 pi .

Borstenhesen . 75 , 95pf . 1 . 25

Kosshaarhesen 95 pi 1 . 45 , 2 . 50

Kleiderbürsten 20 , 50 pi . 1 . 25

Ausklopfer 15 , 40 , 60 pi .

Abstäuber _ _ _ _35 , 45 , 75 pt .

2 Gasplätten
mit Erhitzer
vernickelt . . .

Hoizwaren

Paneelbretter 9 5 pt . 2 . 75 , 3 . 50

Bauerntische 2 . 95 , 3 75 , 5 . 50

Etageren . 275 , 5 50 , 9 50

Handtuchhalt . 75pf ,1 25 , 2 . 25

Votjelbauer . . 1 25 , 2 75 , 4 . 50

j��a�Reisekörbe 650 775 895 1025 Zinkwannen 425 650 875

■ Wirtschafts - Artikel n _ _ _ Küchen damityren

Reibemaschin . 90pf ,1 . 45,1 75 Waschleinen 95 pt , 2 . 00 , 3 . 26
Fleischhackmasch . 3 . 26 , 3 . 90 Klammern . . . . . .schock 15 , 25 pi .

Brotbüchsen 95pf, . 2 . 25 , 3 . 65 Waschkörbe 1. 10,1 . 85 , 2 . 7 5

Waschständer 95pi . 1 . 25 , 1 . 65 Leitern . . . . . . . . .stuie 38 . 65 pi .

Briefkästen . . . . 50 , 75,95 pi Plättbretter 1 . 95 , 2 . 65 , 3 . 25

Z Serien Schurzen
aussergewöhnlich preiswert !

\ Serie I zum Aussuchen

Tändelschürzen . . . ÄS| | k
Wirtschaftsschürzen O Ute
Blusenschürzen . . .

Serie II zum Aussuchen

Blusenschürzen . . .

Reformschürzen . . .

Tändelträgerschürz .

Stück

].35

„ Bremen " . . . . . . . . . 22 t - mg 7 . 75

„ Stolp 22 lelllg 9,50

„ Clara 22 tciifg 1 4 , 50

„ Elsa 22 teiüg 1 5 . 50

,,ü4eta 22 teti ig 1 6 . 50

- | Serie III zum Aussucheny

Reformschürzen . . .
stüok

Schw . Rockschürzen

Blusenschürzen . . . .

Stück

1.95
Im Erfrischungsraum

Täglich von 4 - 8 Uhr ;

Künstler Konzert
- - - - - - - - - - - NEU ! - - - - - - - - - - - - -

Noten - VerKauf
Die neuesten Schlager

v :

i
Inh . Fritz Prieur Berlin - Schöneberg Hauptstrasse II



dk Vorzüge nemn Fabrikate !
Moderne

Kostüme

Ulster
auf und hoch¬

geschlossen

Tadelloser Sitz

Sehr saubere Arbeit !

Gute Stoffe und Zutaten !

Durch Ersparnis der teuren Ladenmiete sind die

Preise sehr billig !

Moderne

Mäntel

Jacketts
Röcke

( Pflul fLififb ' Damenmäntel - Fabrik
b / fteSrS Neukölln , Xeuterstr . 63 KÄSS

IVI oder - n o - » . Velovirs ein IVord - lVIcintel

jttöbel
Kluge , Wilmersilorlerstr . 19.

laufen Sie gegen
bar am billigsten
nur bei *

äOjtthriire £ rf « leeS

Wanzen
I tötet unfehlbar mit Brut
Xtalckel » Wanzenfluld „Radikal " .
Fl. 50 PI. . 2, - , 8, - , Litern . 5, - !
Absolut fteckfrei , nicht feuergefährlich .
llslnlldI . lZsrueb,nacbbal «ig5ls «lrkung

Lekwaben
vernichtet mit Brut radikal und sicher
Rslokal » Spezial - Schwaben - Poudre
„Martlal " . Pak . 50 Pf . >- ,2 . , Pfd . 4- ,

Sprühapparate von 80 Ps. an.

In allen DrogMkN erhältlich .
Man verlange aber ausdrücklich
« « lodeln Tpezialmittel , die

kwig echt
ifs m u. lenfri «. »,

Alleiniger Fabrikant : •

Otto Reichel , 80. , Eisenbahnstraße 4.

SSKDSei ! .
Wir bieten soliden Leuten Gelegenheit zur leichten Anschaffung von einzelnen Stücken und

ga izen Einrichtungen , speziell für Ein - und Zwei - Zimmer - Wohnungen . Mäßige Anzahlung ,
kleine monatliche Raten . Unsere Preise sind an jedem Stück deutlich vermerkt und bei weitem

niedriger als sonst bei Teilzahlungskäufen üblich . Diskrete Lieferung , keine Einkassierer .

Durch Lieferung nur dauerhafter Möbel , kulantes Entgegenkommen bei Zahlungsstockungen
und durch Weiterempfehlung seitens unserer Kundschaft ist unser Geschäft in fünfzehn¬

jährigem Bestehen von Jahr zu Jahr gewachsen . Jeder Versuch führt zu dauernder Kundschaft

Möbeigeschiff Gottschalk & Co.
Alvenslebenstraße 6

Mitglied des Vereins Berlinei * Möbel « Industrieller

Sonntags geöffnet © @ @ © @ © © © @ © @ © © @ ©

nach Mali
unterGarantiofBr tadellosen Sitz I
geg . wöchentliche TelLzahlung |

von 1 jflk . » an.
Besondere Abteilung für ]

fertige Garderobe , die ich
während der stallen Zeit in
meinen eigenen Werkstätten
angefertigt habe . •

Marlin Katz , ScJSr 1

Dresdener Str . 76 II ,
Nahe Thalia - Theater .

Damenhilte in Pilz ,

Samt und Velvet
werden auf moderne Formen um -

gearbeitet und geprellt . Nene
ormen « u billigsten Freisen .

Herrenhüteund Mützen
in den neuesten Formen und

Qualitäten .
Onatav Palm , •

Hutmaoher , Relohenberger StraBe 60.
Liefer . d. Konsumgenossenschaft .

1— Bimse Umzues - Preise
Tltrhrfprkon trhinF . . rtonniforkon Gnrtflnpn Portieren HTlscMeto

Tischdecken L° aWM. L. - 95 et .

Tischdecken . mM 635
Tischdecken Uoqaette - PIOaoh 2 96, 1 95

Tischdecken ' t9wel,t
Fra. n»o° �65

Chaiselongue - Decken . . ». es! 435

195
085

865
29 »

Bettdecken engiuob tuh z . s » ,
Rfiltriprkpn »»aU- oh . Tun , UberDeilUeCKen aBeti . pMeenä . SttS ,
Erbstöll - Bettdecken 2 "

ErbstOII - Bettdecken lfce�8f ;

llorhnns - Stolle
100 em breit , ( old - creme 4 35 QR „.

Meter > , 33 p«

. b"u- �85 , 68, 48 pt .

ISO om breit , erem « «der aUtt QR
oder wens geitrelfl . . . . Meter ww Fl

breit , aeetreltt , , . Meter 48 Pf.80

SchloKSteppiieckeii
Schlaf - Decken

g5 �tert . . . . .» . 65 . 8 35 , I . 8S. 3 « » "

Schlaf - Decken JSh - fXÄä {{ « s
BordUre . . . . . . . .5 . 45 , 4 «5. «

Schlaf - Decken
495

a 4 » a ms, �

Stepp - Oecken Rk . V&S ' as ' 295

Stepp - Decken b�: 785
reeeda

. . . . . . . . . . . . .

9. 03 , '

Stepp - Decken 045
FUllung

. . . . . . . . . . . . .

10 . 85 , O

Dloon- DecKen
Diwan - Decken

i85
Fransen . . . . . . .10 . 45 , 0 85 , 6

Oiwan - Decken aÄ,ealÄ 1Q85
elsebe , extra »ohwer 10 . 50,1 1. 50 , tU

Diwan - Decken �v ° m. sÄ 1650

24 pt .

Gordinen
Gardinen engl . Tun . weise oder
creme . Meter I OS, 85 , 68 45

Rsrriinsn en«1- » >>» »Oer
varUIIlulI abgepnsst , nene
Blumenmuster . . . . F>- u»ter ' swel 485
Schals ) ? 45 , 6. 35 . » 85 . 3 95 . >

Allovemet - Gardinen fg�urf css
mit Spitsen und Elnektien . . >1. 85 , 3

Etamine - Gardinen »wt' 1!' ! 9e. «»; 68S

Erbstüll - Stores . . . . . . .4,85 , 296

Erbstüll - Stores mttvount , « . » » . 385

Englische Tüll - Stores . . . » . 95 , 195

Englische Tüll - Stores eiogaute a65
Ausführung

. . . . . . . . . . .

» 85 . w

Scheiben - Gardinen SJ. ' sS" 5: 28 pt .

Scheiben - Gardinen Meter Ofl
65 . 48 , Oll Pf.

Messing - Stangen mit singen j »
und Haken . . . . . . . . . . .48 , 1 ö Pf.

Portieren
Riztuch - Gamitur 295

Veivet - Gamitur reich gekurbelt . . B88

leinen - Portieren . . . . . .4 . 95 . 385

Portieren - Stoff bord 68 p».

Lamberquin - Borten Met « «8 , 45 pt .

Inlette und Drei!
Bett - Inlett 85 pf .

Bett - Inlett Äwm " " »pr ; ."/. V I25

Bett - Inlett iÄ ' 2 ° °

Rflft . DppII »° bt türklsehrot . für
DBU ureil Unterbetten , ca. 11» cm 4 90

Meter . . 1 . »», 1. 7U, •

ZOchen M0. 1 ? ' , . ' Ä 45 Pf .

Holz- GDlnnlerie .
Kleiderriegel » « .

Paneel breiter 4 . » � * . 9 » 1. "» * » pt!
Bauerntische .

Schirmständer

Zeitungsmappen

Vogelbauer . .

Wandteller

. 8 . 6 » . 8. 95 . 2 85

. 8. 9« , 3. 8» , 2 58

. . . 8 » . 48 Ff .

. 8 88 U88 , I48

43 FL68 .

Gardinen-Stangen X" ' is, " �0 « .

Gardinen-Stangen 95 pt

Rosetten . . . . . 88 . 18,10 « .

Teppiche u . Vorlagen
in alltn O' Oasa » u ParbMitelkintM
mit unmjr . liehen farblehlwn

bis « tsr Hälft « • rnsäsaiMt .

Billige Lebensmittel
Viktoria - Erbien n. Ernte . Pfd. 19 Pf
Geschälte Erbsen n Ernte F( d. 23 p(
Grosse Linsen n. Ernte , p�d, 23 pf .
Kleine Linsen n. Ernte . Pfd . 18 Pf.
Rangoon Reis . . . . . . .pid . 18 pt .
Java - Rtls . . . . . . . . . .Pfd . 28 pf

Prima Rotwurst . . . . . Pfd. 55 Pf
Zwiebelwurot pfd 65 pf.
Landleberwurst . . . . .pfd 95 pf .
Stettiner Teewurst . . . pm. 135 pr .
Bertiner Mettwurst . . pm. 85 pf .
Mecklenb . Zervelatwurst ptd > 35 pt .

Haaal Rippespeer pt «. I m . Pfd . 88 pi .
PJKelkamm . . . . . . . .pfd 88 Pf.
ROckentett . . . . .. . . . ? » . 88 pf
Magerspeck Pfd . » m.
Fe

"
Fetter Speck ,
Mausschinken

. . . . P « » ® " •
Pfd . 125 Pf.

Grösstes Warenhaus

— Moabits —

- Doppelte Rabatt - Marken * =

Lochmimn ä Scholz Turmstrasse 76

Ottostrassel
»b LeHrneml «el Hpd Marken ' ArFtkel wBeq «>' Chleeg # ii

'
VeravtwortlicheT Rcbäkteur : Alfrkd Wielepp . Neukölln , Jür de » Jnjeratenteti verant « . ; TH. wlocks , »verUn . De uck u. « erlag ; lllorwart » vuchbruckeret g. tverlagsanstatt jpant Singer » AA , ivectiu SW .
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